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Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 12. Dezbr. Gavaiguac, Piscatory und Chauffour find in Prei- 
beit geſetzt worden. — Der Zuſchlag der lyon⸗avignoner Bahn iſt bis zum 
. Januar 1852 verſchoben worden. - 
„Paris, 17. Dezbr. In einem geſtrigen Erlaß fordert der Miniſter 

Innern den Polizeipräfekten zur ſofortigen energiſchen Ausführung des 

Joers vom Sten gegen die Bannbrüchigen und Mitglieder geheimer Gefell- 

ten auf. — In einem Eirkular vom 16ten veranlagt derfelbe die Prä⸗ 
feften zum Bericht über das Verhalten der Matlonalgarden und zur Ablie⸗ 
ferung der über kompletten Waffen au die Zeughäuſer. — In Vincennes ſitzen 
noch Duvergier de Hauranne, Creton, General Leydet, Leo de Laborde, 
Eremieng, Durien, Teilhard, Joret, Bigio. A 

ranffurt a. M., 17. Dobr, Nahm. 2 Uhr 30 Min. Nordbahn 37. 
amburg, 18. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Weizen, zu billigen Preiſen 
angeboten. Roggen, 83 zu haben, 81 zu laſſen. Oel, unverändert, pro Ok⸗ 

ie tober 21%. 

ondon, 17. Dezbr., Nachm. 5 Uhr 30 Min. Conſols 9614, Sh. Korn, 
e DR 
vol, vergangenen Freitag. (Berl. Bl.) 

Turin, 13. Dezbr. Hier herrſcht fortwährend Ruhe. Ju Genna dage⸗ 
gen bereidt ſtarke Aufregung. Militäriſche Vorſichtsmaßregeln find ge- 
troffen. Beim erſten Allarmzeichen werden die Soldaten nach den Kaſernen 
cilen, In drei Quartieren ſtehen die Truppen unter den Waffen. Der 
franzöſi ſche Geſandte Butenval ſoll gegen die antibonapartiſtiſche Sprache des 
„Progreſſo“ remonſtrirt haben. Die Depnutirtenkammer hat die Budgets der 
Miniſterien des Junern und der Finanzen genehmigt. 
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d Breslau, 19. September. [Zur Situation.] Weit davon entfernt, daß fih 
955 Zuſtände in Frankreich mit der Zeit konſolidiren follten, ſcheint es uns, als wür⸗ 
en ſie von Tag zu Tag haltloſer. Und dies kann nicht befremden, da die Regierung 
ich nur auf die Lüge und die Gewalt ſtützt, zwel Hilfsmittel, welche ſich eben durch 
den Gebrauch abnutzen. : 
Um ſich einen moraliſchen Halt zu geben, haben die Morny's keinen Anſtand ge: 
nommen, ehrenwerthe Namen zu kompromittiren, indem ſie dieſelben auf ihre Liſten 
ſetzten und haben geglaubt, ſich vor jedem Dementi ficher zu ſtellen, indem fie der Preſſe 
nicht geſtatten, Reklamationen aufzunehmen. 
Aber fie haben nur bewirkt, daß kein vernünftiger Menſch mehr das geringſte Ge: 
wicht auf die Verſicherungen einer durch und durch korrumpirten Preſſe legt, deten 
mloſigkeit ohne Beiſpiel ift; und die Stimmen, welche fih in Frankreich nicht verz 
men laffen dürfen, flüchten fih in die belgiſche und engliſche Preſſe. 

So erfahren wir denn heut u. A., daß die Verſicherung des Grafen Montalem⸗ 
ſten rückſichtich des angeblichen Beſchluſſes des Zwölfer⸗Ausſchuſſes zu Gun- 
ni des Staatsſtreichs eine Lüge feis baß die Herren v. Falloux und Berryer 

t daran denken, fih dem Elpſee anzuſchließen. e 
Bern it haben eg nachdrücklichſten und beſtimmteſten Erklärungen der Herren 

per und Falloux. 

Aber die St Das fabelhafte Steigen der Fonds! Ja wohl fabelhaft; ſo fa⸗ 
dabaft, daß die taktvollſte und politiſch am meiſten gebildete Börſe der Welt, die Ion: 

oner — gar nichts darauf giebt. 
di Sie hält die pariſer Notirungen nur für nominell und will nicht glauben, daß 
e zwölf befugten Agens de change der parifer Börſe mit vollkommener Freiheit operiren. 
ter dieſen Umſtänden hören wir um ſo lieber die Verſicherung, daß man preu⸗ 


ßiſcher Seits nicht fo ſympathiſch für die hazardirende Politik des Gite eingenom⸗ 


men fei, als dies in Oeſterteich der Fall ift. 

r verweiſen har . Beziehung auf unſere berliner Œ- Korrefpondenz. Auch 
verſichert das C. B., daß, wenn das Dr. J. behauptet: die deutſchen Regierungen hätten 
an L. Bonaparte Biligungsſchriften erlaſſen — ſo müſſe dieſe Behauptung, ſofern auch 
Preußen darunter begriffen fein ſoll — mindeſtens als ungen au bezeichnet werden. 


Baumwolle: 5,000 Ballen Umſatz. Preiſe volle BET! 


In den Verhällniſſen Oeſterreichs und Preußens zu einander in der Zollfrage ift 
eine Aenderung nicht eingetreten, und iſt namentlich wiederholt hervorzuheben, daß 
Preußen den wiener Zollkongreß nicht beſchicken wird, und daß es, ohne jetzt auf Ver⸗ 
handlungen einzugehen, für die Folgezeit die Errichtung eines Handelsvertrages zwiſchen 
dem reftaurirten Zollverein und Oeſterreich als ein nicht außer Acht zu laſſendes 
Ziel betrachtet. x 

` Andererfeit wird uns aus Berlin gemeldet, daß nun doch mehrere zollvereinslän⸗ 
diſche Regierungen der unſrigen die Erklärung gegeben haben, zwar den wiener Kongreß 
zu beſchicken, ſich aber dort in keiner Weiſe binden laſſen zu wollen. - 

Das Verhaͤltniß Oeſterreichs zu England ſcheint nun doch ein ziemlich epi⸗ 
neuſes geworden zu ſein. Schon unſere wiener Korreſpondenz in der geſtr. Nr. d. Z. 
deutete darauf hin, indem ſie von erſchwerenden Maßregeln gegen engliſche Reiſende 
ſprach, fo lange fih England nicht der Kontinental⸗Politik der in Betreff der Flüt- 
linge anſchließen wolle. 

Heut erſehen wir auch aus den engliſchen Zeitungen, daß eine Vorahnung ernſter 
Konflikte bereits in das Publikum transpirirt, und Chronicle nimmt davon Veranlaſſung, 
Sr ei 8 febr, Kä ben Eu P machen, da es durchaus wider Eng⸗ 
lands Intereſſe ſei, einen auf als zu laden. — Ueberdies habe der Lord, 
ſofern er als IM, Ah des iberalienfus gelten wolle, ſeine Sache f Zoch ge⸗ 
macht, da vielmehr der Abſolutismus überall auf dem Kontinent feſten Fuß gefaßt babe, 
Chronicle legt daher der Nation die Frage zur Entſcheidung vor: ob Lord Palmerſton 


e 


fih als der Mann gezeigt habe, welcher fähig fei, die Politik Großbritanniens während 


einer europäifchen Ktiſe von nicht gewöhnlicher Bedeutung zu lenken? — Chronicle 
giebt eine verneinende Antwort; denn er habe England beinahe jeder fremden Macht 
entfremdet, während ſeine Verfechtung des Liberalismus, wie der Erfolg zeige, jam⸗ 
merlich Fiasko gemacht habe, oder von Haus aus ein mehr als jämmerliches 
Gaukelſpiel geweſen wäre. ; 
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5 Preuſten. 

Berlin, 18. Dezember. (Amtliches.] Se. Durchlaucht der Generallieutenant 
und Chef des 23. Landwehr⸗Regiments, Fürſt Adolph zu Hohenlohe-Ingelfin⸗ 
gen, it nach Koſchentin abgereiſt. — Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, 
dem perſönlichen Adjutanten Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Major 
v. Boyen, die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Eöniglihen Hoheit dem Grof- 
herzoge von Sachſen-Weimar ihm verliehenen Komthurkreuzes des Ordens vom weißen 
Falken; ſo wie dem Architekturmaler Eduard Gerhardt in Erfurt zur Anlegung des 
von Ihrer Majeftät der Königin von Portugal ihm verliehenen Ritterkreuzes vom 
Chriſt⸗Orden zu ertheilen. 


Kammer⸗Verhandlungen. 


Erſte Kammer. Sitzung vom 18. Dezember. j 
Präfident Graf Rittberg eröffnet um 2% Uhr. Nach SE d Formalien und einer 
Wahlprüfung wird zur Tagesordnung übergegangen. Eine Reihe einze pe Anträge auf Abs 
änderung einzelner Bestimmungen der Verfaſſungs⸗Urkande ſteht auf der Tagesordnung. Ste 
werden verleſen: — 
1) un v. Meift-Tyhow und Genoſſen: „Im verfaſſungsmäßigen Wege den Art. 40 
— betreffend die Aufhebung der Lehne und die Umwandelung der Fideikommiſſe in 
freie Eigenthum — der Verſaſſung zu ſtreichen und den Art. 41 demgemäß neu 
D, Itzenpli Von dem Art. 40 der Verfaſſ i 
Graf v. enpliß: „ KR aſſung nur die Beſtimmung: 
Lehen iſt unterſagt““ beizubehalten, ge ck den 


zu 
2) Antra 
1 Die 2 5 von 
Artikel zu ſtreichen.“ ; 
ir hr. v. Gaffron: „Im Art. 78 der Verſaſſu baue; 
SCH näi, bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in ER Gah zu ſtreichen.“ 
4) Antrag v. Zander und Genoſſen: „Im Art. 62 der Verfaſfang die Worte? „Letztere 
(Staatshaushalts-Etatd) werden von der erſten Kammer im Ganzen angenommen 
oder nn T ſtreichen, und das Budget vielmehr auch von der erſten Kame 
mer berathen zu la en.“ 
Sämmtliche Anträge finden ausreichende Unte b werden einer aus 15 Mitglie 
dern durch die Abtheilungen zu bildenden Sang VO, e 10 Bst 
Außerdem werden nod folgende Anträge verleſen: E 
1) Anträge v. Brünneck und v. Binde: Zu erklären, daß die durch Circular · ung 
des Miniſters des Innern vom 15 Mai 1851 angeordnete Ue ertragung 2 einſt⸗ 
weiligen Kreisvertrelung, unter Ausübung der Beſugaiſſe der Kreſoerſammlungen, 


e 


SU s 
1 


ei i mr Ge Kreistage mit der Berfafung und den beſtehenden Gesetzen im Wider⸗ 

— U che.“ 4 sët zit % a 
2) Antag v. Brünneck und v. Binde : „Zu erklären: die durch die königl. Staats- 
Rieegierung bewirkte Wiedereinberuſung der vormaligen Provinzial Landtage ſteht mit 
„Bezirks- und Provinzlal-Ordnung 


der Verfaſſung und den Beſtimmungen der Kreis⸗ 
vom 11. März 1850 im Widerſpruch.“ 

Es entſpinnt fih eine Debatte darüber: ob diefe Anträge der Kommilfion für die Ge⸗ 
meinde⸗Ordnung oder einer beſonderen en zu überweiſen. — 07 beantragt 


erftered. — ». Binde: Diefe Kommiſſion fei jo mit Gefhäften überhäuft, daß die Anträge, 
wenn fie ihr überwieſen würden, als begraben angeſehen werden könnten. — ` 
Abſtimmung. Das Bureau erklärt: die Majorität fei für Ueberweiſung der Anträge an die 
Kommiſſion für Gemeinde-Ordnung. — Herrmann beantragt Zählung der Stimmen. — Der 
Präfident erachtet dies nach der Geſchäftsordnung unzuläſſig. 
Berichte der Petitions-Kommiſſion kommen demnächſt zur Verleſung. — Eine Anzahl Ko⸗ 
Ionen aus dem Kreiſe Tecklenburg bitten um ſchleunigen Erlaß des über die Ablöſung der den 
geiſilichen Gütern zuſtehenden Realrechte verheißenen Gereges. 
Seite befürwortet diefen Antrag und wünſcht, daß dem Staatsminiſterium die Petition 
„zur Berückſichtigung“ übergeben werde. Die Petitlons-⸗Kommiſſion ift für Abgabe „zur Gr 
wägung“ an das Miniſterium. Miniſter v. Raumer ſchließt fiH dem letzteren Antrage an, 
und giebt ſeinerſeits die Nachtheile zu erwägen, in welche Kirchen und Schulen durch die neueſte 
Gefepgebung bereits verſetzt feien. Die Majorität eutſcheidet ih für „Erwägung“. 
Ein Pfarrer Ballnus aus Oberſchleſten und eine Anzahl Petenten aus Langenberg bei 
Elberfeld wollen Beſchränkungen der Schankſtätten, Erhöhung der Maiſchſteuer u. dgl. — Die 
Langenberger Petition bezeichnet die Kartoffelkrankhett „als einen ernſten Fingerzeig Gottes, 
daß er ſeine Gaben nicht länger auf eine ſo ſchnöde Weiſe gemißbraucht haben wolle.“ — Für 
Reuß ⸗Köſteritz ſpricht für diefe Petition, deren Ueberwelſung an das Staatsminiſterium er 
beantragt. Der Referent bemerkt: Der Kommiſſton feien die Gründe des Redners bereits 
vorgetragen, dieſelbe halte aber die beſtehende Geſetzgebung für ausreichend. Es wird zur 
Tagesordnung übergegangen. f 
Derſelbe Pfarrer Ballnus beantragt die Einführung der neuen preußiſchen Schulordnung 
auch da, wo. fie noch nicht gelte. — v. Forſtner hat zu dieſem Geſuch den Antrag geſtellt: 
das Miniſterium dringend aufzufordern, daß es die die Schulfrage betreffenden Art. 21—26 
der Verfaſſung in ihrem ganzen Umfange, zur Ausführung bringe. Er bemerkt: Je mehr 
Anträge auf Aenderung der Verfaſſung von der einen Seite des Hanſes kämen, deſto mehr fei 
es geboten, von der anderen Seite auf Ausführung der in der Berfaflung enthaltenen Ber- 
engen zu dringen. — v. Gerlach iſt der Meinung, derartige allgemeine Verheißungen 
eien für die Legislatur nicht bindend. Die Legislatur fer nicht verpflichtet, ein Geſetz zu er 
laffen, weil ein anderes Geſetz ein ſolches verheiße. — Der Referent (v. Binde) proteſtirt 
egen dieſe Auslegung der Verfaſſung und iſt überzeugt, daß die Mehrheit der Verſammlung 
reue und Glauben für die Geſetzgebung in Anſpruch nimmt. Der Kultusminiſter 


s kommt zur 


v. Raumer erklärt: Die Schulfrage fei reiflih erwogen; nur einzelne ſpezielle Punkte bevürf- 
ten einer geſetzlichen Aenderung, und er fei nicht in der Lage, am wenigſten in der gegenwär⸗ 
tigen Legislatür⸗Periode, ein Schulgeſetz vorzulegen. — Der v. Forſtner'ſche Antrag wird 


abgelehnt. 

Es wird beſchloſſen, auf den ausdrücklichen Wunſch des Staatminiſteriums den preußiſch⸗ 
hannoverſchen Staatsvertrag am Sonnabend zu bexathen, und die nächſte Sitzung pier 
nach am 5. Januar künftigen Jahres ttattfinden zu laſſen. 

* 
Berlin, 18. Dez. 


(Schluß 3% Uhr.) 
[Der Staatscath. — Zur Handelspolitik. — 
Vermiſchtes.] Die mannigfachen Nachrichten über die Wiederherſtellung des Staats⸗ 
raths werden uns heute in folgender Weiſe präciſict: Bekanntlich betrachtet die Regie- 
rung den Staatsrath in feiner vormärzlichen Form überhaupt als gar nicht aufgehoben, 


wie denn auch ſich derſelbe mit allen ſeinen N in dem Staats handbuche für 
das laufende Jahr aufg führt findet, und wie g. im Laufe der vorigen Seſſion ber 
Kammern bei Berathung des Disziplinargeſezes vom Minſſtertiſche aus erklärt wurde, 
daß der Staatsrath nur mementan außer Aktwität fei, inſoweit nämlich deſſen Befug⸗ 
niſſe gegenwärtig auf die Kammern übergegangen feien, daf aber jeden Augenblick die 
Umſtände den Wiederbeginn feiner Thätigkeit herbeiführen könnten. Ganz in dieſem 
Sinne iſt denn auch die Abſicht der Regierung in Betreff ſeiner Reaktivirung aufzufaſ⸗ 
ſen. Der Staatsrath ſoll und wird in der Folge wieder eine konſultative Kommijften 
“bilden, welche ſowohl bei der Ausarbeitung folder Geſetzentwüfe, welche dann den 
Kammern zur weiteren Berathung werden vorgelegt werden, als auch in Betreff der 
Beſtätigung ſolcher Entwürfe, die bereits aus der Berathung der Kammern hervorgegan⸗ 
gen find, mit ihrem Volum der Krone zur Seite ſtehen ſoll. Nicht von dieſer Seite 
alſo droht, wie einige Zeitungen jetzt wiſſen wollen, eine eigentliche Beſchränkung der 
legislatoriſchen Befugniſſe der Kammern; dieſe ſtehen weit mehr aus jener Auffaſſung 
des Miniſters des Innern zu befürchten, 


der zufolge er die Provinzialſtände wieder als 
einen betechtigten Faktor bei der Geſetzgebung mitwirkend darſtellt. Das, was wir hier 
miltheilen, bezieht fid) aber nur auf die ſchon feit lange gehegte Abſicht der Regierung; 
daß aber gerade jetzt beſtimmte Veranlaſſung vorliege, die Ausführung dieſer Aoſicht als 
nahe bevotſtehend anzukündigen, wie aus den gegenwärtigen Mittheilungen der Zeitun⸗ 
gen hervorgeht, wird uns beſtimmt in Abrede geſtellt. 

Der Miniſterpröſident hat fih, wie wir hören, beeilt, feinem Verſprechen nachzu⸗ 
kommen, welches er jüngſt einer Deputation ſchleſiſcher Abgeordneter unter Führung des 
Herrn Bormann in Betreff der Linnen-Induſtrie gemacht hat. Er hat den Handels⸗ 
minifter aufgefordert, ſich gutachtlich darüber zu äußern, in wie fern es zweckmäßig ſein 
dürfte, Sachverſtändige über die Mittel und Wege zu Rathe zu ziehen, durch welche 
dem alten und einſt berühmten Induſtriezweige der Leinwand⸗Fabrikation wieder ein neuer 
Aufſchwung gegeben, werden könne; da Herr v. d.“ Heydt nun aber dieſem Gegenſtande 
bereits gleichfalls feit längerer Zeit feine Aufmerkſamkeit zugewendet hat und auf ſeine 
Veranlaſſung vor Kurzem von dem Landes⸗Ockonomie⸗Kollegium ein ausführliches Boz 
tum über die Verbeſſerung des Flachsbaues abgegeben wurde, fo dürfte hiermit nur 
eine neue Anregung für die Ausführung der Pläne gegeben fein, die nach dieſer Seite 
hin im Handelsminiſterium bereits zur Sprache gekommen ſind, und wird man einer 
weiteren Förderung dieſer für die preußifhe Industrie wichtigen Angelegenheit daher nun 
wohl baldigſt entgegenſehen dürfen. 

Wir berichteten bereits, daß die preußiſche Regierung mit ihrer Weigerung, den wie⸗ 
ner Zoll⸗Kongreß zu beſchicken, bis jetzt völlig iſolirt daſtehe; wie wir hören, find aber 
in den letzten Tagen von mehreren Zollvereinsregierungen hier beſtimmte Zuſicherungen 
in dem Sinne eingegangen, daß ſie in Wien an keinerlei bindenden Entſchlüſſen, durch 
welche der ſpäteren Beſchlußnahme Über die Neugeſtaltung des Zollvereins präfudizitt 
werden könnte, Theil nehmen, vielmehr die dort zu Tage kommenden Vorſchläge nach 
Anhörung der desfallſigen Berathung nur ad referendum werden nehmen laffen. 

Die Befürchtung, daß der preußiſche General⸗Konſul für die Donaufürſtenthümer, 
Herr v. Meuſebach, auf der Rückkede nach Bukareſt mit dem wiener Dampfboote 
auf der Donau bei dem f. g. eiſernen Thore verunglückt ſei, ſoll, wie uns von unter⸗ 
richteter Stelle berichtet wird, eines wicklichen Grundes bis fetzt völlig entbehren, wies 
wohl es rigtig ift, daß bisher noch keinerlei Nachrichten über feine Ankunft in Buka⸗ 


| 
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reſt hier eingegangen ſind; doch ſoll dies der Zeit nach bis jetzt auch noch gar nicht 
möglich geweſen ſein, da Herr v. Meuſebach erſt am 25. November von hier abreiſte. 

Die Anſicht, daß das hannoverſche Minifterium fih zu einer Auflöſung der dorti⸗ 
gen Kammern entſchließen, und daß daraus eine abermalige bedeutende Verschleppung 
für die Genehmigung des September Vertrages hervorgehen werde, war heute in gou⸗ 
vernementalen Kreiſen ſo allgemein verbreitet, daß man hier jedenfalls beſtimmte poſitive 
Anhaltspunkte für dieſe Auffaſſung aus Hannover erhalten haben muß. 

Es wird gut ſein, für die richtige Beurtheilung der verſchiedenen Stellung, welche 
die beiden deutſchen Großmächte zu der Wendung der Dinge in Frankreich einnehmen, 
darauf hinzuweiſen, daß hier gerade die heftigſte Oppofition gegen die Beſtrebungen 
Louis Napoleons von den dem Hofe nahe ſtehenden Organen erhoben wird, während 
man in Wien ſtrafend gegen ein Blatt einſchreitet, welches einen Artikel der „Neuen 
Preuß. Zeitung“ einfach abdruckt. Trotz der etwas geſchraubten Erklärung der miniſte⸗ 
riellen „Preußiſchen Zeitung“ zu Gunſten Louis Napoleons, bleibt es ein Faktum, daß 
weder der König noch die Dofkreife fidh bisher irgendwie mit den bonapartiſtiſchen Plaͤ⸗ 
nen befreunden können. è 

* Berlin, 18. Dezember. (Stelle nwechſel.] Zwiſchen dem Rechtsanwalte 
Herrn Löwe in Breslau und dem Kreisrichter Herrn M. Simon in Lübben hat 
ein von dem Juſtiz⸗Miniſter genehmigter Stellentauſch ſtattgefunden, in Folge deſſen 
beide Herren ihre neuen Aemter vom 1. Januar k. J. ab antreten werden. Herr M. 
Simon gehört bekanntlich zu den Abgeordneten der Frankfurter National⸗Verſammlung, 
welche nicht nach Stuttgart gingen; ſeit ſeiner Rückkehr iſt er anfänglich dei dem hie⸗ 
figen Kreisgericht beſchäftigt geweſen, und ſpäter bei dem Kreisgericht in Lübben definittiv 
angeſtellt worden. 

Berlin, 18. Dezember. [Der preußiſche Militär⸗Etat.] Die miniſterielle 
Preußiſche Zeitung (Deutſche Reform) bringt heute einen Artikel über die beabſichtigten 
Veränderungen im Militär⸗Etat. Aus demſelben entnehmen wir, wie wir zum Theil 
ſchon früher gemeldet haben, daß jedes Infantetie⸗Regiment um drei Hauptleute zwei⸗ 
ter Klaſſe, und jedes Kavallerie⸗Regiment um einen Rittmeiſter zweiter Klaſſe vermehrt 
werden ſoll, um einem Mißſtande in den Chargenverhältniſſen bei der Landwehr abzu⸗ 
helfen, und jedem Landwehr - Bataillon, reſp. Kavallerie⸗Megiment, einen wirklichen 
Hauptmann, reſp. Rittmeiſter, — die bisher fehlten — zuzutheilen. Außerdem foll zu + 
den Uebungen und bei einer eventuellen Mobilmachung jede Landwehr⸗Kompagnie und 


Schwadron mindeſtens mit einem Linien⸗Offizier verſehen fein, zu welchem Zwecke bei 


jedem Infanterie⸗Regiment neun und bei jedem Kavallerie-Regiment drei Sekonde⸗Lieu⸗ 
tenants mehr auf den Etat gebracht werden müſſen. Eden fo ſoll dei den Jägern und 
bei der Artillerie eine dem Bedürfniß entſprechende Verſtärkung der Offizier korps ein⸗ 
treten. Außerdem hat fid) bei der Landwehr der Uebelſtand herausgeſtellt, daß bet einem 
Ausmarſch des Bataillons der Bezirksfeldwebel im Bezirke beim ſtellvertretenden Stabe 
zurüdbl:ibt, und daß diefe wichtige Stütze des Kompagniechefs durch einen fremden 
Unterofſizier von der Linie erſetzt werden muß, während wieder der Rechnungsführer des 
Bataillons mit ausmatſchirt und den ſtellvertretenden Stab in allen Rechnungsſachen 
rathlos läßt. Hier foll in der Weiſe geholfen werden, daß ſowohl ein Vice⸗Feldwebel 
als ein Vice⸗Rechnungsführer bei jedem Bataillon angeſtellt wird. um endlich der IM 


eee eee, eee e e ee ON: 
und 12 Gemeine aus dem älteften Jahrgange der Linie zugewieſen werden, wodurch 
cine Vermehrung der Linien⸗Kompagnien um drei Unteroffiziere und dreizehn Gemeine 
nöthig wird. Die Koſten aller dieſer Augmentationen ſind laufend in runder Summe 
zu 900,000 Thlr. veranſchlagt worden. Eine fernere Summe von 500,000 Thlr. 


wird vom Kriegsminiſter als Pauſchquantum beantragt, um daraus die durch die Ver⸗ 


theuerung der Lebensmittel bedingten extraordinären Verpflegungszuſchüſſe für die Mann⸗ 


Dieſe Zuſchüſſe, welche ſich im Durchſchnitt auf 4 Pf. 
pro Mann und Tag belaufen, wurden bisher zum Schaden, namentlich nothwendiger 
Kaſernenbauten, anderen Fonds entnommen. 


ſchaften beſtreiten zu können. 


Koſtenpunktes willen, die von der Preſſe vielfach angekündigten Total ⸗Reformen der 
Heeres⸗Organiſation in Ausſicht. 

(C. B.) Der Militär⸗Etat hat, was die Feſtungsbauten anlangt, in dieſem 
Jahre Veränderungen erheblicher Art nicht erütten. Mon ift davon abgeſtanden, eine 
noch größere Belaſtung des Etats herbeizuführen. — Im abgelaufenen Jahr iſt na⸗ 
mentlich auch der Feſtungsbau in Königsberg unter der Leitung des neuerdings hierher 
berufenen Oberſtlieutenants Bieden v. Schmeling erheblich vorgeſchritten. Der jetzt die 
Bauten in Königsberg leitende Major Reichel wird ebenfalls den Ausbau der Feſtungs⸗ 
werke mit den nur mäßigen Mitteln energiſch betreiben. 


Berlin, 18. Dezember. [Zur Tages: Chronit.] Die Beſchlüſſe der hier abgehalte⸗ 
nen Poſtconferenz werden, wenn fte nach j 
derungen in manchen Theilen der Poſtverwaltung nöthig machen. 
ſchon Gi feſtzuſetzen und deren beſondere Einwirkungen auf den praktiſchen Poſtdienſt zu beſtim⸗ 
men, bal geſtern die im Handeleminiſterium bestehende Poſtkommiſſion eine beſondere Sitzung 
chalten. Die derfelben vorliegenden Fragen find zum Theil von den Bedingungen und Vorde⸗ 
halten einzelner Staaten, bei len des Beitritisvertrages Gi Poſtverein oder aus den auf 
der Poftconferenz feſtgeſetzten Grundſätzen, für Verträge einzelner, dem Poſtverein angehörigen 
Staaten mit auswärtigen Mächten entſtanden Wenn man erwägt, daß Preußen vor Abſchluß 
des deutſch⸗öͤſterreich. Poſtvereins allein an 800 verſchtedene Poſtverträge mit auswärtigen Staa» 
ten hatte und daß ein großer Theil derſelben durch den Poſtverein nicht beſeitigt worden ift, 
fo ift leicht zu ermeſſen, welche befondere Schwierigkeit und Arbeitslaft die Anordnung der durch 
die Poſtconſerenz feſtgeſtellten 


Grundfäge über Verträge einzelner Staaten mit dem Auslande 
hervorrufen muß. — f 
Wie verfihert wird, ift es noch nicht beſtimmt, daß dem Bice - Pråfidenten v. Selchow das 
Ober-Präſidium in Pommern übertragen werden wird. — C. B. 
(N. P. 3.) Sr. Majeſtät der König geben heute im Schloſſe zu Charlottenburg zu Ehren 
des Namens tages Se. Majeſtät des Kaifers von Rußland ein großes Diner. 
— Die „Sp. Itg.“ hört „von unterrichteter Seite“ die Ernennung des geh. Legationgrathes 
v. Otterſtedt zum Gefandten in Athen, welche wir für unwahrscheinlich erklärt haben, beftätigen 
und fügt fogar hinzu, daß Herr v. Otterſtedt ſich ſchon in kurzem auf feinen neuen Poſten nach 
Athen begeben werde. Die Spenerſche ſcheint nicht zu wiſſen, daß Herr v. Dtterftcht in Darm“ 
ftadt „bereits die übliche Abschieds. Fete gegeben“, weil er zum Ge ke er in Liſſabon er 
nannt worden if. Uebrigens bemerken wir hierbei, daß Herr v. Otterſtedt, bevor er nach Liſſa⸗ 
bon abgehen wird, Behuſs Einholung von Juſtruktionen, fih Herber begeben wird. 3 
A. > 
— 
ſſiſche 
ſch 


Poſen, 16. Dez. [Schon wieder ruſſiſche Rüſtungen.] Der D 
wird von hier aus „verläßlichet Quelle“ gemeldet, daß vier vollſtändige 9 
ten. Außerdem habe unlängſt auch ein Kavalleriekerps 


Um dieſe Veränderungen 


Armeekorps, jedes in der Stärke von 50,000 Mann, dereitſtänden, den 
nach dem Weſten ſofort anzutte 


Eine Erhöhung des Soldes, von der Zeiz | 
tungsgerüchte ſprachen, wird nicht beabſichtigt. Eden ſo wenig ſtehen, ſchon um des 


| 
| 
| 


erfolgter Ratifikation ins Leben treten, einige Verän⸗ 


1 


in dem großen Reiterlager zu Woßneſensk die Ordre bekommen, ſich marſchferti g zu 
ha ten. Jene vier Armeekorps feien möglichſt nahe der Grenze von Polen 
berab in füdöſtlich laufender Linie aufgeſtellt, um aufs Schnellſte das Terrain der 
efahr erreichen zu können. Die Approviſionirung wäre dabei in der Weiſe ein⸗ 
gerichtet, daß auf allen Straßen, die nach dem Weſten führen, die nöthigen Kon⸗ 
trakte mit großen Lieferungsunternehmern abgeſchloſſen ſind. Außer den erwähnten vier 
Armeckorps, die binnen 24 Stunden auszurücken vermögen, fei das ganze fünfte Ur: 
meekorps, das etwas rückwärts von der Hauptlinie in Volhynien und Podolien 
Standquartiere bezogen hat, dazu beſtimmt, im Falle eines Ausmarſches die polni⸗ 
ſchen Länder und Ungarn zu überwachen. 
Deut ſchlan d oe Bee 
r t, 16. Dezember. [Publikation der Bundestags: Protokolle. 
. ene noch vor der O.⸗P.⸗A.⸗Z. die Fortſetzung des Berichtes 
der die Bundeslagsſitzung vom 7. November. Es giebt diefe Mittheilung ein aus⸗ 
fühtliches Reſumee der verſchiedenen zur Erzielung einer Uebereinkunft zwiſchen den deut⸗ 
en Bundesſtaaten zur Beförderung des Handels und Verkehrs gepflogenen Verhand⸗ 
ungen. Schließlich wurde auf Grund eines von dem handelspolitiſchen Ausſchuß in 
er Sitzung vom 7. vorigen Monats erſtatteten Vortrags mit Stimmeneinhellig⸗ 
keit beſchloſſen: „Die höchſten und hohen Regierungen zu erſuchen, über die Annahme 
es zu Dresden ausgearbeiteten und revidirten, und nunmehr auf Grund ves Pro⸗ 
“totalis der Sachverſtändigen vom 16., 20. und 21. Oktober d. J. fuperrevidirten Entz 
wurfs einer Uebeteinkunft zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten zur Beförderung des 
andels und Berkehrs und ihrer Anlagen in der Bundesverſammlung innerhalb vier 
ochen in ſo beſtimmter Weiſe ſich zu erklären, daß die Uebereinkunft und ihre Anla⸗ 
gen zum Abſchluß gebracht werden können.“ r i > 
Uebrigens ſchreibt man den Hamb, N. über den Modus dieſer Veröffentlichung 
er Bundes verſammlung aus Frankfurt: „Auffallend iſt es, zu vernehmen, daß dieſe 
Arbeit ſehr viel Mühe gekoſtet, erft beſchnitten, dann durch Zuſätze wieder bereichert 
und einer mehrmaligen Reviſion unterzogen worden ift. Die Redaktion wird dem ba⸗ 
diſchen Bundestagsgeſandten v. Marſchall zugeſchrieben; doch auch in dem mit dieſem 
Geſchäfte betrauten Ausſchuſſe hat Oeſterreich den Vorſitz und übt eine ſcharfe Kontrole.“ 
arlsruhe, 14. Dezember. [Militäriſches.] Durch Kriegs⸗Präſidial⸗Befehl 
vom 8. d. M. iſt beſtimmt worden, daß die berittenen Hauptleute der Infanterie bei 
allen Dienſtverrichtungen den Säbel der berittenen Infanterie⸗Offiziere zu tragen haz 
8 Ferner wurde der Wachtmeiſter van der Floe vom Artillerie-Regiment wegen 
* von ihm erſtatteten Anzeige von dem Verkaufe von Pfeifenköpfen mit aufre⸗ 
genden Abbildungen und der dadurch bewieſenen Pflichttreue öffentlich belobt. 


D Lëortër, Ztg.) 
arl ber. [Der Großherzog] hat, wegen Unpäßlichkeit, wie 
26 heißt, e e eröffnet; die Eröffnung geſchah durch den rd: 
ſidenten des Miniſtertums des Innern, Staatsrath v. Marſchall, der in feiner Ans 
ſprache die Abänderung des Brandverſicherungsgeſetzes und einige Zuſäͤtze zur Gemeinde: 
rdnung als die Gegenſtände bezeichnete, worüber von Seiten der Regierung Geſetzes⸗ 
vorlagen erfolgen würden. Im Uebrigen werde die Thätigkeit der Herren Up: 
geordneten für diesmal nicht lange in Anſpruch genommen werben, (F. J.) 
Gotha, 12. Dezember. [Unfer Landtag] hat noch keine Abſtimmung über die 
ublocannahme der neuen Verfaſſung gehalten, doch ſcheint fih das Schickſal der mi: 
niſteriellen Vorlage, nämlich woran en n e nach der im Ausſchuſſe kund 
gegebenen Anſicht ſchon jetzt vorausſagen zu laffen, as Minifterium will, nach dem 
intritt eines derartigen Reſultats, eine Auflöſung, und hat deshalb darauf angetragen, 
de Abſtimmung über den Verfaſſungsentwurf bis dahin aufzuſchieben, wo einige noch 
nückſtändige Ergänzungswahlen vorg nommen fein werden. Die Bevölkerung erklärt ſich 


in großer Mehr it n das Projekt, und namentlich gegen die Enbloc⸗Annahme des 
Betteng Cé (D.⸗P.⸗A.⸗g.) 
Oeſterreich. 
* ien, 18. Dez. [Tages bericht.] Die Beſetzung der Geſandtſchaftspoſten 


erleidet einige Veränderungen. Frh. v. Vrints⸗Treuenfeld, Geſandter am däni⸗ 
ſchen Hofe, kommt in gleicher Eigenſchaft an den belgiſchen Hof. Seine Stelle erhält 
der bisherige Geſandte an den heſſiſchen Höfen zu Kafel und Darmſtadt, Graf 
v. artig, der dort durch den bisherigen Grafen v. Ingelheim erſetzt wird. 

„M. Fehr. v. Langenau wird Geſandter am ſchwediſchen Hofe. Legationsrat 
Frhr. v. Roller, am Hofe zu Hannover und Legationsrath v. Philippsberg am 
großherzogl. badiſchen Hofe. — Der Minifterpräfident Fürſt v. Schwarzenberg ewiderte 
geſtern den Beſuch des engliſchen Geſandten und verweilte längere Zeit bei demſelben. 

In Padua wurde am 13. d. ein ehemaliger Verwalter des gräflichen Hauſes 
Gritti wegen Verheimlichung mehrerer Gewehre durch Pulver und Blei hingerichtet. x 

Man verſichert als beſtimmt, daß die ferbifhe Wojmwodina wieder mit 
Ungarn vereinigt wird und dieſer wichtige Akt dürfte bereits in einigen Tagen 
publizirt werden. 

Aus Peſth ſchreibt man: Ein beſonders grelles Licht wirft auf den fortbeſtehenden 
Zwieſpalt der Nationalitäten, die proteſtantiſche Schulenfrage. ; 
tineg ſlaviſchen Proteſtanten haben die Verhandlungen bei dem Rimaszombater Konvente 
unzweideutige Belege der neuerwachten magyarifhen Hegemonie dargeboten, und es 
dürfte am Ende zur Schlichtung der Streitigkeiten nichts erübrigen, als die autono⸗ 
men Lehranſtalten gänzlich aufzuheben und dafür Staatsſchulen zu errichten. Die 

agyaren wehren fih freilich aus allen Kräften dagegen und von vielen Gemeinden 
haben die Zeitungen berichtet, daß es auch an Geldopfern zur Erhaltung der alten 
Autonomie nicht fehle. Die Deutfchen schließen Déi hier gleichfale, wie bei den meiz 
ſten nationalen Fragen, den Ungarn an. Allein zuletzt werden die Slaven denn doch 
ſich nicht länger mit der untergeordneten Rolle begnügen, die ihnen der gegenwärtige 

tudienplan der proteſtantiſchen Schulen zuweiſt. 
in Die Zurückberufung der Jeſuiten nach Galizien und die Wiedereinſetzung derſelden 
D ihren vorigen Wirkungskreis ſteht in nächſter Zukunft in Ausficht. SC 

Im Friedecker Bezirke des Kronlandes Schleſien macht fidh der Nothſtand in eini⸗ 

den Gemeinden ſehr fühlbar. Ganze Familien ſind in der Lage, ſich von gekauftem 


à 7 " r 
Ze We Leinſamen nähren zu müſſen. Man hat deswegen um eine Unterſtützung 


H fl. aus Staatsmitteln E P wir , 
on d ia, 13. Dezember. e Spannung zwiſchen Wien un 
Konftantinepen beine blos politiſche Motive, ſondern wird auch durch eine 
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Nach einem Berichte 


Menge anderer Beſchwerden veranlaßt, die Oeſterreich zu führen Dé veranlaßt Geht und 
die zumal den Grenzverkehr zwiſchen Dalmatien und der Herzegowina betreffen. Omer 
Paſcha, welcher ſeit dem letzten Aufſtand daſelbſt kommandirt, iſt ein ungariſcher Re⸗ 
negat, welcher, wie es ſcheint, feine Macht zur Befriedigung perſönlicher Rache und 
nationaler Feindſchaft zu mißbrauchen ſucht. Er diente nämlich früher in einem öfters 
reichiſchen Regiment und ließ Dä zur Zeit des polniſchen Aufſtandes 1830 in politiſche 
Verbindungen ein, welche entdeckt wurden und ihn zwangen, die Flucht zu ergreifen. 
Den Friedensverträgen zufolge Debt Defterieich das Recht zu, Konſuln zum Schutz feiz 
ner Unterthanen und deren Handel auch im Innern der europäiſch⸗türkiſchen Provinz 
zen anzuſtellen, und dieſes Recht iſt vor einiger Zeit in Bezug auf Bosnien und die 
Herzegowina in Anwendung gebracht worden. Da andere Mächte in dieſen Ländern 
keine Konſuln unterhalten, ſo ſah die Pforte der Neuerung ſehr ungünſtig zu, konnte 
fie aber natürlich nicht verhindern. Inzwiſchen brach die Empörung aus und man bes 
nutzte fie in Konſtantinopel, um ein verhältniß mäßig ſtarkes Herr abzuſchicken, nicht 
nur um den Aufſtand zu unterdrücken, ſondern um jene Grenzprovinzen dauernder zu 
befegen. Die Paſcha's wurden adgefegt, und dem Omer Paſcha außerordentliche oberſte 
Gewalt verliehen. Als fih ibm die öſterreichiſchen Konfularbeamten in Travnik, der 
Hauptſtadt Bosniens, vorſtellten, empfing er ſie ſehr kalt und beobachtete kaum die ge⸗ 
wöhnlichen Regeln der Etikette. Eine Erwiederung des Beſuches hat bis heute noch 
nicht ſtattgefunden, dagegen iſt von Seiten des Generals Mehreres geſchehen, was of⸗ 
fenbar beleidigende Abſichten vorausſetzt, z. B. das Verbot öſterreichiſcher Zeitungen 
und die Unterdrückung der Konfularpoft, ` welche bei der ſchlechten Beſchaffenheit dieſes 
Inſtituts im Lande ſelbſt für das Bedürfniß der Konſulate und der ihnen unterſtehen⸗ 
den Landsleute von Travnik bis Zara eingerichtet war. Dies Alles freilich find keine 
casus belli, zeigt aber doch zur Genüge die bös willigen Dispofitionen, die im Divan 
gegen Dufterreich vorherrſchen und denen entſchſeden zu begegnen, Defterrsich ebenſo die 
Macht, wie das Intereſſe hat. (Leipz. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 16. Dez. [Neue Dekrete. — Empfang im Elyſee.] Der „Moz 
niteur“ iſt heute wieder voll von Dekreten, Berichten, Ernennungen u. ſ. f. Vorerſt 
ernennt ein Dekret des Präfidenten eine Adminiftrationsfekiien, welche die der Konſul⸗ 
tativkommiſſion übertragenen Funktionen laut Artikel 3 des Dekcetes vom 11. Dezem⸗ 
ber zu erfüllen hat. Dieſe Sektion beſteht aus: d'Argout, Ferd. Barrot, Bineau, 
Boinvilliers, Boulatignier, Chaſſaigne⸗Gopon, Chadenet, Dabeaur, Delacoſte, Delangle, 
Fremy, Giraud, Goulhot de St. Germain, Hermann, Heurtier, Janvier, Lacroſſe, La⸗ 
doucette, Lequien, Maigne, de Parieu, Regnault de St. Jean d'Angelp, Renouard, 
Thieullen, Tourangin, Vaiſſe, Vieuillefrop, Vuitiy, Zum Präfiventen dieſer Sektion 
iſt Baroche ernannt.“) ; 

Ein anderes Dekret des Präfidenten verfügt die Auflöfung der 6. Legion der Na⸗ 
tionalgarde von Paris auf folgenden Bericht des Miniſters des Innern hin: „Herr 
Präſident! Die 6. Legion der Nationalgarde von Paris befindet ſich in unruhigen Zei⸗ 
ten in einem fo ungünftig gelegenen Stadttheile, nicht weil die Bewohner deſſelben mit 
den Feinden der Ordnung ſympathiſiren, ſondern weil die Straßen deſſelben die Plane 
einer Inſurrektion degünſtigen und die Operationen der Truppen erſchweren. Man hat 
davon zu verſchiedenen Zeiten die traurige Erfahrung gemacht. Die guten Bürger 
konnen fih nicht raſch auf einem Punkte verſammeln und find der einzelnen Entwaff⸗ 
nung ausgeſetzt. Der unbeugſame Entſchluß, den Sie gefaßt, der Inſurrektion jede 


Möglichkeit des Erfolges zu entziehen und nicht mehr zu gestatten, daß einige Tau 
Schurken (coquins) über das Schickſal von 35 Millionen Menſchen ge Sr Ce 


mich beſtimmt, alle zur Erreichung dieſes Zweckes nothwendigen Mittel aufzuſuchen 
und Ihnen vorzuschlagen. Was ich heute Ihnen vorzuſchlagen die Ehre habe, if 
Eines dieſer Mittel, und ich hoffe, Sie werden durch Unterzeichnung des beigelegten 
Dekretes dazu Ihre Zuſtimmung geben.“ e 

Der „Moniteur“ enthält ferner auf Antrag des Ackerbau⸗ und Handelsminifters 
Lefebre⸗Darufflé ein Dekret, welches die Salubritätskommiſſion des Seinedepartements 
reorganiſirt; ein anderes Dekret, welches den Bau einer Börfe in der Stadt Marſeille 
verfügt und der Stadt hierzu eine Subvention von 600,000 Franken als Darleſhe 
verwilligt. $ 

Die miniſterielle Korreſpondenz behauptet, daß in den Departements die Legitimiſten 
die Majorität befigen, wie in der Vendee, in der Bretagne und in der Dordogne L. 
Napoleon mehr Anhänger finde. Im Eure⸗Departement habe Herr de Clermont⸗Ton⸗ 
nerte ſich förmlich für Louis Napoleon ausgeſprochen. 

Geſtern Abend war wieder Empfang im Elpſee. Der Zudrang war ſo groß, daß 
man die Gallerien Öffnen mußte, die nur bei den großen Baͤllen geöffnet werden. Alle 
Notabilitäten der politiſchen Welt und der pariſer Geſellſchaft hatten ſich den miniſte⸗ 
riellen Berichten zu Folge eingefunden. Auch Hr. Portalis, erfier Präfident des 
Kaſſationshofes, foll dem Präfidenten feine Aufwartung gemacht haben. 


ehören 125 Mitglieder der geſprengten Verſammlung an. Daß davon 80 Name 
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publik empfangen. Ihre Deputation ſollte dem Präfidenten die Glückwünſche der Da: 
men bringen. Der Präſident erkundigte ſich, nachdem die Sprecherin der Deputation, 
eine Blumenhändlerin, geendigt, wie die Geſchäfte gehen, und war ſehr erfreut, als 
dieſe erklärten, fie bemerkten ſeit einigen Tagen bedeutende Beſſerung. Der Präfident 
ließ hierauf den Damen der Halle mit Kuchen und Champagner aufwarten, worauf ſie 
auf die Geſundheit des Netter von Frankreich“ tranken. 

Paris, 16. Deh, [Elifeeifhe Enthüllungen.] Der „Conftitutionnel“ 
enthält heute einen langen Artikel Über das politiſche Komplott, welches die Royali⸗ 
fen der Natſonalverſammlung geſchmiedet hätten und welches er durch Folgendes bez 
weiſen will. Die Beſchlagnahme dieſer Papiere hätte die Eriftenz eines Komplotts zur 
Evidenz erhoben. Borerft waren alle Dekrete zur direkten Requiſition der Truppen bez 
reit; man hat alle Duplikate und Varjanten derſelben mit Beſchlag belegt, um Sieft 
ben an gehörigem Orte vorzulegen; Alles das geſchah ohne Mitwiſſen des Herrn Dupin, 
war jedoch mit dem Siegel des Bureaus des Präfidenten der Nationalverſammlung 
verſehen. Das erſte Dekret, welches einem General das Kommando der Parlaments⸗ 
truppen anvertraut, lautet: 

„Der Präſident der Nationalverſammlung verfügt in Betracht des Artikels 32 der 
Verfaſſung, welcher lautet: „Die Nationalverſammlung beſtimmt den Ort, wo fie tagt, 
und die Stärke der zu ihrer Sicherheit aufgeſtellten Truppen und verfügt über dieſel⸗ 
ben.“ In Betracht des 8 112 der Geſchaͤftsordnung der Nationalverſammlung, wel⸗ 
cher lautet: „Der Präſident hat Über die innere und äußere Sicherheit der National- 
verſammlung zu wachen, weßhalb er im Namen der Nationalverſammlung das ihr durch 
§ 32 der Verfaſſung übertragene Recht ausübt. Befiehlt dem Herrn ..... den Ober: 
befehl über alle militäriſchen Kräfte und Nationalgarden in der erſten Militärdiviſion zu 
übernehmen, um die Sicherheit der Nationalverſammlung zu garantiren. So geſchehen 
im Palaſt des Präſidenten der Nationalverſammlung, den ....“ 

Ein anderes Dekret lautete: In Betracht des Artikels 32 der Verfaſſung, in Be⸗ 
tracht des § 112 der Geſchäftsordnung, befiehlt der Praͤſident der Nationalverſamm⸗ 
lung: „Jeder General oder Truppenkommandant der Armee oder Nationalgarde im Um⸗ 
kreiſe der 1. Militärdiviſion ift gebunden, den Befehlen des mit der Beſchützung der 
Nationalverſammlung beauftragten Generals zu gehorchen. So geſchehen im Palaſt 

der Präſidentſchaft der Nationalverſammlung.“ i 
Der „Conſtitutionnel“ bemerkt hierzu: Dies find die zwei bei einem der Quiftoren 
gefundenen Dekrete. Das erſte, welches den Ober⸗General ernennt, iſt nur in zwei 
Exemplaren vorhanden, wovon das eine für den Moniteur, das andere für den zu er⸗ 
nennenden General beſtimmt geweſen zu ſein ſcheint. Was das zweite Dekret betrifft, 
welches den Diviſions- und Brigadechefs zugeſendet werden ſollte, fo find davon ſchon 
5 Exemplare gemacht worden, welche alle ſich in den Händen der Obrigkeit befinden. 
Iſt es jetzt klar, daß man ſich auf das Eteigniß vorbereitet? Man erwartete nur den 
Tag der Abſtimmung. Obgleich die Natjonalverſammlung eine ziemlich große Anzahl 
von Beamten zu ihrer Verfügung hatte, fo traute man doch den verſchiedenen Aus- 
trägern und Expeditoren nicht. Man wollte, daß alles ſchon in Voraus geregelt, ko⸗ 
pirt und geſtempelt ſei. Man brauchte nichts als die Lücken für die Namen und das 
Datum auszufüllen. Auf diefe Weiſe würden die Dekrete den Betreffenden augenblick⸗ 
lich mitgetheilt worden ſein. Sind das nicht lauter Vorbereitungen 
einem Handſtreiche?! j 
[General Cavaignac.] Die Laune des Schickſals hat in demſelben Augenblick, 

wo der Präſident Louis Napoleon eine Diktatur in die Hand nimmt, ſeinen Vorgänger 
im höchſten Amte der Republik in daſſelbe Schloß Ham geführt, das Louis Napoleon 
faſt 6 Jahre lang als Gefangener bewohnte. Faſt möchte man in dem Umſtande, daß 
Cavaignac daſelbſt das ehemalige Schlafzimmer Louis Napoleons bewohnt, eine perſön⸗ 
liche Rache erblicken. Es mögen hier einige Details über General Cavaignac Platz 
finden. Er ſtammt aus einer altbürgerlichen Familie, von der ſchon früher manches 
Glied den Degen und die Feder tüchtig geführt. Sein Vater, Advokat zu Toulouſe, 
ward Abgeordneter in den Nationalkonvent, ſtimmte für den Tod des Königs Ludwig 
des Sechszehnten, erwarb den Generalsrang, focht am 5. Oktober 1795 neben Bona⸗ 
parte und Barras an der Spitze der Konventsarmee gegen die Sektionen und half den 
Konvent retten. Nach der zweiten Reſtauration ausgewandert, ſtarb er 1829 in Brüſſel. 
Seine beiden Söhne erhielten von der trefflichen Mutter eine glänzende Erziehung. — 
Eugene Cavaignac, der jüngere Bruder, geboren am 15. Dezember 1802 zu Paris, 
war ſchon 1828 Stabshauptmann im zweiten Genieregiment. Als eifriger Republika⸗ 
ner bekannt, ſchickte ihn die Regierung nach Afrika, wo er feinen Namen bei den 
ſchwieriaſten Lagen ſehr ehrenvoll bekannt machte. 1841 wurde er Oberſtlieutenant, 
1842 Oberſt der Zuaven, 1844 Brigadegeneral. In Afrika kannte man ihn als den 
tuchtigſten Offizier zum Organiſiren und Adminiſtriren (fein Werk: „De la regence 
d'Alger“ gilt für ein vortreffliches9. Als Kommandant der Unterdiviſion Tlemcen 
führte er fehe glückliche und wirkſame Operationen aus. Ein Dekret der proviforifchen 
Regierung vom 24. Februar 1848 erhob ihn zum Genetalgouverneur von Algier. Am 
28. Februar wurde er Diviſionsgeneral; das ihm übertragene Kriegspertefeuille lehnte 
er aber ab. Die Wahl des Lot⸗Departements rief ihn in die Nationalverfammlung. 
Durch Beſchluß der Exekutivkommiſſion ward Cavaignac am 17. Mai zum Kriegsmi⸗ 
niſter ernannt; am 23. Mai übertrug ihm der Präfident der Nationalverſammlung den 
Oberbefehl über die zu ihrem Schutze beſtimmten Truppen. Bemerkenswerth iſt ein 
Vorgang in der Kammer, hervorgerufen durch eine Interpellation über einen angeblichen 
Vorgang in Troyes, wobei ein Infanterieregiment: „Vive Louis Napoleon!“ gerufen 
haben ſollte. Cavaignac, als Kriegsminiſter, wußte nichts davon, hielt Den für un⸗ 
ſchuldig, deſſen Namen vorangeſchoben worden, ſprach ſich aber energiſch aus, indem er, 
„dem allgemeinen Abſcheu Jeden weihte, der mit frevelhafter Hand die Landesfreiheiten 
anzutaſten wage, oder der auf die Leiden des Vaterlandes zu zählen vermöge.“ — 
Die verhängnißvollen Exeigniſſe des Juni brachten die geſammte Exekutiogewalt in die 
ande Cavaignacs; fie waren es aber auch, die, als es fih um die Wahl des Präfi: 
denten der Republik handelte, ihm unſeliger Weiſe eine ſtarke Zahl Stimmen entziehen 
ſollten, ſo daß, wie bezeichnend ein geiſtreicher Staatsmann äußerte, Louis Napoleon, 
als der zweite Kandidat aller Parteien gewählt wurde, da keine Partei ihrem erſten 
Kandidaten die Majorität verſchaffen konnte. Von den 7,426,252 Wählern fielen 
5,534,520 auf Louis Napoleon, und nur 1,448,302 auf Cavaignac. Dieſer legte 
feine Funktionen nieder; mit ihm gaben alle Minister ihre Demiſſion. Ludwig Bona- 
parte leiſtete den Eid auf die Republik — am 20. Dezember 1848. Am 20. Dezem⸗ 
ber 1851 fol das franzöſiſche Volk unter dem Belagerungszuſtande ſich für Louis 
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Baſel, 14. Dez. [Nachträge zu den Berichten über die franzöſiſchen 
Ereigniſſe.] Aus dem Briefe eines in Frankreich reiſenden Schweizers vom 10. Dez. 
entnimmt die „Basl. Zig.“, daß der Staatsſtreich Louis Napoleons in den Departe⸗ 
ments keineswegs mit der Ergebenheit aufgenommen wurde, wie die pariſer Blätter 
melden. In Tours wurde die Botſchaft mit der Marſeillaſſe beantwortet; von Ges 
ſchaͤften war keine Rede und die Legitimiſten noch viel erbitterter als die Rothen. — 
Der Korreſpondent ſagt des Ferneren: „In Paris ſowohl, als in Orleans, Tours, 
Straßburg fand ich im Allgemeinen den Präſidenten ſehr verhaft; in allen Gaſthäu⸗ 
ſern ſprach man mit Verachtung von ihm. Ich habe in Paris Arbeiter geſehen, 
welche die Proklamation lafen und darüber ſpotteten. Cavaignac dagegen ift fehr bez 
liebt; ich hörte mehr als einmal über feine Gefangennehmung bittere Klagen. — In 
Nancy wurde die Ditigence vom Militär zernitt, um zu verhindern, daß die Reiſen⸗ 
den mit den Neugierigen ſich unterhielten.“ ; 

Grof brit an nien. 

* London, 16. Dezember. [Ueber die Spannung zwiſchen England 
und Oeſterreich] haben die Tageblätter während des verhaͤngniß vollen franzöſiſchen 
Intermezzo keine Zeit und keine Laune gehabt, ein Wort zu verlieren. Heute erſt be⸗ 
ginnt Morning Chronicle die alte Fehde gegen Lord Palmerſton's liberale Coquetterie 
und unnütze Händelſucht wieder aufzunehmen. Es verſteht ſich von ſelbſt, in den Au⸗ 
gen der Feinde Palmerſtons, daß ihm allein jede Disharmonie zwiſchen den Intereſſen, 
Wänſchen und Beſtrebungen Oeſterreichs und Englands zuzuſchreiben, und daß die bez 
kannte Phraſe der Islingtoner Deputation nicht blos die Veranlaſſung, ſondern die 
ganze Urſache des unangenehmen Verhältniſſes zum Kabinet von Wien ift. 

Indeſſen führt Chronicle in Bezug auf den allgemeinen Hintergrund der Frage doch 
eine andere Sprache, als es vor dem zweiten Dezember gethan hätte, und iſt offenbar 
bemüht, die ſcheinbare Inkonſequenz zwiſchen feinen eigenen Artikeln über. Defterreich 
und dem Tadel, den es gegen Palmerſton's Aeußerungen über die nordiſchen Mächte 
ausſpricht, gebührend zu erklären. e 

Die reactjonäre Politik Oeſterreichs feit 1848, ſagt Chronicle, wurde von der eng⸗ 
liſchen Preſſe einſtimmig bedauert und verurtheilt. Wenn wir die Fehler der Volks⸗ 
führer geißelten, wenn wir von Mazzini und Carl Albert Nichts wiſſen wollten, wenn 
wir ſelbſt Koſſuth, bevor ihn engliſche Volksverſammlungen zu ihrem Abgott machten, 
nur wegen feiner vermeintlichen conſtitutſonellen Beſtrebungen prieſen, fo waren wir 
darum noch nicht geſonnen, das abſolutiſtiſche Apoſtelthum des Fürſten Schwarzenberg 
zu billigen oder zu beſchönigen. Damit hatte die öffentliche Meinung Englands gegen 
beide Parteien auf dem Continent ihre Schuldigkeit gethan. Zu einem Propaganda⸗ 
Krieg im Donauthal haben wir ſo wenig Recht und Beruf wie zu einem Kreuzzug 
gegen die Sklavenhalter von Südkarolina oder gegen die franzöſiſche Republik wegen 
ihrer Maß regelungen von Mr. Thiers. — Unſer Beſtreben muß vielmehr fein, fo weit 
es irgend geht, mit allen Nationen in gutem Einvernehmen zu bleiben, wäre es aus 
keinem anderen Grunde, als weil unſere Anſicht durch freundliche Beziehungen größern 
moraliſchen N nen wird als durch feindliche. Nichts ift leichter als die Grenze 
ißbiligung irgend einer fremden Regierungspoliti', und der 
Interventlon gegen dieſelbe. Keine fremde Macht hat das Recht an der Sprache un⸗ 


j 


erer unabhängigen Journale, oder an den Reſolutionen öffentlicher Meetings, ſelbſt 


wenn dieſelben wirklich falſch oder böswillig ſind, Anſtoß zu nehmen. Aber wenn ein 
Miniſter Ausdrücke und Geſinnungen, die einem fremden Staate offene Feindſchaft er⸗ 
klaren, unumwunden acceptirt, fo ift dies eine Beleidigung der de facto Regierung 
jenes Staates, — und der erſte Schritt zu einem erklärten Bruch. 

Die enthuſiaſtiſche Aufnahme Koſſuth's in England, meint Chronicle, möge in Wien 
verletzt haben, aber dieſer Eindruck wäre bald verwiſcht worden, wenn ſich nur klar ge⸗ 
zeigt hätte, daß der Enthuſiasmus keine Aufmunterung von Seiten der Regierung er⸗ 
hielt. Dagegen ift die offizielle und beifällige Aufnahme einer Deputation obſcurer 
Agitatoren und einer für fremde Regierungen fo beleidigenden Adreſſe, ein Anfang von 
Intervention, der das mehr als kalte Benehmen des wiener Hofes gegen den Grafen 
Weſtmoreland vollkommen rechtfertigt, und in frühern Zeiten hätte ſolch ein übelbera⸗ 
thenes und unverſchämtes Betragen Lord Palmerſton's gewiß zu einer totalen Aufhe⸗ 
bung alles diplomatiſchen Verkehrs von Seiten Oeſterreichs und Rußlands geführt. 


Provinzial -Zeitung. 


§ Breslau, 19. Dezember. [Aus dem Gemeinderath.] In der geſtrigen 
Sitzung kam es zu ſehr lebhaften Debatten über einen an ſich nicht bedeutenden Ge⸗ 
genſtand, welcher aber durch das von Hen. Bürgermeiſter Elwanger bei dieſer Gele⸗ 
genheit aufgeſtellte und feſtgehaltene Prinzip beſondere Wichtigkeit erhielt. Es han⸗ 
delte ſich um Genehmigung der Etats für das Eliſabet⸗ und Magdalenen⸗Gymnaſium. 
Hr. Prof. Kummer befürwortete als Referent der Schulenkommiſſion den Antrag, 
dem Lehrer B. an den Elementarklaſſen des Eliſabetans eine perſönliche Gehaltszulage 
von 50 Thim. zu bewilligen. Folgende Motive wurden für den Antrag geltend ges 
macht. Die Lehrer, welche für die Elementarklaſſen der Gymnaſien gewonnen werden, 
müſſen in der Regel größere Befähigung aufweiſen und bei weitem mehr leiſten, als 
die übrigen Elementarlehrer. Dazu komme, daß Hr. B. bruſtleidend und dadurch an 
der Ertheilung von Privatunterricht behindert ſei. Ferner erwarb ſich derſelbe durch 
feine bisherige Wirkſamkeit die volle Zufriedenheit der Vorgeſetzten, fo daß der Direktor 
und das Kuratorium der Anſtalt, ſowie die Schulen⸗Deputatlon ſich bewogen gefunden 
haben, die Beſſerſtellung ſeines Jahrgehalts zu beantragen. 

Hr. Bürgermeiſter Elwanger bemerkte zunächſt, er finde es nicht gerecht, dem 
einen Beamten eine Zulage zu bewilligen, während andere, die mit ihm in gleicher 
Kategorie ſtehen, vielleicht auf dieſelbe Berückſichtigung Anſpruch hätten. Sollte ſich 
jedoch das Bedärfniß einer Erhöhung des Gehalts für die an Gymnaſien beſchäftigten 
Elementarlehrer wirklich herausſtellen, ſo werde der Magiſtrat darüber dem Gemeinde⸗ 
rathe eine generelle Vorlage machen. Im vorliegenden Falle halte er die Verſamm⸗ 

r Gortſetzung in der erſten Beilage.) 
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(Fortſetzung.) 
lung nicht für befugt, einſeitig zu verfahren und über den Antrag der Schulenkom⸗ 
miſſion zu beſchließen. 

Nachdem fih mehrere Redner im entgegengeſetzten Sinne über den Kommiſſſons⸗ 
ntrag ausgeſprochen hatten, ergriff der Herr VBürgermeifter noch einmal das Wort 
und erklärte, es komme hier ein wichtiges Prinzip zur Sprache. Der Gemeindevor⸗ 
ſtand ſei die Disziplinarbehörde, er allein habe das Recht, die Anerkennung der Ver⸗ 
dienſte einzelner Beamten in Antrag zu bringen, dem Gemeinderathe ſtehe dann die 
nnahme oder Verwerfung, keineswegs aber die Initiative zu. Magiſtrat werde ſich 
daher genöthigt ſehen, dem fraglichen Antrage, falls er in dieſer Verſammlung durch⸗ 
gehen ſollte, die Ausführung zu verſagen. 

Der Vorſitzende, Hr. Juſtizrath Gräff, erwiderte hierauf, er könne die Bedenken 
des Hrn. Bürgermeiſters nicht theilen; es handele ſich nicht blos um eine Belohnung, 
Ondern um eine dauernde Gehaltszulage. Zur Entſcheidung in dieſer Frage erachte er 
den Gemeinderath nach $ 53 der G.⸗O. für vollkommen kompetent. — Der Gemeinde⸗ 
verordnete Siebig ſchloß fih der Auffaſſung des Vorſitzenden an. Er vermißt in der 
Gemeindeordnung jede Beſtimmung, die dem Magiſtrat eine Befugniß einräume, wie 

e von dem Dirigenten deſſelben beanſprucht worden. Der Gemeinderath hat vielmehr, 
nach § 53 der G.⸗O., nur die Ausführung ſolcher Beſchlüſſe zu beanſtanden, die er 
für das Gemeinwohl nachtheilig erachtet. 

Der Herr Bürgermeiſter giebt den Mangel einer ſpeziellen Beſtimmung zu, be⸗ 
bauptet aber, daß die von ihm geltend gemachte Anſicht ſich nach den allgemeinen 
fion ofägen der G.⸗O. rechtfertige. Er will den Gegenftand einer befondern Kommiſ⸗ 

on zur nochmaligen Berathung überwieſen wiſſen. i i 
e Der Vorſitzende machte darauf aufmerkſam, wie im Fall eines Konfliktes zwiſchen 
emeindevorſtand und Gemeinderath der Bezirksrath, jetzt aber noch die Regierung zu 
entſcheiden habe. Bevor jedoch zur Abſtimmung geſchritten wurde, nahm der Referent 
er Kemmiſſion den ſtreitigen Antrag in deren Namen zurück und ſchlug dafür vor, 
— B. für das nächſte Jahr eine außerordentliche Zulage von 50 Thalern zu ag 
es ah der Herr Bürgermeiſter hiergegen nichts zu erinnern fand, fo erklärte 
erſammlung ſich damit einverſtanden. e 60% e 
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3, d benfalls zurückgenommen hatte. ; 
ei diefer eee der Gemeindeverordnete Ruthardt ſein Bedauern 


die Kuratoren der verſchiedenen Anſtalten ſich ohne beſtimmte Inſtruktion bes 
fänden, wodurch fie oft zu Mißgriffen verleitet würden. Der Hr. Bürgermeifter gab 
hierauf die Verſicherung, der Gemeindevorſtand werde, ſobald Zeit und Umſtände es 
erlauben, mit der Ausarbeitung einer derartigen Inſtruktion vorgehen. 


Breslau, 18. Debr ([Kirchliches.] In der Hospitals Kirche zu Trini⸗ 
d * * á 


fein j Bre über Prag, auf einem weiten Umwege über Breslau nach Wien nahmen. 


atis wurde heute Vormittag der Fafe berufene Prediger Ludwig David in 

mt feierlich eingewieſen. Seit 1 ½ Jahren hatte er daſſelbe bereits einftweilig verwaltet. 
Altar und Kanzel, ſowie die Thür zur Kirche und Sakriſtei waren reich bekränzt, der 
ganze Altarplatz mit Teppichen belegt. Die mehrſten Bänke waren, faſt ausſchließlich 
mit ältern Frauen veſetzt. Der Gefeierte, früher Lektor bei St. Eliſabet, erſchien in 
Begleitung von zehn ſeiner ſtädtiſchen Amtsbrüder, und von Deputationen der bei der 
Gelee betheülgten Behörden. Nach dem Geſange von 3 Verſen hielt der allezeit wahrhaft 


at Kirchen: und Schulen⸗Inſpektor, Paftor Rother, eine höchſt angemeſſene, 
eute ganz beſonders geiſt⸗ und gemüthreiche Weiherede über Matth. 13, 31 — 32. 


duden er ausführte, wie der neue Seelſorger in der „ſtillen Kapelle Gottes“ ſelbſt bei 
leinſtem, beſchränkteſtem Wirkungskreiſe doch die größten, unbeſchränkteſten Segnungen 
er ſtiften im Stande ſei, wenn des Herrn Geiſt ihn durchwehe, erinnerte an eine Zeit, 
1 Kirchlein die Maſſe der Beſucher nicht habe faſſen können, und wo durch die 
Sp Treten Fenſter die draußen fih drängenden Schaaren auf jedes Wort des damaligen 

redigers andächtig gelauſcht hätten. Der Redner ſelbſt, als kleiner Chorknabe war 
Miete Zeuge der gewaltigen Wirkſamkeit des begeiſternden Seelſorgers geweſen. 

em theuern, heutigen Redner ging bei dieſem Anlaſſe am Abend feinte: Tage der 
ganze Morgen feines Lebens in ſtrahlender, ſeliger Erinnerung auf, zu nicht 7 
Erbauung aller Verſammelten. Einzelnes aus der Berufungs⸗Urkunde las er vor, Uber: 
zeichte dieſelbe dem Neuantretenden, verpflichtete ihn durch Handschlag, und ſprach über 
enſelben wahrhaft väterlich den Segen, jedoch ohne befondere Hand- Auflegung. Der 
Inſtallirte endete die Feier mit einer höflichen Anſprache an alle einzelne dabei Bethei⸗ 
‘gte Der Hospital -Prediger ift mit feinem Amte und Gottes hauſe nur einem: febr, 
ade geringen Kreiſe von Seelen zugewieſen. Die Parochien von St. Eliſabet und Mar. 
agdalena ſtoßen in ihren Grenzen hart an Letzteres, und zählen 25,000 und 23,000 
pin, Die Ungleichheit der Vertheilung, auf geſchichtlichen Verhältniſſe fußend, tritt 
recht ſchreiend hervor. Eine ähnliche findet man wohl in allen großen Städten. 
Am 28, v. M. empfing der Predigtamts⸗Kandidat und akademiſche Privatdocent 
Wuttke die Ordination zu St. Eliſabet als General- Subſtitut der ſtädti⸗ 
evangeliſchen Geiſtlichkeit. E. a. w. P. 
Breslau, 19. ei 


[Feuer.] Am 19. d. früh 4 Uhr brach in der Wohſtube eines 
Lauf der Friedrich-Wilhelmsſtraße Feuer aus, doch gelang es daſſelbe, 


— 


Dr. 
ſchen 


nachdem es die 


Stube befindlichen Gegenſtände größtentheils ergriffen und beſchädigt hatte, wieder zu 
aben Nur et Zei ep jenes Stadtt a d wie de Haupt- und die Nena Thor - Wache 
das Feuer fignalifirt. Von den Thürmen ift dies nicht geſchehen. er 
Vorſtannglücksfall.] Am 17, d. Nachmittags ſtürzte von dem hinter der in der D aner 
13iäbria gelegenen Pöhlmannſchen Fabrik in der Ohlau befindlichen Floß ein dort Séil e 
Mädchens Mädchen in den Strom; doch gelang es einem ebenfalls dort befindlichen 12 beigen 
des God erer. obwohl ſie ſchon zweimal untergetaucht war, zu erfaſſen, und ſie vom To 
zu retten. 


[Der Haus hälter⸗Ve rein] Im Jahre 1844 bildete Dä unter 

ach Handelskammer der Verein der Hausdälter in Breslau. 3 w ed 

nach den Statuten die Beförderung des materiellen und fittlihen Wohls fei- 

der, die Unterſiützung der Arbeitsunfähigen, Unterbringung der Brolloſen und Bil 
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dung treuer, arbeitſamer und tüchtiger Haushälter. In neuerer Zeit beſchloß der Verein, auch 

feinen erkrankten Mitgliedern unter gewiſſen Bedingungen Unterſtützungen zu verabreichen und 
u den Begräbnißkoſten verſtorbener Mitglieder Zuſchüſſe bis zu beſtimmter Höhe zu gewähren. 

Sch La ih Se g ordnet alljährlich dem Vereine einen Kommiffarius zu, welcher zugleich 
aſſen⸗Kurator iſt. N 

Gegenwärtig bekleidet der Kaufmann Herr S. Goldſchmidt, wohnhaft Junkernſtraße 
Nr. 12, das Amt eines Kommiſſarius. 

Der Vorſtand des Vereins beſteht zur Zeit aus den Haushältern: 

Karl Seifferk, Vorfteher. 

Friedrich Scheinert, Stellvertreter. 

Franz Kurtzer, Kaſſirer. d 

Wilhelm Heintze, Schriftführer. 

Gottlieb Hahn, Stellvertreter. 

Karl Leder und Karl Seiffert II., Beifiger. 

An den vorhin aufgeführten Vorſteher Karl Seiffert und den Stellvertreter Fried rich 
Scheinert — Junkernſtraße Nr. 6 in Kondition — haben diejenigen ſich zu wenden, welche 
durch Vermittelung des Vereins einen Haushälter zu erhalten wünſchen. 

Ein Ehrengericht entſcheidet über alle ſtreitigen Angelegenheiten im Vereine. Daſſelbe be⸗ 
ſteht gegenwärtig aus den Haushältern: Friedrich Goldmann, Friedrich Walter, Ernſt Jung, 
Amand Hanke, Gottlieb Heinke, Auguſt Peltz, Gottlieb Ender. 

Jedes Mitglied zahlt bei ſeiner Aufnabme in den Verein an deſſen Kaſſe 10 Sgr. und einen 
monatlichen Beitrag von 4 Sar. Außerdem wird noch ein geringer Beitrag zur Beſtrei⸗ 
tung der Ausgaben erhoben, welche durch die Gewährung der vorhin gedachten Zuſchüſſe zu den 


Begräbnißkoſten entſtehen. i 3 
Am 31. Auguſt d. J. hatte der Verein ein Vermögen von 638 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., 


welche bis auf einen Heinen baaren Beſtand in ſchleſiſchen Pfandbrieſen angelegt find, 
Der Verein zählt gegenwärtig 250 Mitglieder. Durch denſelben würden g letzten Jahre 


30 Mitglieder als Haushälter untergebracht. ? 
Da Ae Tendenz des Vereins eine anerkennenswerthe iſt, und derſelbe auch in ſeinem Kreiſe 


berells ſegensreich gewirkt hat, ſo iſt ſehr zu wünſchen, daß demſelben eine noch größere Zahl 
hieſiger Hausbälker, deren Geſammtzahl in Breslau bie Zahl Tauſend überſteigen Ee GE 
und daß Diejenigen, welche Haushälter brauchen, zur Befrictigung ihres Bedürfniſſes der Ver⸗ 
mittelung des Vereins fih bedienen. Da der Vorſtand deſſelben meiſtens genau weiß, welche 
Eigenſchaften für eine beſtimmte Stelle von dem anzuſtellenden Haushälter erfordert werden, ſo 
ift er bei der großen Auswahl, die er zu treffen im Stande ſich befindet, gewöhnlich in der 
Lage, jedes Bevürfniß befriedigen zu können. Sehr viel zur Hebung und Ausbreitung des 
Vereins der Haushälter könnten die Prinzipale derſelben thun, in deren Vortheile das Gedeihen 
des Vereins um ſo mehr liegen dürfte, als für ſie das Vorhandenſein und die Heranbildung 
tüchtiger und zuverläſſiger Haushälter ſicherlich vom größten Intereſſe if. S. 


Breslau, 16. Dezember. [Der päpſtliche Nuntius.] Geſtern gegen Abend 
kamen Se. Excellenz der päpſtliche Nuntius in Wien, Monſignore Viale Prelà, 
hier an, um Sr. Eminenz dem hochwürdigſten Herrn Kardinal und Fürſtbiſchof 
Melchior auf feiner Rückreſſe von Freiburg im Breisgau nach Wien einen Beſuch 
abzuſtatten. Leider wurden Dieſelben, von Geſchäften gedrängt, genöthigt, ſchon heute 
Mittag um 1 Uhr Ihre Reiſe weiter fortzuſetzen. Es iſt aber immer ein im hohen 
Grade erfteuender Beweis von Hochachtung und inniger Freundſchaft Sr. Excellenz 


gegen unſern hochwürdigſten Herrn Kardinal und einer freundlichen Erinnerung an 
reslau, das ihn im vorigen Jahre To ehrenvoll empfing, daß Se. Excellenz den Weg, 


e x ; (Schl. Kirchenbl.) 


4 Jauer, 17. Dezember. [Verſuchter Einbruch.] In verfloſſener Nacht ift 
die Depoſitalkaſſe des hieſigen Kreisgerichtes, in der Nähe des liegnitzer Thors, von 
frecher Dlebeshand erbrochen worden. Doch ift der beabſichtigte Raub nicht gelungen. 
Zwar haben die Diebe in eine eiſerne Kaſſe, in der ſie Gelder vermuthet, ein Loch zu 
bohren vermocht, aber nichts gefunden. Eine andere Kaſſe iſt dann erbrochen und von 
den darin befindlichen Dokumenten ſind mehrere niedergelegte Teſtamente, man ſagt: 
ſechs, mitgenommen oder aufgeriffen worden. Bis jetzt iſt es den Nachforſchungen der 
Polizei nicht gelungen, den Thätern auf die Spur zu kommen. Was den Vorfall ganz 
eigenthümlich erſcheinen läßt, iſt der Umſtand, daß gerade in dieſer Woche von dem der⸗ 
malen tagenden Schwurgericht mehrere wegen Diebereien übel berüchtigte Individuen 
von Jauer zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden ſind. 


(Notizen aus der Provinz.) Oppeln. In Neuſtadt wird die feit 
dem 1. Januar 1849 eingeführte Wildpret-Steuer, nach dem Antrage der dorti- 
gen ſtädtiſchen Behörden und mit Genehmigung des Miniſteriums, von dem 1. Jan. 
1852 ab wieder aufhören. — Der Termin zur Einführung der Gemeinde-Ord⸗ 
nung iſt für folgende 3 Städte auf den 1. Januar 1852 feſtgeſetzt worden, nämlich 
tür: Groß⸗Strehlitz, Sohrau D/S. und Patſchkau. — Von der neuen Chauſſee 
von Lublinitz nach Guttentag iſt die Strecke von erſterer Stadt dis Pawonkau vollen⸗ 
det, und wird vom 1. Januar 1852 ab benutzt werden. 

t Friedland D/S. Der Winter hät kaum begonnen und ift im Dezember noch 
mit keiner beſonderen Strenge aufgetreten, und doch haben wir ſchon wieder den Ver⸗ 
luſt einiger Menſchenleben zu beklagen. So erlag in der Nacht vom 3. zum 4. De⸗ 
zember, auf dem Wege von hier nach Puſchine, der Schuhmacher K. Nieſel der 
Ungunſt der Elemente, und kam um das Leben. Der Begleiter deſſelben, der Getrei⸗ 
dehändler Jung, erfror fih ſämmtliche Finger. — Ebenſo erfährt man aus Ottma⸗ 
ch au, daß ein Schuhmacher aus Würben auf der Rückkehr von erſterer Stadt im 
Begriff, durch den Thiergarten zu gehen und kaum 150 Schritte von der dortigen 
Förſterwohnung umſinkt und erfriert. — Der hieſige „Mädchenverein“ wird Dins⸗ 
tag den 23. Dez. eine Weihnachtsbeſcherung im Reſſourcen⸗Lokale veranſtalten. 

„If Lüben. Am 14. d. M. veranſtaltete die hieſige, Bürger⸗Reſſource“ die Auf 
führung vom „Mönch und Soldat” zum Beſten armer Schulkinder. Die Einnahme 
betrug 21 Thlr. 27 Sgr. i ka, 

GO Görlitz. Die in Breslau beregte Einführung eines ſtädtiſchen Pfand⸗ 
brief⸗Inſtituts hat hier den allgemeinen und lebhaften Wunſch rege gemacht, vil 
falls ein ſolches Inſtitut zu beſitzen. Die Vortheile, die ein ſolches Inſtitut — ſin 
von fo umfaſſender und durchgreifender Art, daß man eigentlich nicht e at ed 
wie die Mehrzahl der Städte nicht ſchon längſt zu dem Entſchluſſe dem beſten 
Einführung deſſelben zu beantragen, namentlich, da ihnen das Land * e er Se 
Beifpiele und mit dem ſchlagendſten Erfolge vorangegangen ift. Refere 


öffentlichen Berichten hat abnehmen kö f 
battiren und mit Vorarbeiten zu verlieren. Ein vortrefflicher Plan ift, bereits ausge⸗ 
arbeitet, und nun wäre, nach des Referenten Anſicht, nichts Zweckmaßigeres zu thun, 
als daß ſich die erfahrenſten und angeſehenſten Männer der Stadt im Namen 
ſämmtlicher Hausbeſitzer zu dem Herrn Ober⸗Präſidenten von Schleſien begaben und 
die ganze Angelegenheit gründlich erörteiten. Man ſollte dies um ſomehr thun, als 
die Provinz wohl weiß, daß der Herr Ober⸗Präſident den gerechten Wünſchen des 
Landes ſtets mit der größten Humanität zugänglich iſt. — Am 15. d. M. eft 
wurde der ſeit dem ſchrecklichen Schneeſturm vom 20. und 21. Nov. vermißte Garn⸗ 
ſammler Elias Mühle aus Jauernik gefunden. Derſelbe lag am Fuße der Lands- 
krone ſüdlich auf Klein⸗Biesnitzer Gebiet. Er war noch ſo mit Schnee bedeckt, daß 
blos feine Mütze ſichtbar war. Nach Fortſchaffung des Schnees erblickte man den Unglück⸗ 
lichen auf dem Rücken liegend und mit dem rechten Arme das Geſicht bedeckend. Es 
wurden mehr als 10 Thlr. Geld und ſeine Brieftaſche noch unverſehrt bei ihm gefun⸗ 
den. — Am 17. d. M. verunglückte hier der Dachdeckergeſelle Reitſch, indem er von 
einem Schmiedeſchuppen fiel und fih beide Füße verſtauchte. — Unſer gute Direktor 
Keller verſteht das Spekuliren, und wenn er mit den hieſigen Bühnen ⸗ Vorftellungen 
gute Gefchäfte macht, fo it das größtenthrils fein Verdienſt. Künftigen Freitag findet 
in dem Theater eine „große Weihnachtsgeſchenk⸗Verlooſung“ ſtatt, nachdem 
vorher „der pariſer Taugenichts“ gegeben werden ift. Es werden nämlich 30 Gewinne 
von 50 Thlr. an Werth verlooſt; jeder der Theaterbeſucher erhält bei Löſung ſeines 
Billets ein Loos gratis. Es ift vorauszuſehen, daß die Görlitzer ſolche freundliche Ge: 
ſinnung anerkennen und recht zahlreich ſich einfinden werden, um — den Hauptgewinn 
zu erhaſchen. Sollte nicht die breslauer Theater- Direktion eine ähnliche Geſchenk⸗Ver⸗ 
looſung jeder Aufführung eines klaſſiſchen Stückes folgen laffen, vielleicht zeigt ein fei- 
denes Kleid mehr Anziehungskraft, als die herrlichſten Ideen eines Schiller, Göthe oder 
Shakeſpeare! — 


* Ginn Am 9. d. M. fand hier ein merkwürdiger Bergſturz fatt und zwar 
bei dem eine halbe Stunde von hier gelegenen Steinbruche. Die Arbeiter in dem 
Steinbruche hatten ungefähr in der halben Höhe des ſteil anſteigenden Berges eine 
kleine Ebene ausgehauen, und die nutzloſen Stein⸗Abgänge den Berg herabgeworfen, 
wodurch ſich unterhalb deſſelben eine weite Halde, von ungefähr 160 Fuß Höhe, gebildet 
hatte. Mitten aus dieſer weißen Steinmaſſe erhob ſich eine einſame Erle, deren 
Stamm faſt 2 Ellen Umfang hatte. Unterhalb der Halde befand ſich von halbwüchſigen 
Fichten umgeben der wegen feines ſchönen Waſſers bekannte Kienbrunnen. — Am 9. Dez. 
Abends vernahmen die Bewohner des nahen Waltersdorf ein donnerähnliches Ge⸗ 
töſe, ohne ſich daſſelbe erklären zu können. Am andern Tage erreichte die Kunde 
von dem Bergſturze die Stadt, und Alles eilte, trotz der vom Schnee und Regen durch⸗ 
weichten Wege hinaus. Wer kam, der ſtaunte über die ungeheure Verwandlung. „Die 
ganze Halde ift verſchwunden, fo lautet ein Bericht der Schleſ. Ztg., ſtatt ihrer gähnt 
ein faft glatter Bergabſchnitt den Zuſchauer an, die genannte Erle ſteht tief unter dem 
Kienbrunnen, als wäre fie dort gewachſen und eingewurzelt, der Kienbrunnen kommt an 
einem höheren Orte als früher ſehr ſtark zum Vorſchein, und bildet unter dem Ge⸗ 
rölle des Berges einen kleinen Teich. Nach mental er Berechnung hätte der ganze 
Sturz an einem gegenüberliegenden Bergabhange einen Stützpunkt finden follen; dies 
iſt jedoch nicht geſchehen, ſondern die einmal bewegte Maſſe hat eine Wendung nach 
links in's Thal gemacht und dort mehrere ſtädtiſche Wieſen mit Schlamm- und Thon- 
erde, vorzüglich aber mit Steinen, von denen manche durch vier Pferde nicht weggefah⸗ 
ren werden dürften, in einer Ausdehnung von 700 800 Schritt, und beinahe eben fo 
breit, bedeckt. — Mannshoch mindeſtens ſind die Steine durchweg aufgeſtapelt, und aus 
der Moſſe erheben fih an einigen Orten Hügel, welche der Bewohner der Ebene mit 
dem Gefühle der Genugthuung ſchon Berg nennen würde. Der untere Saum unfern 
der Biegung it mit zerbrechenen Bäumen eingefaßt, die öfters den Umfang von Über 
2 Ellen haben (die früher über dem Kienbrunnen gewachſenen Fichten) und vielmal ge⸗ 
knickt ſind. Das Bächlein, welches ſonſt das Thal entlang floß, iſt aus ſeinem Bette 
gedrängt und ſucht links von den Steinmaſſen einen neuen Lauf, bis ihm das alte Ge⸗ 
rinne zu betreten wieder freiſteht feine Wellen find klar und durchſichtig, wie Gebirge: 
wafer gewöhnlich ift. Aus den Schutthaufen heraus kommt ein zweiter Bach, der wie 
aufzelöſter Thon ausſieht und fein trübes Waſſer erft tief unten mit dem klaren Bache 
vereint. — Frägt man nach der Urſache dieſes Eteigniſſes, fo kann unmöglich ange⸗ 
nommen werden, daß es durch die Feuchtigkeit des letzten Sommers und die aufgethau⸗ 
ten Schneemaſſen veranlaßt worden; dies hätte nur ein auch ſonſt gewöhnliches Schie⸗ 
ben der Halde unter dem Steinbruch veranlaßt. Es müſſen durchaus unterirdiſche 
Wäſſer ausgebrochen fein; dafür ſpricht die deutlich erkennbare Form eines Flußbettes 
gerade in der Biegung des Sturzes, und das jetzt noch ſehr ſtarke Hervorſprudeln des 
Kienbrunnens, der in dies Bette ſeinen Lauf nimmt. Ein ſehr achtbarer Bürger un⸗ 
ſerer Stadt will am 9. Abends zwei Erdſtöße wahrgenommen haben, wobei fogar 
Schaufel und Ofengabel in ſeiner Wohnſtube einen zweimaligen kurzen Tanz unternah⸗ 
men. Leider kann kein Zeuge die Erſcheinung des Erdſturzes in ihrem Verlaufe be⸗ 
ſchreiben, und welche Maſſen Waſſer in dem ohnedies mehr als ufervollen Bober an 
uns darnach vorübergegangen find, das hat die finſtere Nacht bedeckt und dem menſch⸗ 
lichen Auge entzogen. Für Phyſiker aber und alle Freunde der Natur dürfte es nicht 

unintereſſant fein, den Bergſturz zu beſichtigen, an defen. Räumung man wohl kaum 
vor dem Frühſahr denken wird, wenn er Überhaupt geräumt werden kann, da viele 
om, =. Eentner zu beſcitigen find und ein reichliches Nachſtützen wohl noch in Aus: 
ſicht ſteht. é 


Oppeln. Die Kandidaten der Theologie Adamy aus Landeshut, Jentſch aus Luckau, 
Fiſcher aus Koſel, TER aus Steinsdorf, Niedergeſäſſe aus Duarig, Steinbrück aus 
Stolzenhauſen bei Stettin, Trogiſch aus Liegnitz, haben nach beſtandener Prüfung pro venia 
concionandi die Erlaubniß zu predigen erhalten. — Im Bezirk der hieſigen Ober. Poſt⸗Direktion 
ſind folgende Perſonal⸗Veränderun en eingetreten: Der Poſt-Expedient Adolph iſt als E 
der ac 1. Klaſſe in d beitätigt worden. Als Poſt-Expediteure find angeftellt: 
der frühere Gingd'arm Gorſchelskt in Proskau, der Poſt⸗Expeditons-Gehülſe Weiß in Gua⸗ 
denſeld, der frühere Apotheker Krafft in Regenhals und der Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfe Schultz 
in Pr. Overberg Dagegen find KR die Poſt⸗Expediteure Laubner in Progkau und 
Konopack in Gnadenfeld. Der Kanzlei»? iener al ke der hieſigen Ober-Poft-Ditckrion, 
der Packbote Bramer zu geobſchütz, der Wagenmetſtet Ehrenberg in Neiffe und der Brich 
Le und Wagenmeiſter⸗Gehülſe Bartholomä in Kreuzburg find in ihren Stellen beflätigt 
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F. [Zur Fleiſch⸗Verkaufs⸗Frage.] Der in Nr. 349 enthaltene M. Artikel, 
betreffend die nothwendige Abänderung der Art und Weiſe des Fleiſchverkaufs übergeht 
einen Umſtand ganz, welcher aber nach den Erfahrungen der letzten Jahre als ein wich⸗ 
tiger erſcheinen muß — den Werth des Fleiſches als Nahrungsmittel. 

Ein Hauptzweck der Nahrungsmittel iſt, dem Körper die zu ſeiner Ernährung, d. h. 
zur Bildung oder Erſetzung der einzelnen Körpertheile nothwendigen anorganiſchen 
Stoffe zuzuführen, jedoch in der aſſimilirbaren Form von Eiweiß, Faſerſtoff und Leim, 
Stoffe, welche aus Sauers, Waſſer⸗, Kohlen⸗ und Stickſtoff zuſammengeſetzt find. 
Dieſe Stoffe finden ſich in reichem Maaße im Fleiſch, dagegen iſt der Stickſtoff in 
andern Lebensmitteln, beſonders in der Kartoffel nur gering vertreten. Dies iſt die 
wahre Urſache, warum der ärmere Theil der Bevölkerung, dem ſeine Mittel jetzt den 
Genuß von Fleiſch nicht geſtatten, genöthigt ikt, fo enorme Quantitäten von Kartoffeln 
zu verſchlingen, denn nur hierdurch kann er ſich die zur Bildung von Blut, Gefäßen ꝛc. 
nöthige Quantität Stickſtoff verſchaffen, während der Reiche diefe., in einer geringen 
Menge Fleiſch findet und darum auch mit einer geringen Menge ſtickſtofffreier Reſpi⸗ 
rations⸗Mittel ſich genügen laſſen kann. Verſchaffen wir nur durch den vorgeſchlage⸗ 
nen oder einen ähnlichen Fleiſch⸗Verkaufs⸗Modus den Aermeren Gelegenheit zu einer 
täglichen, der Körper⸗Konſtitution angemeſſenen, Fleiſch⸗Konſumtion, ſo veranlaſſen wir 
dieſelben hierdurch zugleich zu einer geringeren Kattoffelkonſumtion und decken auf dieſe 
Art einen Theil des Ausfalles der Kartoffeln durch einen bedeutend geringerg Bedarf. 
Ein Beiſpiel, welches Referent ſelbſt erlebt hat, möge den Beweis führen helfen: Im 
Sommer 1848 wurden eben vom Pflug oder Handwerk zur Artillerie eingezogene Mes 
ſerviſten auf einem Gute einquartiert, deſſen Beamter angewieſen war, es der Einquar⸗ 
tierung an Nichts fehlen zu laſſen. Nur an Gemüſekoſt gewöhnt, vertilgten ſie in den 
erſten Tagen erſtaunliche Maſſen Fleiſch, aber ſchon vom 4ten Tage an ließen fie nach, 
aßen dann fehe wenig, verſicherten aber die Hausfrau, die befürchtete, die Koſt wäre 
ihnen zu ſchlecht, fie wären ſehr zufrieden, könnten aber nicht halb fo viel «ffen, wie 
im Anfang, fie wüßten ſelbſt nicht, wie es käme.“ Die Ulſache iſt eben die oben 
auseinandergeſetzte. dÉ 

Ins anderer Beziehung jedoch kann ich weniger mit Hrn. M. Abereinſtimmen, denn 
ich glaube, feine Hoffnungen für Hebung der Viehzucht durch Einführung der vorge⸗ 
ſchlagenen Art des Fleiſchverkaufs find zu ſanguiniſch. In der Nähe von ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Städten verfährt bereits der Fleiſcher beim Viehankauf, wie er denn überall 
verfahren würde, weil er für ein großes, ſchweres, ſchönes Stück Vieh nicht mehr 
Schlachiſteuer zu geben braucht, als für ein leichtes, nur aus Haut und Knochen be 
ſtehendes, weil alfo im erſten Fall die Steuer pro Pfd. bedeutend niedriger kommt / 
als im letzten; trotzdem richten ſich die Landwirthe hiernach nur bei der Fütterung, aber 
nur in Betreff der Schweine bei der Zucht. Die Urſache mag darin liegen, daß wir 
überhaupt nicht für die Schlachtbank züchten, ſondern bedeutendere Intereſſen im Auge 
haben. Beſonders beim Schafvieh kann auf Maſtfähigkeit keine Rückſicht genommen 
werden, und wenn auch ein regelmäßiger Körperbau ein Hauptaugenmerk des Schaf⸗ 
züchters ift, fo iſt er dies nicht im Hinblick auf die Schlachtbank, ſondern im Hinblick 
auf das Endziel der Schafzucht, eine regelmäßige eugung. @benfo wird das 
meiſte Rindvſeh nicht zur Mat gezüchtet, ſondern die Ochſen zum Ziehen, die Kühe 
zur Milch⸗Nutzung, Eeft ſobald fir diefe Zwecke erfüllt haben, kommen ſie auf die 
Maſt; deswegen aber auch kann nicht davon die Rede ſein, daß man das Vieh dem 
Fleiſcher fo zeitig übergiebt, als Hr. M, dies in feinem früheren Artikel ausſprach, (ich 
glaube, es war da von Öjährigem Vieh die Rede), denn bekanntlich iſt das Rindvieh 
erft mit 7 Jahren vollkommen ausgebildet, und früher wird kein Lanowirth die 
Haupt⸗Nutzung des Viehes gern weggeben. Uebrigens wird auch beim Rindvieh mög⸗ 
lichſt auf regelmäßigen Körperbau Rückſicht genommen, aber auch nicht blos mit Rück 
ſicht auf die Maſtfähigkeit. 

Ref. ift übrigens, wie fih aus dem Obigen ergiebt, in der Sache ſelbſt ganz det 
Meinung des Hrn. M. und hegt dieſelben Wünſche, glaubte aber als Landwirth zu 
weit gehende Hoffnungen berichtigen zu müſſen. 


Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


O Breslau, 19. Dez. [Theater.] Wieder um. eine Täuſchung reicher! Wir 
haben den: Erbförfter von Otto Ludwig geſehen und ſtatt in ihm einen Beweis 
für den neuen Aufſchwung deutſcher Dramatik anerkennen zu können, haben wir uns 
in die Zeit ifflandifcher Familiengemälde zurückverſetzt gefunden. Dieſelben Perſonen, 
dieſelben Charaktere und Motive! i ; 

Nur daß Iffland nicht fo blutgierig war, wie Ludwig es iff, dem es auf einen 
Mord mehr oder weniger nicht ankommt und daß Iffland das Verbrechen mehr 
unmittelbar aus dem Willen entſpringen läßt, während Ludwig auf höchſt grauſame 
Weiſe noch den Zufall ein herzzerreißendes Spiel treiben läßt. d 

Sonft athmen wir ganz und gar ifflandſchen — Wind. ; 

Man denke ſich nur die abenteuerliche Vorausſetzung des ganzen Stücks, daß ein 
alter, erfahrener Mann, Förſter Ulrich, noch nicht weiß und nicht begreifen kann, daß 
ſein Dienſtverhältniß nur ein kontraktliches — kündbar fet und daß er auch ohne weis 
tere Verſchuldung von feinem Brotherrn entlaſſen werden dürfe! An dieſer „Unbegreif⸗ 
lichkeit“ ſcheitert das Liebesglück zweier jungen Leute und das Lebensglück zweier Fa⸗ 
milien. s . ¿ 

Freilich find die Mitglieder beider Familien ſammt und ſonders Narren, denn ſonſt 
könnte es zu dieſem tragiſchen Austrag det Sache auch noch nicht kommen; aber eine 
harte Zumuthung bleibt es doch auch fo noch, uns aus einer fo kindiſchen Geſchäfts⸗ 
Unerfahrenheit des Förfters deſſen ideale Berechtigung herleiten zu wollen. 

Auch iſt es dem Dichter nicht gelungen, unſer Publikum für ſeine Schöpfung In 
intereſſiren; die Darſtellung ging, wenn nicht ſpurlos vorüber, fo doch ohne einen am 
dern, als einen verdrießlichen Eindruck zu machen. — Und doch hat das Stück viel 
fache Empfehlung geiſtreicher Leute gefunden! — Das darf uns nicht wundern; denn 
bei alledem zeigt dies Drama von einem großen Talent! Es ift nicht die Lebenswahr⸗ 
heit, welche überraſcht; denn offen geſagt, vom Leben ſcheint der Dichter nichts z 
wiſſen] die Perſonen und Verhältniſſe, die er uns vorführt, find theils unwahr, theil 
albern] aber er verſteht ſich auf die Leidenſchaften, und er weiß dem Affekt Ko? rechte 
Wort in den Mund zu legen. Da ift nichts Phraſenhaftes, nichts Zufälliges, 
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Gemachtes. reden aus ihrer innerſten Seele heraus und das macht oft] Fällen wird der Erklärende et berpfichtet und der andere Theil erft beredtigt 

EN ge ei GE Ges Cd s e H a kanntwerden des Letztern mit der für ihn abgegebenen Zug d be E 
Zutate if aber nicht Hot ein Dichter: er bat auch dan wahehaften Betuf zum Ken erhalt Bertrag erf perfett, wenn ber Promittent zen Der Durch feines Weripregens 

— Drama. Davon zeigt die ganze Anlage des Stücks; die Gruppirung der Cha⸗] Auch die weitere Frage: ob hiervon bei Verſſcherungs⸗ Verträgen geſetzli eine Ausnahme 

raktere, die Lebendigkeit der Situation und die Wirkſamkeit der Effekte. Aber liegt in] ſtattſinde, muß mit dem Appellations-Richter, dem nach Vorſtehenden mit unrecht ein B Di 

dem Allen Aufforderung genug, uns für den Dichter zu interefficen, fo noch mehr, ihn 


gegen die §§ 78—108 a. a. D. vorgeworfen ift, gegen den A ER werden. — Das 
vor dem Wige zu warnen, den er eingeſchlagen hat und welcher zwiſchen realer und] Bag, Landrecht geht in den Beſtimmungen des § 2064 ff. des Aug Landrecht u. 8. von der 
idealer Anſchauung hindurch in's Nebelgraue führt. 


We aus, daß neben der Polize noch ein beſonderer Vertrag über die Verſicherung 
An dem Mißglücken der hieſigen Aufführung hätte die Darſtellung keine Schuld. i 


vorhanden fei. Mit Räckſicht hierauf iſt es, daß der $ 2068 verordnet, daß der Verfiherungs- 
M dare KSC beſonderer Läd SE vorher Bin EN Ki A in 1 hing 
indeſtens ward die Hauptpattie, Förſter Ulrich, von Herrn Görner mit erſchüttern⸗ eines jeden Verſicherere durch Vollziehung der Polize für geſchloſſen erachtet werden fo 3 
. | LER Tg eh 
uns die abgeſchmackte Vorausſetzung dieſer Perſönlichkeit vergeſſen können. Das war Tuben gh gel den e AR In. e E 
ein Mann wie ein Eichſtamm, defen friſche, ſaftige Lebenskraft fih. unter knorriger] Vertrages deffen Stelle durch die Polize ericht, und der Vertrag, wenn er ſolchergeſtalt zu 
inde verbirgt! Ein ganzer Mann, in ſich gefaßt, immer im Zweifel zwiſchen rechts] Stande gekommen, als im Augenblick der Vollziehung der Polize zur a Age 
und links und ſelbſt gegen das tückiſche Spiel des Zufalls feine innere Freiheit nicht 
verlierend. Alle Anlagen zu einem tragiſchen Charakter; nur daß feine Handlungen uns 
tragiſchen Motiven entfpringen. 


ſehen werden fol. Es it mithin hierdurch nur der im § 80 des Allg. Landrechts 1. 5. allgemein 
ausgeſprochene Grundfatz, daß bei wirklich erfolgtem Kontrakts⸗Abſchluſſe als Zeitpunkt deſſelben 
Ein Charakter wie der hier geſchilderte iſt nicht expanſiv; der Darſteller hat daher 
nicht Gelegenheit, große Deklamationskünſte zu entwickeln; das ſtumme Spiel iſt die 


der Moment der gehörig erklärten Aecepta i eziell au „Verträge ange 
und keinesweges Ee der Ctforbernife en ag Bae 0 der bloßen 
Ertlärung zu der wirklichen Mittheilung derſelben etwas von der oben entwidelten Rechtsregel 
Abweichendes feſtgeſetzt worden. (Striethorſt Archiv, Bd. 2, S. 51.) 
Hauptſache und darin ift Görner Meiſter. Er übertraf fih ſelbſt in den beiden Sce⸗ e D H 
nen (wi und . Akts, in erſterer, als ihm Andres, welchen Herr Guinand vorz wien Artec ung len BA e Unterſuchung wieder Loulſe Gottſchalk, 
trefflich gab, die erlittne Mißhandlung erzählt, in dieſer, als er nach vollbrachtem Morde 2. Unterſuchung wieder den Jäger Ad. Wolff, wegen Nolhzucht. Staatsanwalt: O. StA. 
mit feiner Frau zuſammentrifft und in halbem Wahnſinn dieſe ſelbſt bedroht. 
Wir finden keine Veranlaſſung, der übrigen Darſteller ſpeziell zu gedenken, doch dem 
Herrn Stotz (Buchjäger) müſſen wir das Zeugniß geben, daß er, obwohl nur epiſo⸗ 
diſch eintretend, in der kleinen Scene eine große Wahrheit des Spiel ent⸗ wickelte. 

Der Eindruck des Stücks, wie oben bereits geſagt, war im Ganzen ſo unange⸗ 


uch 8. Vertheidiger: R.⸗A. Fiſcher. 

ý Aus Sittlichteitsgründen wurde das öffentliche Verfahren durch Beſchluß des Gerichtoboſes 
nehm, oder ſollen wir ſagen — verblüffend, daß das Publikum, mit Beifalls⸗Spenden 
ſonſt fo freigebig, diesmal vergaß, der Darſtellung ſelbſt den gerechten Zoll der Aner, 


ausgelegt. In Folge der heutigen Beweisaufnahme erklärten die Geſchworenen den Ad. Wolff 
kennung zu entrichten. 


für nicht ſchuldig und der Gerichtshof ſprach ihn frei. ; 


Breslau, 19. Dezember. [Oeffentliches Gerichts⸗Verfahren. In der Sitzu 
des königlichen StadtGerichts vom 17. Dezember, der Abthellung für e, Gen 
verurtheilt: 

700 Ein hieſiger Gaſthoſbeſitzer wegen unterlaſſener Meldung einer fremden Perſon zu 1 Rll. 
Geld- oder 24 Stunden Gefängniß⸗Straſe. 

2) Ein Droſchkeuführer wegen Uebertretung des Droſchken⸗Reglements zu einer Strafe von 
4 Rthl. event. 48 Stunden Gefängniß. 7 

3) Ein hieſiger Arbeiter wegen unterlaſſener Meldung einer fremden Perfon, zu einer Strafe 
von 1 Rthl. oder 24 Stunden Gefängniß. z 

4) Ein hieſiger Schneider wegen Auflagerns von Kohlen auf dem Boden und Betreten 
deſſelben mit einem unverwahrten Lichte, zu einer Strafe von 4 Ril event. 2 Tagen Gefängniß. 

5) Zwei hieſige Schuhmacher ⸗Geſellen, bereits wegen ſonſtiger Vergehen beſtraft, wiederum 
wegen Bettelns, ein jeder davon zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Wochen. 

6) Ein hieſiger Handelsmann, und 

7) Ein hieſiger Arbeitsmann, beide wegen unterlaſſener Meldung fremd herangezogener 
Perſonen, jeder A einer Strafe von 1 Rthl. event. 24 Stunden Geſängniß. 

8) Ein Tiſchlergeſell aus Hirſchberg wegen Bettelus zu 24 Stunden Gefängnißſtrafe. 

9) In der öffentlichen Sitzung des königl. Appellationg Gerichts vom 18. Dezember d J. 
Deputation für Uebertretungen, würde verurtheilt: Ein hleſiger Handlungsdiener, wegen unge: 

gen Ge⸗ 


„%. “ Breslau, 19. Dez. [Voeleſungen im Café restaurant.] Geſtern 
Abend hielt Dr, Stein einen Vortrag über „die Entwickelung des Proleta⸗ 
riats in Rom.“ Von der Ungleichheit der Stände in den älteſten Zeiten Roms 
ausgehend entwickelte er die Verfaſſung des Servius Tullius, deren Bedeutung er darin 
ec daß die Plebejer in den Staatsorganismus als thätiges Glied aufgenommen 
Wei 3 Nach einer kurzen Berührung der Reaktion unter dem letzten römiſchen Kö⸗ 
Licin wurde ausgeführt, daß nicht ſowohl die Gründung der Republik, als vielmehr die 
natio, Sefeggebung (366 v. Chr.) den Hauptabſchnitt in der Geſchichte der römi⸗ 
en erfaſſung bilde, da in dieſer Zeit die ariſtokratiſche Form des Staates in eine 
demokratiſche übergehe. Von Intereſſe war die Entwickelung des Kampfes zwiſchen den 
Patriziern und Plebejern, die Hartnäckigkeit der Erſteren in der Vertheidigung ihrer 
Vorrechte, die mit Konſequenz verbundene Beſcheidenheit der Letzteren in ihrem Stre⸗ 
ben nach politiſcher Gleichheit. Das Proletariat, nach und nach eine größere Bedeu⸗ 
tung erlangend, nimmt an Helen politiſchen Kämpfen einen mehr paſſiven Antheil. 
Nachdem durch die politiſche Gleichheit die Einigung im Innern hergeſtellt ift, bereitet 
fh der Staat durch die Kämpfe nach Außen zur Weltherrſchaft vor; zugleich aber 
ntwickeln ſich immermehr fosiariftifdje Befte und erreichen ihre Spitze in 
E der beiden Gracchen. Der ältere Gracchus will, um wie Servius 
Tullius eine politiſche, fo. jetzt eine ſozialiſtiſche Revolution zu vethindern, die Beſitzver⸗ 
bättniffe reformiren, fällt aber mit feinem Bruder in dieſem Kampfe, da für die Idee 
des Eigenthums alle Parteien dem Proletariate gegenübertreten. Durch diefe Unruhen 
wird der Untergang der Republik beſchleunigt; die Bürgerkriege zwiſchen Marius und 


horſamen Ausbleibens bei der Cantongeſtellung am 11. April d. J. zu einer dreitägt 
fängnißſtrafe. > 


Handel, Gewerbe und Ackerban. 
Zufammenftellung der wichtigeren Eingangszölle nach dem Zollvercind: Tarife 
und dem am $. Webruar 1832 1 tretenden öſterr. Tarife. 
S 1a at E ae mg Méin 5 5 r e ee 

in Blechen it e „ 


Zinkwaaren: a) gemeine, b. i. alle nicht beſonders be⸗ 
nannten, auch in Verbindung mit gemeinen und 


ulla und n i (genden zei di f d ätorianer⸗Herrſchaft emeinſten Eiſen⸗ und Holzarbeiten 3 30 
och mehr die folg zeigen ſchon die Zukunft der Prätorianer⸗Hertſchaft, 9 i 3 de 10 7 
welche der Aae Macht und Civiliſation ein Ende ſetzt. — Wegen der bevorſte⸗ Nee gefirnißte, bemalte Gegenſtände, 10 i 
henden Feiertage findet die nächſte Vorleſung erft Donnerſtag den 8. Januar ſtatt. Baumwolle, robt und in Abfällen eee e $ j it — 5 
Baumwollene Garne‘, H 


rohe, ungebleichte, ungefärbte, ungezwirnte, eln⸗ 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. und zweidrähtige „ utain . m 10 — 
Hechtsfälle VVV 
Nr. 30. Verſicherungs⸗Verträge werden durch die bloße Unterzeich⸗ Ne kän, R 8 — 15 — 
nung der Polize Seitens des zu Verſichernden ſo wenig, als durch die NR Waaren: e e Lon, Zou Re 
hinzukommende bloße Genehmigung des Verſicherungs-Antrags Sei: b) gemeine baumwollene Ware, d. i. robe, unge: D 
gn der Verſicherungs⸗-Geſellſchaft, AEN Abſendung der Won, e e dichte Gewebe z. B. rohe m e E 
olize, perfekt; vielmehr it dazu auch noch die Bekanntmachung der attune, Parch ente „ — — 
BZ pgi an den nee erforderlich. SEH c) mittelfeine d. f. alle Poſamentirer⸗ u, Strumpf. 
i FR ae wirferwaaren, dann alle gebleichten, farbigen 
Der Seilermeiſter S. hatte behufs Erneuerung der Verſicherung ſeines Mobiliars oder gemuſterten, dichten Gewebe, insofern fel 
dei der Feuer⸗Vetſicherungs⸗Geſellſchaft Boruſſia unter dem 21. Juli 1848 die Polize bige nicht % A ag e H — 28 — 
dei dem Agenten O unterzeichnet und die Direktion der Geſellſchaſt hatte diefe Zeich⸗ a) feine, d. f. gedruckte, dichte, weder geſtickte, noch 
nung genehmigt, auch die ausgefertigte Polize zur Aushändigung an den S. zunächſt mit echten ober unechten Ge HS 
tem Hauptagenten K. zugeſtellt, welcher fie hiernächſt dem Agenten O. überfandte. 1 . ni BEFREIEN. ET e are ORE 
iefer empfing fie am 29. Juli 1848. Am nämlichen Tage erlitt S. an feinem e) ertrafeine, d. L alle nicht unter d genannten 
obiljar einen Brandſchaden von 395 Rtl. 15 Sgr., worauf der Agent O. die Po: undichten Gewebe, z. B. Jaconnets, Organtias, * | 
ze an die Direktion zurückſandte. Der S. verlangte dennoch von der Direktion die Muſſelins, Muſſelinets, SR 5 — 10 
ergütung des erlittenen Brandſchadens, indem er den Verſicherungs⸗Vertrag für zu d d Bl ar WW, ZO SC pipe dei * té WW 
tande gekommen hielt, und nahm er dieſelde, da fie entgegengeſetzter Anſicht war und r j F e eee e eee erën KA 
daher jepe Entfchidigung, fo wie auf das fonft vertragemäßige fchisdsrichterihe Ver gige, and Ganam: ` ` SS? 
ahren to, einzulaſſen, ablehnte, gerichtlich in Anſpruch. Ee wurde jedoch in beiden In⸗ 1) rohes a) Maſchinengeſpinn nm a. es 
Ranzen abgewieſen. Auch die von ihm erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde iſt von dem b) Se ee TAGA Ai on 5 3 30 
Ober⸗Tribunal aus folgenden Gründen zurückgewieſen worden. 2) gebleichtes, gefärbtes „ 3 22% 
3) gezwirntes m A — Oe 


In Oeſterreich wird 3 Jahre nach dem Beginne der 
Wirkſamkeit des neuen Tarifs der Eingangs» 
Zoll für Leinengarne auf 6 81. EM. erhöht, doch 
pon zu Cie a unter gewiſſen Vorſichten 
r. beſtimmte Aemter gegen den Zoll 
30 Kr. zugelaſſen — Sol von 18 f 


Leinenwaaren: 1 


Di ers, daß durch die Genehmigung feines Ver ; 8 Seitens 
8 at he: Bine Folge davon erfolgte Zich ena gutong 


gen des 89g Rertrag ag. Landrechts 1. 5. nicht begründet, Perfett wird ein Vertrag erft durch 
1 Segel, EX beiderſeitigen Einwilligung der Kontrahenten. Diefe En 
a 


genüber, auf we? n ſoll. Iſt fie zwar an ſich ausgedrückt, dem andern 
den fie ſich beziehen oll. sgebrüdt, dem an 
nem Willen gemacht, fo gehört Re, bie dez erer geſceßen Iodi Nie, dem Erklärenden ſelbſt e 


ern er jeden Augenblick befugt iſt; für den andern Theil exiſtirt a): gemeinſte, graue Packleinwand und geltu bh 20 72 

e nicht. 90 e d vn Promittent aus der bloß erklärten, ibm aber nicht bekannt ge⸗ ` Bindfaden, Sede Taue, Schlüuche N — 15 / S 
machten Acceptation feiner Offerte gegen den ug: fo wenig ein Recht herleiten, wie bies uugebleichte Netze „„ A ` 1 30 

fer aus einer für ihn beftimmten, jedoch nicht zu ſeiner Kenntniß gelangten Offerte. In beiden Boche ng SN 


i i 3.Crt. Thl. Fl. Kr. SM: 7 
b) gemeine: alle glatten, dichten Gewebe, von de» SH RE : 
nen weniger als 68 Kettenfäden auf den W. 
Zoll gehen, weder gemuſtert noch farbig, noch 
WE e "az 
dieſe Gewebe ge Be Riemer — — 
alle un bleiben u. 1 Fr Zwilliche m ad — 1 be 
gebleichte oder we CC 20 — 20 — 
D inittelfeine: alle nicht gebleichten, nicht farbigen, 8 
latten, dichten Gewebe von 63 bis 100 Ba 
lenſüden auf den W. Zoll, 15 Drilliche RK 4 — 75 — 
gebleichte Leinen der gedachten Feinheit, ge⸗ 
bleichte Zwilliche und Drillihe, gemuſterte 
und farbige Gewebbe. 20 — 75 — 
alle vorhin nicht beſonders benannten Gegen- 
fände, als Bänder, Pofamentirer- und 
Strumpſwaaren 222m 30 — 75 — 
d) feine: alle glatten Gewebe, von denen mehr als 
100 Kettenfäden auf den Wiener Zoll gehen, 
r o 4 — 100 — 
b) gebleicht = 20 — 100 — 
Damaſte „ 0 — 100 — 
Allie e Sek Neen 5 . 100 
CCCCCCCCCCCCCC EE EE 60 — 250 — 
Waaren in Verbindung mit echten oder unech⸗ 
ten Gold» oder Silberfä den d 30 — 250 — 
Leinene neue Lelbwäſche Ze „ 20 — 75 bis 150 E 
; eit. 


nach der Fein 
(Schluß folgt.) S. 

Breslau, 15. Debt [ueber Schnellpreſſendruck. Schluß.] „Wo ein wirt- 
liches Bedürfniß eingetreten iſt“, äußerten die Times über ihre heutigen Maſchinen, „da iſt 
auch ſtets die Befriedigung deſſelben nahe.“ Opplegath heißt der ſinnreiche Erfinder, deſſen 
Namen die Geſchichte der Buchdruckerkunſt neben dem von Gutenberg und den Erfindern der 
Schnellpreſſe nennen wird. Er, fein Vater und fein Bruder haben 20 Jahre lang gearbeitet, 
bis es ihnen endlich im Jahre 1848 gelungen tft, bie lech zu löſen, deren Produkt in den 
Offizinen der Times wie im Ausſtellungsgebäude zu ſehen war. Der Kern der Erfindung 
beſleht darin, daß der Schriſtſatz nicht wie bisher in gerader Linie fi vorwärts bewegt, vorn 
anhält und dann die gleiche Bewegung wieder rückwärts antritt, ſondern eine gleichmäßige, ton- 
Unuirlich raſche, immer nach vorwärts gerichtete Umdrehung erfährt. Das wichtigſte Stück der 
Maſchine, ihr Mittelpunkt, iſt ein großer, aufrecht ſtehender, etwa 5 bis 6 Fuß im Durchmeſſer 
haltender Cylinder en Drommel), der Dë um feine ſtehende Achſe ſehr ſchnell dreht. Auf 
der Mantelfläche deſſelben iſt der Satz angeſchraubt, der ſomit gleichfalls vertikal ſteht und die 
SC des Cylinders bildet, während die Satzkolumnen bisher auf einem horizontalen 
Katren befeftigt wurden. Satz und Cylinder bewegen ſich ſomit gleich ſchnell. Mit dem Rå- 
derwerk des Cylinders ſtehen nun rings umher 8 vertikale, kleinere Druckcylinder in Verbindung 
und drehen fih in einer der Bewegung des Mitteletlinders entſprechenden Rotirung; ſie laffen 
den 1 ai der durch die Greifer der Maſchine gebracht wird, zwiſchen ſich und dem 
Schriſtſatze des Mittelcylinders fertig abgedruckt hindurchgehen. Auf der Höhe des Anbaues 
der Druckcylinder wird der Bogen ganz wie bisher auf einem Pulte eingelegt, der zwiſchen 
Bändern herabläuft, bis er in vertikaler Richtung daſteht, und auf einmal in ſeiner ſenkrechten 
Stellung ſeitwärts von Greiſern gefaßt, dem Mittelpunkte au und an den Druckeylinder führt, 
bis er fertig gedruckt ſich wieder ablöſt und von dem Arbeiter aufgefangen wird. Vor jedem 
Nene läuft eine ebenfalls ſenkrechte Farben⸗Walz⸗Vorrichtung zum S des 
Schriſtſatzes wie bei der bisherigen Schnellpreſſe. Begreiflicher Weile ift die Sands t, mit 

der der Mitteleylinder ſich um jene Sek dreht ee e ift ganz regelm ig, weil 
eine beRändig | ortlaufende. mittelmäßigem € dreht, er ‚Hauptey inder 21 
Mal in der Minute um feine Achſe herum. Da jeder der Druckehlinder daſſelbe thun muß, jo 
erhält man in der Minute 8 x 21 = 168 und ſonach ſtündlich 10,080 Abdrücke. Bei hohem 
Dampfdruck kann man die Schnelligkeit der Umdrehungen fo ſehr ſteigern, daß 10 bis 15 ſtatt 
8 Druckeylindern angebracht und demnach die Leitung einer ſolchen Preſſe bis auf 20,000 
Bogen größten Formats auf die Stunde erhöht werden kann. Der hier oft erwähnte Haupt- 
Cylinder iſt nicht völlig rund, weil die Typen, obzwar halb ſo hoch als die gewöhnlichen, den⸗ 
noch oben weiter auseinandergehen, als unten am Mantel. Um jedoch die Rundung wieder 
hervorzubringen, hat man bei den langen, ſenkrechten, die Spalten abgrenzenden Linien eine 
von der bisherigen abweichende Form angenommen. Dieſe Spaltlinien And nämlich innen oder 
unten, wo fie auf die Mantelfläche aufgeſetzt werden, ganz dünn und werden gegen außen oder 
oben namhaſt dicker, fo daß die erforderliche Ausgleichung zur äußeren Rundung ſtattſindet. — 
Die in der Ausſtellung mit dem Abdruck der IIIustrated News beſchäftigt geweſenen Preſſen 
waren ganz wie die der Times eingerichtet, und die großen Holzſchnitte der erſteren, obzwar 
mehrere Spalten, ja oft 1 oder 2 Folioſeiten einnehmend, werden bei der Spalte eben ſo wie 
die Schrift durch kleine Segmente zu einer Curve geformt. 

Außer der erwähnten ungeheuern Vervielfältigung find- noch andere große Vorzüge dieſer 
neuen Methode zu erwähnen. Die Schwärzwalzen berühren, da fie nur von der Seite fom- 
men, lediglich die Oberflächen der Typen, während der Farbencylinder, welcher bisher ſeinen 
Druck von oben nach unten ausübte, die Farbe in die Tiefe der Typen einſenkte, wodurch ſie 
bald verunreinigt und zum ferneren Druck unbrauchbar wurden. Dann fällt der Zimmer» und 
Le nicht wie bisher ſenkrecht auf die Setzſormen, ſondern daneben auf den Fußboden. 

an kann ohne irgend eine Reinigung der Typen mit dem Druck doppelt ſo lange fortfahren, 
als bei den gewöhnlichen Preſſen. 

Die Schnellpreſſe in der Ausſtellung hatte nur 4 Druckcylinder. Ihre Schnelligkeit war 
wegen des delikaten Drucks der Illustrationen kleiner. Die Arbeiter behaupteten, mit einer fol- 
chen Maſchine ſchon 50,000 Abdrücke vollbracht zu haben, ohne daß das Reinigen oder Aus» 
bürſten der Lettern nöthig geweſen wäre. Der gewöhnliche Abſatz ift jetzt 42,000 Exemplare 
in zwei täglichen Auflagen. Jede der Times⸗Maſchinen ſoll gegen 3000 Pfd. koſten. Eine 
Nummer der Times wiegt gewöhnlich 6 Loth. d : 

Die londoner Gutta- perda ompagnie hatte noch in Arbeit begriffene, die, wenn fte prat- 
tiſch fein ſollte, alle ſeitherigen Erſcheinungen auf dieſem Gebiete übertreffen wird, indem dann 
der Druck auf Papier ohne Ende geſchieht und zwar vermittelſt Cylinder, auf denen Gutta⸗ 
Percha ⸗Stereotypen angebracht find. Hierbei folen die Aufleger erſpart werden, da die Papiere 
rollen unendlich raſch ohne Aufhören durch die Cylinder gehen. — — Aber auch damit noch 
nicht zufrieden, tft der Eigenthümer der Times, Herr Walter, darauf bedacht, in feine Offizin 
eine ſelegraphiſche Drahtleitung hineinzuziehen, um mit der Telegraphie gleichen Schritt zu 
halten und die neueſten Berichte ſogleich felofſtändig abzudrucken. 


Breslau, 19. Dezbr. [Produktenmarkt.] Unfere Getreidemärkte, die vor dem 
Feſte und beſonders vor dem neuen Jahre fein werden, dürften wohl ein mattes Anſehen behal 
ten. Theils wollen unſete Spekulanten nichts Neues unternehmen, und andrerſeits wird mehr 
zum Markte gebracht, weil der Landmann beträchtliche Ausgaben hat. Deſſenungeachlet bleiben 
die guten Qualitäten auf Za alten Standpunkt, und nur die mittlen und geringen Sorten 
müſſen bedeutend billiger erlaſſen werden. 

Heute war beſonders Roggen und Weizen in den ſchweren Gattungen geſucht, und zum Ber- 
janet nach Sachſen wurde icles gekauft. Es bedang gelber Weizen 58 bis 67 und weißer 60 
bis 69 Sgr. Roggen 58 bis 62 Sgr. Gerſte war am meiſten zugeführt, das Meiſte jedoch 
in geringern Qualltäten, Vieles wurde von der Hand gewieſen. Die geringen Sorten bedan- 

en 37 bis 40 Sgr., mittle 40% bis ZZ und feine 43 bis 46 Sgr. Hafer fand nur in den 

orten Abzug, welche 50 bis 54 Pfund wogen und nicht beregnet waren, minder wiegende 
Gattungen waren ſchwer zu placiren. Bezahlt wurde 27 bis 31 Sgr. Von Erbſen war 
mehr zugeführt, jedoch ohne weſentliche Frage; dieſelben holten nur 55 bis 60 Sgr. 

Für Oelſaaten zeigt fih mehr Festigkeit, und es würde Raps 70 bis 75 fo wie Rübſen 52 
bis 56 Sgr. bedingen. Leinſaat 65 bis 72¼ Sgr. zu placfren. 
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m Kleeſaat bleibt ohne Veränderung und zu den ſrühern Preiſen anzubringen. Kleinigkeiten 


find heute ausbegeben worden. Die Stimmung für beide Sorten bleibt feft: 


Spiritus etwas matter. Kleinigkeiten find für die Provinz a 11% Thlr. verkau röfere 
Partien würden nur à 11%, Thlr. anzubringen fein, rn MN * 
Rüböl a 10% Thlr. anzubrin 


en. 
Von Zink wurde Einiges à 4 Epir. 11 Sgr. und 4 Thlr. 11% Sgr. verkauft. 


Waſſerſta u d. 
Oberpegel. Unterpegel. 
Am 19. Dezbr.: 19 Fuß 5 Zoll. 10 Fuß 6 Zoll. 
Berlin, 18. Dez. Weizen loco 57—61 Thlr., Roggen loco 53—56 Thlr., ſchwimm. wenig 
offerirt 52% u. 53 Thlr. Dezbr. 53 bez. 53% Br. u. Gld. Frühj. 55% bez. u. Br. 55 bis 
55% Gld. Gerſie, gr. 36—38 Thlr., kl. 35—36 Thlr. Hafer loco 24—26 Thlr., pr. Früh. 


48pfd. 26 Br., 50pfd. 27 Br. Erbſen 45—48 Thlr. Rapsſaat, Winter⸗Raps 66—64 Thlr., 
Winter⸗Rübſen 66—64 Tylr, Sommer⸗Rübſen 54—52 Thlr. Leinſaat 57—55 Thlr. Rüböl 


loco 10% bez., 10% —½ Br., % Thlr. Gld., pr. Dezbr. u. Dezbr.⸗Januar 10% Br., 10% G. 


Spiritus loco ohne Faß 25 Thlr., pr. Dezbr. u. Dezbr.⸗Jan. 24, —25 bez., 25 Br. u. Gld. 
Jan.⸗Febr. 25%, 24% u. 25 verk. 25% Br., 25 Gd. Febr.⸗März 26 Br., 25 % Gld, April- 
Mai 27 bez. u. Gd., 27 , —27 Br. 

Stettin, 18. Dezbr. Weizen ohne Umſatz. Roggen flau, loco bei Kleinigkeiten 52 bez., 


pr. Dez. 52% bez. u. Br., Jan.⸗Febr. u. Febr. 54 Br., Frühj. 54% bez., 54 Thlr. Gld. Gerſte, 
Hafer und Erbſen ohne Handel. Rübbl file, loco bei Kleinigkeiten 10% bez., pr. Dez.⸗Jan. 


10% bez., März⸗April 10% bez., April⸗Mai 10% Thlr. Br. Spiritus matter, am Landmarkt 
ohne Zufuhr, loco ohne Faß 14 bez., pr. Jan.⸗Febr. 14 Br., Febr.⸗März 14 Gld., Frühjahr 
13 pCt. bez. Br. u. Gld. Zink pr. Frühj. geſtern 4% bez., heute A3 — 3 Thlr. Br. 


? Eiſenbahnweſen. ! 
[Krakau⸗oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Aus ſicherer Quelle können wir mit- 
tyeilen, daß die Anſtände, welche der Auszahlung der Dividende pro 1850 entgegen⸗ 
ſtanden, in fo weit behoben find, daß die Vertheilung eines vorläufig feſtgeſtellten Bez 
trages von 1%, Prozent pro Aktie binnen Kurzem zu gewärtigen ſteht. Die Auszah⸗ 
lung wid vom 5. Januar 1852 ab in der Hauptkaſſe der oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft erfolgen, und den Inhabern der Dividendenſcheine ein zur Erhebung des 


Reſtbetrages der Dividende legitimirender Koupons für jeden Dividendenſchein ausge⸗ 
händigt werden. Die Höhe des Reſtbetrages läßt ſich noch nicht beſtimmen, doch 
dürfte er günſtigſten Falls auf dreiviertel Prozent ſich ſtellen. 

[Köln⸗mindener Bahn.] Zwiſchen der Staatsregierung und der Direktion der 
köln⸗mindener Eiſenbahn-⸗Geſeuſchaft war bekanntlich folgende Differenz entſtanden. 
Der Handelsminiſter hatte in Folge einer Beſchwerde der hannoverſchen und braun⸗ 
ſchweigſchen Regierung die Direktion aufgefordert, einen während dieſes Sommers ein⸗ 
gerichteten, ſpäter aufgehobenen, von Minden abgehenden Morgenzug wieder herzuftellen, 
ſofern bis zu einem deſtimmten Termine nicht eine Einigung zwiſchen ſaͤmmtlichen 
konkurrirenden Eiſenbahnen erzielt ſein würde. i 

Als dieſer Termin fruchtlos verſttichen war, wurde der Direktion bei einer, jedem 
renitenten Mitgliede der Direktion angedrohten Strafe von 100 Thlr. für jeden der 
Beſtimmung zuwider nicht abgelaſſenen Zug wiederholt aufgegeben, den fraglichen Zug 
wieder einzuführen, und für den Fall, daß dieſem Strafbefehle keine Folge geleiſtet 
würde, die königl. Regierung in Köln beauftragt, die verwirkten Strafen beizutreiben. 

d 
tt ker eie d. be en vie up WEE 
erfolgte die Suspenfion der Direktion von Oberaufſichtswegen für fo lange, als fih 
die Direktion den geſetzlichen Anordnungen nicht fügen würde, und die Ginfegung einer 
interimiſtiſchen Verwaltung zu verfügen, ſofern nicht inzwiſchen eine Verſtandigung 
zwiſchen den betreffenden Verwaltungen herbeigeführt ſein möchte. 

Die Direktion beſchritt gegen dieſe adminiſtrative Verfügungen den Rechtsweg, es 
ward indeſſen Seitens der Staatsregierung die Unſtatthaftigkeit der richterlichen Kogni⸗ 
tion behauptet und der Kompetenz⸗Konflikt erhoben. Dem weitern Verfahren ward 
dadurch ein Ende gemacht, daß zwiſchen den betheiligten Eiſenbahnen eine Einigung 
zu Stande kam. + 

Es ift zu bedauern, daß hierdurch die Gelegenheit entgangen ift, die Ausdehnung 
und Grenzen des in dem Eiſenbahn⸗Geſetze vom 3. Nov. 1838 dem Staate vorbe⸗ 
ar Aufſichtsrechtes über die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften auf rechtlichem Wege feſtge⸗ 
ſtellt zu ſehen. < h 

Köln. Vom 1, Novbr, an werden alle mit der Eiſenbahn auf dem Entrepot in 
Brüſſel ankommenden Waaren durch die Beamten der belgiſchen Staats⸗Eiſenbahn 
deklaritt werden, ohne daß dadurch den Adreſſaten andere Vorlagen als die baaren 
Koſten erwachſen. Die Adſender haben deshald in den Frachtbriefen ſpeziell votzu⸗ 
ſchreiben, ob ſie die Erfüllung der Douanen⸗Förmlichkeiten auf dem genannten Entrepot 
durch jene Beamten oder durch Kommiffionare beforgt zu ſehen wünſchen, welche Letztere 
dann namhaft zu machen ſind. 1 

Hamburg. Auf der berlin = hamburger Eiſenbahn ſteht die Einrichtung eines 
dritten regelmäßigen Perſonenzuges, mit dem auch Güter befördert werden ſollen, zwi⸗ 
ſchen Berlin und hier bevor, welcher dort wie hier 11½ Uhr Vormittags abgehen 
und 10 Uhr Abends eintreffen wird. i 

i z i Eiſenbahn. Die Frequenz der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
e Gg D — re meden 7. bis 13. Demba 80 SS 3988 Fran e Ze So 


26 Sgr. 11 Pf. Geſammt⸗Einnahme für Betz Güter- und Vieh⸗Transport ꝛc., vorbehaltlich 
ſpäterer Sefftellung durch die Haupt⸗Kontrole. 


Die heutige Nummer der Breslauer Zeitung enthält ein Reſerat über die Sitzung der unter⸗ 
zeichneten Kommiſſion am 17. d. M., welches theils unvollſtändig, theils und insbeſondere in 


weſentlichen Punkten unrichtig iſt. t S t 
Sl unterzeichnete Kommiſſion fühlt ſich verpflichtet, dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
dergleichen Referate in Zukunft nicht vorkommen. 


zu bringen, und ſie wird Sorge tragen, daß 
Die Central-Kommiſſion für ſchleſiſche Industrie ⸗Ausſtellung. 
Elwanger. 


Breslau, den 19. Dezember 1 
Mannigfaltiges. 


— 1 (Wie man Häuſer baute.) Friedrich J., Herzog von Liegnitz, 1 1473 den 


Bau eines Thurmes auf dem Gröditzberge, der fo dick wie der Schloßthurm in Liegnitz werden 
follte. Der Herzog lieferte die Baumaterialien und den vollſtändigen Arbeitelohn mit 200 un 

riſchen Gulden, nebſt freier Koſt für die Arbeiter. Der ungriſche Gulden hatte 80 Kreuzer. 
En Maurer bekam täglich einen Silbergroſchen, ein Handlanger zwei Kreuzer (einen Weiß 
groſchen) Arbeitslohn. 
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S3 Bine Beilage zu NE 392 ber Bräi Zeitung 
Sonnabend, den 20. Dezember 1851. 4 l 
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1801 a altes Buch, Kat neu aufgelegt A 27 ée E e Jahre [870] Bekanntmachung. 
erſchien in Paris: Projet d'une loi portant defense d'apprendre a lire aux femmes. V SN? ? 
(Vorſchlag zu Sie Verbote, daß die Frauenzimmer Tefen lernen.) Die Baſis des Buches ift Der 8 342 des preußifchen Straf⸗Geſetzbuches verordnet: f i 
der Gtundſatz: die Vernunft will, daß die Weiber niemals die Naſe in ein Buch, „Wer in Schankſtuben oder an öffentlichen Vergnügungs⸗Orten zu einer von 
noch die Hand an eine Schreibfeder thun. Hierfür werden 113 gewichtige Gründe an⸗ der Polizei verbotenen Zeit, ungeachtet der Werth, ſein Stellvertreter, oder ein 
Leiche, Alis zehn Gebote des weiblichen Geschlechts fut bie erwähnte Serift folgende auf:| Pau,lßzibcamtet ihn zum Fortgehen aufgefordert hat, verweilt, ift mit Geldbuße 
Wa ei ſollſt Gott lieben und ihm go ce? E Du ſollſt nicht udn E 0 17 bis zu fünf Thalern zu bestrafen.“ 

nicht in der Ehe. 3. Du ſollſt die eheliche Treue gegen deinen Mann in De eo „Dee Siehe, weiche: daß Beſweilerr WA Wähle zu eibet bon ber Pl 


Wen. 4. Du ſollſt nicht untreu ſein, weder durch die That, noch in Gedanken. 5. Du ſollſt 
b Mer und Mutter ehren, auf daß es dir wohlergehe und du lange lebeſt auf Erden. 6. Du 
a feine zu großen WC tegen ierg 8 9 0 . c 0 ſollſt er stoe 
enſchaft erlernen, als die gute Wir aftsführung. 8. Du ſollſt n omane, Verſe, no s ; 8 z f — x 
andere Socher machen. 9. Ou ſollſt deine 4 Senf filen, um ganz Mutter zu féin. Mit — "E a ke Bley Bebärde auf — 
10. Lebe alfo, daß du grade aus dieſer Welt in das Paradies degt, — Es erſchien bald des § 5 des Geſetze n 11. Mars 1850 über die Polizei⸗Verwaltung nach Beaz 
eine Gegenſchrift gegen dieſes Attentat auf weibliche Bildung: Contre le projet ete. etc, par) (bung mit dem hieſigen Gemeinde⸗Vorſtande hierdurch zur Nachachtung befannt: 
kr E gu x S E pas d'être femme de lettres. (Gegen den Vorſchlag u. ſ. w. von daß alle Schankſtuden und öffentlichen Vergnügungs⸗Orte jeden Abend um 
a eien, , N 11 Uhr zu ſchließen und von da ab keine Säfte mehr dort zu dulden find 
— Am 5. Dez., als in Paris die Truppen den Stadtheil St. Mery durchſtreiften, um die z > ; k beer x i 8 
feindlichen Sippen zu ferner, welche ſich dort gebildet lie trat 1 — elegant gekleidete Eine längere Bewirthung ift nur mit ausdrücklicher polizeilicher Genehmigung 
Junge Dame mit der Miene des größten Entſetzens haſtig in ein Haus der Straße St. Martin geſtattet. * 
und erzählte, daß fie zwiſchen zwei Barrikaden, die man errichte, in größter Gefahr geweſen ſei; Die Beſtimmungen der Polizei-Verordnung vom 13. April 1844 werden hier⸗ 
nicht minder groß ſei jetzt ihre Verlegenheit, da der erlittene Schrecken ihr die Kraft genommen durch aufgehoben. : l 
habe, ſich Re ne Wohnung im Magdalenen⸗Viertel zu begeben. Eine im Hauſe wohnende Breslau, den 18. Dezember 1851. 
Rentnerin bot ihr bis zur Herſtellung der Ruhe ihr Logis als Aufenthalt an, was die Fremde TEGIAN, de a Königl. Pollzet⸗Präſſdium 
mit dem Ausrufe N „Dank, Madame, Sie retten mir das Leben, denn ein düſteres Wé Ve zel⸗ R v. Kehler. 
Vorgefühl fagt mir, daß ich umkommen würde, wenn ich jetzt von hier fortginge,“ Am andern ;ꝛvC . ]ñ;§ê!— —ʃ—? ?! 
5 als die Planen d 1177157 Silben a modis, verſchwand die Fremde 849] Bekanntmachung. 
mit den Precioſen, dem Gelde und den erſachen ihrer Beſchützerin. i b 5 Pr > OE 
— (Ein dch, Kalifornien.) Die „Berg- und. Atte männije Zeitung“ bringt in Den Inhabern von hieſigen Stadt⸗ und Kämmerei Obligationen wird hierdurch be⸗ 
ihrer jüngſten Nummer Nachrichten über ein drittes Kalifornſen, welches zu Gurabaya in] kannt gemacht, daß die Zinſen für das Halbjahr „von Termin Jobanni bis Termin 
Weihnachten 1851 von den Stadt⸗ und Kämmerei Obligationen à 31,, 4 und 4½ 


den Andes, gegen ſieben Tagereiſen von der Stadt La Paz, entdeckt worden ſein ſoll. Die 
oldhaltigen Ablagerungen follen den kaliforniſchen ähnlich, das Gold aber reiner ſein. Die pCt., und vom 25. Juli bis 24. Dezember 1851 von den neuen Kämmerei⸗Obliga⸗ 
tionen A 4 ½ pCt. in den Vormittagsſtunden von 9 dis 1 Uhr, vom 20. bis 31. 


* von Potoft, in demſelben Staate, haben in 258 Jahren 1600 eene vr 
/ i i erü it en. 0 

liefert. Dem Goldgewinne zu Curabaya ſcheint eine noch großere Berühmtheit bevorzuſte Dez. d. J., mit Ausſchluß der dazwiſchenfallenden Sonn: und Feſttage in der Kämmerei⸗ 

Hauptkaſſe erhoben werden können. 


Ein achtbarer Mann, der in dem Lande anſüßig it, ſchrieb darüber: Man entdeckt Tag für 
Wer mehr als zwei Stadt Obligationen à 3% oder Kämmerei⸗Obligationen à 47 


dag neue und unermeßliche Goldadern. Aus einer Mine allein, welche mehrere engliſche Meilen 
teit iſt (es wird dieſes wohl auch die Längen ⸗Erſtreckung des Ganges zu beziehen fein) und 

und 4 ½ ‚pCt. beſitzt, hat bei der Zinſenerhebung für jede Gattung ein deſondetes Ver⸗ 
zeichniß "einzureichen, welches nachſtehende Rubriken enthalten muß: 


woran ein entfernter Verwandter von mir Antheil hat, ſind bereits 24,000 Quintals Centuet) 
den herausgebracht worden, welche für 200,000 — 250,000 Dollars Werth an Gold lieſern wer⸗ 

1) Nummer der Obligationen nach der Reihenfolge, 
2) Kapitalsbetrag nach Höhe deſſelben, 


y $ inen. A t fein Gold in Gängen, welch 
Man wartet nur auf gute Poch⸗Maſchinen Cer — weichen fe 
3) Anzahl der Zinstermine und 
4) Betrag der Zinſen. 


ſich pi ` 
3 bis zur Oberſſäche erſttecken; dach, picot ch d nicht gerade aus einer techniſchen Feder ge⸗ 
Gleichzeitig werden die Fihaber von denjenigen Stadt⸗Obligationen, welche am verz 


richten ſcheine 
floſſenen Johanni⸗Termin zur Verloofung gekommen ſind, aufgefordert, die Valuta diez 


rieb geführt wird. — Dieſe Nach i 

0 icht unglaubwürdig macht; aber eine beſtimmtere Kunde wird 
Los 2 are en, che ſich über dieſes jogenannte „dritte Kalifornien“ irgend 

fer Obligationen gegen Ausfolgung derſelben und der dazu gehörigen Zins⸗Coupons 

in dem vorgedachten Zeitraum bei derſelben Kaſſe in Empfang zu nehmen. 


Dabei wird zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß diefe Kapitalien von Weih⸗ | 
nachten d. J. ab nicht mehr verzinſt und der Betrag der von da ab kaufenden nicht | 
eingelieferten Zins⸗Coupons von dem Kapitale bei fpäterer Zahlung deſſelden werden in 

Abzug gebracht werden. K 


Breslau, den 4. Dezember 1851. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt. 


verbotenen Zeit dulden, haben Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder Gefäng⸗ 
nig bis zu vierzehn Tagen verwirkt.“ 


Aboni. Jenny Lind kam auch am 19. November dort an, wird aber keine Konzerte geben, 


— vielleicht der rech i i i ü 
e a eee e e e 
Tante der Großherzogin Stephanie zum Beſuch. Da machte er ſich eines Tages bei der Spa⸗ 
zierfahrt den Spaß, eben als er auf der Mitte der Neckarbrücke fuhr, plötzlich den Wagenſchla 
zu öffnen und Angeſichts der ihn begleitenden Prinzeſſinnen, wie er war, in den Neckar zu ſprin⸗ 
gen. Noch hatten fih die entſetzten Fürſtentöchter von dem fürchterlichſten Schrecken nicht erholt, 
da ſaß der muthwillige Wagehals bereits trieſend wieder an ihrer Seite im Wagen. Er war 
lige e an das Wier geſchwommen und rajh dem Wagen wieder zugeeilt, um feine liebendwürs 
gen Bäschen von ihrer Todesangſt zu befreien. (Lloyd.) 


. —:! p .. a .. 
A T NAA EA AA RAA KAA S DADA DYA DA NADA SA NA NSA KA SAAE AA AT S ENIN AN Eee 
Beim Aublick der deutſchen Flüchtlinge über's Meer. $ [3473] des rette 5 u Din: (am Naſchmarkt Nr. TE 
D ill dein Jammer Die bei J liegt den heutigen Zeitungen, welche für die Stadt reslau beſtimmt ſind, eine 
Breiter Ge beter werben? 2 Die die eau weber 5 Anzeige Über ſehr empfehlenswerthe Feu geſchenke für de Jugend, aus 
Finden deine beſten Söhne Werden ſſe uns heute wieder I dem Verlage von J. L. Letzbeck in Nürnberg, bei, und empfiehlt fie dieſelbe J 
Eer Kiel 8220 % N ? Neugeborne, Neugenannte? SE einer gütigen Beachtung. SE E 
Dura der Angeln Land un Seen? 1 Jen, Angel, Sue ee FHEREHRHHRRESRASPHHSEHISEISHSETET RENTE iesch beis 
ird ieb’ und Treue Angeln, 2 S 
der ger naemen Y | Saufen in nn. dee Glenda; `. Soeben erſchienen im Verlage von Ferdinand Hirt in Breslau 
Schmerzen, die kein Lied kann ſingen! te eeng a Zei folgende zu F ſtgaben beſonders geeignete Bücher, welche in jeder 
Jammer, den kein Wort kann fallen! Wo die Ehre will zerbrechen - Buchhandlung Schleſiens vorräthig ſind: 
Alſo müſſen deine Streiter Wo der Helfer, wo der Rächer, Grüß Gotte! $ Roſa Fiſcher 
Kampf und Glück und Land verlaſſen? Solche grimme Schmach zu rächen? ke SA 17 f. 
Nach Utopien, nach Braſllien — ; Lebensbilder für die reifere Ju- ; Gedanken 
Bettelnd durch die Länder ſtreichen! . Still! es rufet: du ſollſt beten, nd d ` ò edan 
Ihre géien Ehrennarben Sen u Heben, een ee B über weibliche Erziehn 
Zeigen als ein beuiſchts Zeichen 5 SI be Zi no LC acid ir | 1 "8. 
e er mmel ofen 7 
hr von Siebenzehnbundertachtzt Drum lad Alles durcheinander Thekla von Gumpert. 
ellieder, Stuttgartlied 8 llen, fir krachen, brechen Es werden allezeit Arme fein im Mit einleitenden Worten 
CH von Asbergs Rerterfänger, ER ach waltet Einer, Lande; Krk 725 von 
vie, Dia be e Der ehe Une bag, | ` ‚Chr J. Braniß 
E. M. Arndt. bedrängt und arm iſt in Deinem N 0 
"wei Qande. 5. Mofe 15, 11. Preis 15 Sgr. 
Berichtigung. In der geſtr. Ztg. me 2769 (Leitartikel) Sp. 2, Z. 10 v. o. zu leſen: Preis 15 Sgr. [3461] 


„Genießt er ein größeres ꝛc. — Berner S. 2774, Sp. 2, Z. 25 v. o.: Zwölf Bett zwei Kauf. 
leute. chi Ferner: 3. 39, d. Seite: Aufführung ſtatt EE —- Sege 3. 40 d. dE 
und Spalte: darauf hingewieſen werden, daß der Verein, der fo ſchöne ar — Ferner: S. 
2774, Sp. 1, Z. 17 v. o. Hund ſt. Hnud. io 


po Neue ſtädtiſche Reſſource. 


Ext ett bei Weihnachts ⸗ Ausſtellung im Wi ten, 
e ra: Boni ontag den 22. Dezbr. intergar 


.ßB . 2° 

EE 

Albums, Schreib Mappen ` Brieftaſchen, & 
Porte-Monnaied, Cigarren⸗Etuis, ® 
Neceſſaires, Reiſe⸗Etuis u. dal. m. 


empfing ich eine ſehrgroße Aus wahl und em . 
NB. Auswärtigen bin ich auf Balg ab gegen Garantie ein 
Sortiment zu beliebiger Auswahl einzuſenden. 


e 

® 

Joh. Urban Kern (Nins xr. 2, = 
8 


Die reſp. Mitglieder der neuen ſtädtiſchen Reſſource 
lade ich hiermit ergebenſt ein, das von mir zum Montag den 22. Dezbr. arrangirte Toen — 
Weihnachtsmarkt — Koloſſeumſpiel und zwei rieſenhafte Chriſtbäume — mit frem Beſuch zu 
Heben. Reſſourcen⸗Mitglieder mit ihren Familien zahlen kein Entree, ſondern zeigen ihre 

arten vor. Für Fremde ift gewöhnlicher Entreepreis. M. Wiedermann, [5864] 


380999988 


[3450] Buch“, Papier, Schreib- und Zeichnen Materialien «Handlung. 
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5 ‚ Gut | Kreis. 
Lí. | Amrt,, 


Aufkündigung `. — RR; Zn 

f er AIX a mer | re h tE R Si A: x 

Posener 3"/,procentigen Pfandbriefe. Ge Gatai | Kreis. 
Mit Hinweisung auf die allerhöchste Ka- S 


binets - Ordre vom 15. April 1842 (Gesetz- 3816 | Gorastowo . 14, 3366} Imielink \ i ` 
Sammlüng Nr. 14 pro 1842) setzen wir die] 21 5849| Gasawy ` Samter. Il 3610 eien —— — == 8 Bien; 5 
Inhaber der Posener 3½ procentigen Pfand- 4363| Górka Obornik 17| S1lKetowiecko Pleschen, Rosel 1 — 
briefe in Kenntniss, dass bei der heutigen 6083 |Jarzabkowo Gnesen. 42 3705 Karsy dito 42 2639 Run re di 
vorschriftsmässig erfolgten Loosung der in 4587| Kruszewnia Posen. 140 3502|Kowalskie vel |Schroda, 57| 2451 Raser N 
termino Johanni 1852 zum Tilgungsfonds er- 2876 [Kotowo Buk, Kowalska wieś 61 5972 Salacbei, “dito 25 
forderlichen 3 ½ procentigen Pfandbriefe nach- 741 Kromolice Krotoschin. 12] 44130 Lubowko Gnesen. 18| 1121 Staro en"? K dë bi 
stehende Nummern gezogen worden: 742 dito dito 131 4414 dito dito 20 3830 Sok e 111 25 oschin, 
o d H 209 Kemblowo Wreschen. 78| 3842 Ludomy Obornik. 20 4448 eg P S 1 A Flasche, 
Pfandbr.- 3888 Kochlowy Schildberg. 25 2135] Lubonia Fraustadt. 11 ypa 852 EN eschen. 
Nummer. Gut. Kreis ' 1963] Krosna Schrimm. 20 1000 Marcinkowo Mogilae. d u. Wola- 
8 — d = à 4 uchowna 
75 6178]Kaczkowo male |Wongrowitz, dolne 27| 4449 dit 
AE (klein) 56| 3985 Mehy (Eechen) |Schrimm, 54| 415 Pl 3 
A. Ueber 1000 Rthir. 4490 Karczewo Gnesen, 20 5 Modliszewko Gnesen. 20] 241|Sokolniki male H 
3 60520 Besezie I. und II. Pleseb 6170| Kleparz 1. dito i 11| 750|Miedzianowo Adelnau. klei 
d Dt iere 22 1626| Koronowo Fraustadt. 22| 3340| Niedzwiad Wongrowitz UE orn) j 
szene Obornik. 2656 Krajewice Kröben — 181 in y gr 8 27 242 / dito dito 
- 2 We Zap, 3780 |Laszezyn dito 8183 dite SE 30 SÉ Bodo Krotoschin. 
ito ito a 4 x r Swiątkowo Wongrowitz. 
1 2 Choyno II. Kröben. Du ECH * 5 2 dE = Gnesen, ue 5727| Eureko Pleschen. 
2 Gei Czelusein : ` dite 3877| Ludomy Oboknik. Ak er: omkowe dito 650] Unia Wreschen. 
Choeiehzewice dito 873 Labiniz wielka |Pleschen — zyce Pleschen. 20| 540] Ustaszewo Wongrowitz. 
1| 534|Cykowo Kosten. Get H — pos Padian i Kröben. 70| 4493 ce Krotoschin. 
B 5219 825 dito 6|/Modliszewko Gnesen. 18| 2747 Piersko — 05 "en Wierzonka ; 3 
742| Chrzan Wreschen, 30610 Matpino Schrimm, 12| 3662| Rostwo Ranier, 1 GER a Posen. 
94| 3537| Chwałkowo Gnesen, 27550 Mnichy Birnbaum ;| 1076| Staborowire osen: 89| 2830/Wysiny Chodziesen, 
31 6309 Dabrowka Kröben. (München) d 6 EE) 2 1 Adelnau . 37 2970| Wegierki Wreschen, 
5| 6238| Gorzyczki Kosten, 1235 |Marcinkowo Mogilno, = 2 — echte A Samter. 36 589 Wegorzewo Gnesen, 
6| 3869 Gorastowo dito 1 Geet Gen owo dito 26| 3057 Wolanki dito 
4| 5805| Kaweze Kröben. 293! Miloslaw Wreschen. = SE 88 3 pite 34| 4707 Wiewiorczyn Mogilno, 
3| 1451|Kossowo dito 3365 Niedzwiady Wongrewils. 20 6020 et wo obian 35] 1372 2 Obornik. 
4| 3327 |Kuklinowo Krotoschin, 4848| Nevre erer odl Eranstadt, n ito 84| 5142|Wroniawy ` Bomst. _ 
2| 1073 Kruchowo Mogilno, Długie (Neue 1 2925 Skierzewe Gnesen. 50| 3330] Wysecko wielkie|Adelnau. 
21 3432 erte, Ke ae Gärte u. Laube) ei Sens gem en R e 
u H — oynowıce é 
al 2071 |Kionowiee |Fraustadt. er Di —. 201 2377 [Tarnowo Schroda. 46 174 Ziemnice Kosten, 
ag wesch? Adelnan, 4512| Odrowaz Gnesen. 11 406 . 0 9 40 2265 12 2 tung 5 
l . un g f nde: € e wi dito ito dito 
5 2325 | Karniszewo Gnesen, n SR: n. en 101 4048 Willers Fraustadt. 42| 5616| Zalesie male Krotoschin, 
3 4761 Kob lepole Posen. 5317 Pamiatkowo dito eng 64 1032 (klein) 
3| 5l1|Kuchary Pleschen. 2807 | Poklatki Schroda, 110! 3877 Won ch Wilke) Buk 35 1 Tahrs e Pleschen. 
1 28001 Karen ` dito 5462| Przysieka ` | Wongrowitz, 58! 3248 W 2 > Ple ch ae. e. i ni 
2 SN Less (Lissa) e 4344 Poniec (Punitz) |Kröben, 46| 2456 — — E. Ueber 40 Rthlr 
ito 792| Pudliszki dit ES 4 $ E 
530 3945| Ludomy Obornik. 4202 Pawlowice Fraustadt. o 250 5079| Arkuszewo Gnesen. 
2| 952|Lulin dito, 1559| Rydzyna (Beisen)| dito 1 404 wi 11 en in. 28| 2735| Bruczköw Krotoschin, 
3| 618|Lubasz Czarnikau. 660 Siemianice Schildberg. 10 2586 Bd — Sinan: 169| 5306) Bzo wo .|Czarnikau. 
1) 296|Lukowo Obornik. 27960 Smielowo Wreschen. 97 183317 es Wreschen. 118| 4938/Baranowo A. B. |Schildberg- 
3] 1010| Lagiewniki Krotoschin. 5853 Skape dito 20 7707 — owo dito 50| 574|Bojanice Fraustadt. 
1| 2379| Lubrze Schroda. 4105 Skrzypne I. u. IL. |Pleschen. AH ram — 51| 575| dite dito 
3| 2684 Lussowo posen. und Wola Bar — Gnesen, 1558 Czermino Pleschen, 
2 m eieiei k i 223 BE, 8 3 348 38 — 3010 Charbowo. Gnesen. 
i ongrowitz, I ši 5 4634 8 1 
2 1234|Maczniki Schroda. 1006[Sarbinene (Wongromitz. ewen emer 4066| dito — | dito 
3| 3521| Modliszewo Gnesen. 16| Stowikowo Mogilno, D. Leber 100 Rthir. 630|Czerwonawies Kosten 
3| 3751|Miszkowo Samter. und -Galczyn 4043 (Rothdorf) ; 
4| 5373|Niegolewo Buk. 5025 Starkowiee Krotoschin. 2577 een Posen. 1154 8 Wreschen. 
53| 4583[Osick ` Kosten. 52350 Trzuskotowo Posch, —. 3 e wo Kosten. 4927 — dydy Schroda. ` 
9| 4243| Pawłowice Fraustadt, 1477| Targowagörka Schroda. 4794 Gate dei ’ Schroda. 38 Dabrowa Wongrowitz: 
3| 3601|Przeelaw Obornik. 1689) Turwia (Turew) |Kosten. 1708 1 ownia Schrimm. 5188| Gasawy Samter, 
3 4775) Przybyslaw Wreschen, 5087| Wroniawy Bomst. viir p — Wreschen. 1404 |Gutowy Pleschen. 
al 1166|Pogrzybowo  +|Adelnau. 3941| Woynowice Buk. ale walibogowo dito 4291 | Grabonóg Kröben, 
350 5661|Sowina koscielne |Pleschen. 4133| Wilkowo und Kosten, 5 dl Czerniejewo Gnesen, 542|Grzymysřawice |Wreschen. 
2 52fSiemianice Schildberg. Siekowko A 8 dito ` dito 21 Grodzisko pleschen. 
10 6007 Tursko. Pleschen, 1085| Woniesc vel dito 4, £ ocieszewice Kröben. > 13 Goscieszyn Bomst, 
4| 3356| Wytaszyce dito Wojniec 834 tie, Mogilno. 757 Imielinko Wongrowitz. 
5| 5144| Wroniawy Bomst, 3295| Wytaszyce TR 2876 E Wongrowitz, 1 Se Ces Kosten, 
31 1247 Woniese vel Kosten. 4954| Zelle? Gnesen. SE 8 Ge Be — yinki dito 
db Wojniec 2915| 7.daychawice Schrods. 3 Nui maly dito Gi ue Schrimm, 
4| 4177| Wilkowo und dito 4445| Zelice Wongrowitz. 13³ ai ein) 36 narskie dito 
Siekowko ugie (Alt Fraustadt. 3: 50 Krzeslice , Schroda. 
5| 245fWilkowo ` |Fraustadt. ©. Ueber 200 Bthir. PR Pac. ` SE Buk, 
D CC, 3794 Boiejewe Schroda. 3659 Giluchowe geg 2674 A Lem 
6| 246 5 2 KS i 4520 Brzostownia Schrimm, 1828 Gulczewo Gaeren, 3250 K t 
4 3078 bye; ito e dito 5682 Boguszyn "let. 5112 Gadki — 3903 urcewo Pleschen. 
175 * u. Schrimm. 447 |Baborowko aer, 5821 | Jarzabkowo — 1197 Kotlin i dito 
bere S ; 5353|Ceradz nowy dito 5876|Bleparz I. Hälfte| dito 1071 Ke ee 3 
44 3092 Tias dito (Neu Ceradz) 3339 Koszut a Schrod 2 F pantar: 
4| 5606) Zieladkowo Obornik. 5384 dito e? 290K zulyx chroda. 910 Lussowo Posen. 
9| 2215| Zerkowo Wreschen, 4237 Chełmno dito 5625 Bene SE ee —— 6 nt 
1024 |Czermino Pleschen. E ae. ent 
B. Ueber 500 Rthir. 2499 [Czeszewo Wongronitz. 1857 . at? dt m Niedzwiady Wongrowitz. 
43y 2061|Bialez u. Skora-] Kosten. 4812! Czernirjewo Gnesen. 1418; Le iasa) Pleschen. aim Niemieszewo Birnbaum. 
czewo (Belsch | ` 3292] Ciesle Wreschen. 776 ER Krotoschin. SE iessen 4 Obornik; 
u. Skoraczewo) 57060 Czestram vel Kröben. 343 |Miloslaw Wreschen, 02| Obiasinsnn Cp 
14| 3166| Babin Schroda. Golejewko 3077|Mnich Birnbaum. 4606|. dite ‚dito 
11| 4151| Bialeiyce Wreschen. 3311} Ciolkowo dito (München) E? Ossowiec Mogilno. 
44 4417 Urudze wo I dito 154| Chobienice Bomst. 870 Mielesz Gnesen. 218 Osiek `. Kosten. 
171 53 Bojanice Eraustadt. 4541| Dabrowa dito 3762|Marei d Mogilno. Owieczki Gnesen, 
19| 4172| Bieganin Pleschen. 5438| Dziewierzewo Wengrowitz. 52 — 320 Rus ap 
13| 152 Brzöstownia Schrimm. 5440| dito dito 527 Mestatko dito — ain Aite 
a d 2 2105 r au Bes dito 1784 — Wongrowitz, 1322 uer e A 
0 i A o < i R 
17| 5173| Chindowo Posen. 880 Grablewo en 2 end dki 13 4477 Raszewy Wreschen, 
13! 1144| Chrustowo Wreschen, 5402| Gorzewo Obornik, 4942 Obiesie Obornik. 2659 Reaibers -= Schaoda. 
44| 3050| Chociecza Pleschen. 1611| Gulezewo Gnesen. 1943 eaae o Wreschen, ar Rydzyna Reiser) Fraustadt, 
35| 1325| Dobrojewo Samter, 2319] Gurowko dito 2721 — BE Bak. 983, Roste oro Posen; 
20| 5658| Dziewierzewo Wongrowitz, 682| Guiowy wielkie |Wreschen. wielkre i male 874 Strykowa dito 
45| 4677| Dusina chrimm, (gross) ` gg ZC klein) 555 ; dite ` Së 
21| 5637| Grabkowo Kroben. 216| Grabosze wo dito 2209 Potalice - Wongrowitz In A ge 2 
— EA N en y dito kościelne ` 3173|Popowko Obornik, ` 2754S e — 8 — * 
1 sla 8 5420| Grabkowo Kröben. 1270| Popowo Ignacewo] Gnesen, 2977 2 Gg er 
11| 4224 2 3 Krotoschin. 5837 | Gorzyezki Kosten, 4397 5480055 omkowe dito ker tal Gnesen; 
32 2528| Gosciejewo dito 4633| Grónowko dito 5927| Przysieka Kosten, 3540| Strychowo. 5 
ZE) 3813| Garasto See Elie dito niemiecka 5097 |Smintkowo were 
orastowo Kosten, 3364 Imieliako Wengromitz. (Deutsch Presse) 5098| dito dito ër 


ree 
Aandi,- ZX A Sen, | 
un Gut. Kreis. . 
Lt. | Amt, 
38 62|Stolezyn Wongrowitz, 
9 88 dito dito 
5 89 dito dito 
7 101 dito dito 
20 697 Soholniki male Samter. 
klein 
33 701 MER dito ` 
64| 4709 Stawiany Wongrowitz. 
212| 4199| Wilkowo Fraustadt. 
ioten e 
Deutsch Wilke) t 
100 4200 (alte ito 
1 2| 4107 Woynowice Buk. 
© 4110| dito dito 
a 3177 [ Wilkonice Kröben, 
ab 3020 Wegry II. Adelnan. 
11 2338 Wyszki Pleschen. 
90 3661 Wytaszyce dito 
0| 3355 Xiaz Schrimm, 
91 3350 dito dito 
48| 4999 Zielatkowo Obornik. 
62 2706! Zadory Kosten. 
F. Ueber 20 Rthir. 
51] 2796| Babin ! Schroda. 
25 3947 Belenein Fraustadt. 
68| 4433 Czestram vel Rröben. 
Golejewko 
47| 2128| Czerlin Wongrowitz. 
115| 4577 Dabrowka Obornik. 
204| 3735 Dabrowa Bomst, 
38| 173 Diugie (Alt Fraustadt. 
Laube) 
54| 919 Golanice dito 
(Gollmitz 
67| 2653 Górka e Kosten, 
29 250 Grabosze wo Wreschen. 
koscielne ` 
6 87|Grzymyslawice dito 
` 83 1875 Goniczki dito 
59 656 Gacz Wongrowitz, 
50 4395 Glebokie Schroda. 
58 4361 Gasawy Samter. 
41 2805 Jurkowo Kosten. 
58 1498 Jaroslawiee Schroda. 
7322 Kochlowy Schildberg. 
28 1962 Karcewo Gnesen. 
— 200 Kamieniec ee 
E Ke owo reschen. 
320 1236 8 (Lissa) |Fraustadt, 
71 3166 Ocieszyn Obornik. 
142| 3829 |Obiezierze dito 
138 4101|Owinsk Posen. 
52| 4489 |Osiek Kröben. 
87| 586|Pudliszki dito 
-105| 3375 Poniec (Punitz) dito 
— 1 14 |Parusewo Wreschen. 
184| Rydzyna. (Reisen)] Fraustadt. 
530 1185| dito Gear S 
229 Skoraczewo Pleschen. 
32| 2243| Stry? 
À tyzewko Gnesen. 
49 smykowe 
118 1100 Tunowo Wongrowitz. 
781 e argowagörka Schroda, 
209 640 |Wisniewo Wongrowitz. 
158 SCH Oynowice Buk. 
16 2 Ylaszyce Pleschen. 
| 3977 |Wola Xinzeei dito 
5 1044 Wróblewo weg Samter 
28 2339 Wegierki Wresehen 
250 1701 |Zerkowo N 
169 dito dito 
54 355 Zakrzewo Kröben. 
50 2|Zegocin Pleschen, 
ydowo Gnesen. 


Indem wir die vorstehenden Pfandbriefe hier- 
mit kündigen, fordern wir die Inhaber dersel- 
ben auf, solche nebst den dazu gehörigen 
4 von Johanni k. J. ab, schon in 
dem pro? 
sen-Auszahlungs-Termine bei Vermeidung eines 
auf ihre Kosten zu erlassenden öffentlichen 
Aufgebots an unsere Kasse, gegen Empfang- 
nahme einer darüber zu ertheilenden Recogni- 
tion, einzuliefern und demnächst den Nenn- 

erth der eingelieferten Pfandbriefe in baarem 
Gelde am 2, Juli 1852 zu erheben, 


in Mierbei werden gleichzeitig die Inhaber der 


a den früheren Terminen gezogenen, bis jetzt 
Pe noch nicht eingelieferten 3½ procentigen 
Kdhrjefe an deren Einreichung an unsere 
ëmt, nd Erhebung der Kapitalien dafür 
"innert, und zwar: 
Run Br 
D erl. 
ur Gut. | Kreis. Term. 
mrt, 
A. U DUT 
7 eher 1000 
5481 Baranowo |Schildberg. Ma 
7 A, und B. 
1 1 * Schroda. 8 51 
6 1939| Caermino Pleschen. J. 50 
6) 6347 robnin Fraustadt, |J. 51 
Dabrevka Obornik. W. 50 


eihnachten d. J. bevorstehenden Zin- 


22793 


Pfandbr.- 


` — * eck Pfandbr.- vam 
Pfandbr; |° ih m Verl.- . erl.. Nummer. . Term,- 
b Same. | Gut. | Kreis. Term. m Gut. | Kreis. Term. Gut. Kreis. Jl 
LI Amrt. ———— e = 

3: 869 Kromolice |Krotoschin. |J. 51 ©. Ueber 200 Bthir, 28 4612 Lee Pose Kn 

1| 1449 Kosso w Kröben. J. 48| 18 1124]Arcugowo Gnesen, J. 50 20 757 Lwowek Bak. 51 

a 134 Kobylniki en Ak = an zäiten (ege 5 d (Neustadt) | W.49 

; latkowo ogılno. ito f 3 4 D zarnikau. j ` A 

1 1847 Pr pre Kröben. ` (dite | 20| 3127 Babin. Schroda. J. 51] 7 Gan pre ere 1 81 

3| 5201!Nekla Schroda. dito 23| 433|Cykowo Kesten. W. 50 95 4700 Tae Brechen . 48 

a 822 Nowawies Fraustadt. dito 31 1229 Kies Kröben. 4 3 — 2 9 H 2 45 

N t 39| 153|Cbobienice |Bomst. . o s ~ 

1| 686 0 l Eu M. Adels- . al 30 5013 Cases Kesten. |J 510 38] 5850|0sick Rae ës 

4| 61950 Rogaszyce Schildberg: W. 49 32| 1230|Chwalkowo |Kröben. W.50 7 2043 Or ac? er x 49 
70 1730| Rydzyna Fraustadt. W.50 28| 1441|Drzewce u. | dito, J. 51 15 ta tee, mée VE 2 u 
5674s e e af (Driebitru 44| 437|Prusim e 

3 5022 Sei Wongrowitz.|dito Czarkowo) 3 30 4392 Roppo Rene dito 

al 2398| Twardowo |Pleschen. dito | 36| 3956| Dalabuszki Kosten. W. 48 60 1730 i Schroda 1.51 

3| 4612| Usarzewo Schroda. u pA 152 er Dabrowa Bienek J. 511 JETIK eckie T 4 

1 i - dito . 11 2|Grudzielec eschen. W.50 p e 
7| 3666 tr i 87|..1169| Gutowy Wreschen. J. 1 22 1192 Rudki Samter. 
Wongrowitz. W.49 wielkie 78| 5629 Strykowo Posen. 40 

31 =. 8 4 Ji (gross) 55 106|Siemianice_ |Schildberg. |J. 51 
10 3077 Wojnowice Buk. J. 48| 12| 5893|Grudzielec. |Pleschen J.. 501 22 2159| Sławno Zah, i en 
16| 3983| dito dito w.50| 20| 1036/Gołanice - Fraustadt. J. 51 f- 6| 792|Solaez . een. v.50 

3| 5605| Zielatkowo |Obornik, J, 50 A (Gollmitz) ER i ne pra sa Paid: . ht 

5 208 d t W ` . 
B. Ueber 200 mihle J. 51 = ec Giebokie ` Schroda. vs 1 1205| Slaborowice 5 8 E 

2 3 * Schroda. J. 501 40 3066 18 Fraustadt. W.49 a Kan eer" paraa y 
11 1488 Budziejewo. |Wongrowitz.|J. 51 20| 3135|Jurkowo ` |Kosten J. 50 See, , 
11 1179| Ciechel Pleschen. dito 7| 1194 E P espata; W.50 67 2741 Tarnowo Schroda. J. 51 
11| 1243|Caarnysad |Krotonchin. [W50] 77 2973 Cersene Il. IGnesen. . 51 80 .5408]Taczanowo |Pleschen.  |dite 
19 1343 ee Zeng dito 11 3799 Kowalskie Schroda, J. 49 4l 23 Twardowo ‚dito De — 
12 1344 Copien ci Krotoschin. wen Ké Tee = 23 Lee) —— Re 

b Posen, ` CL Dër 

d 1303 Eege Krotoschin, dito | 30| 1153 Kasinowo Samter. J. 81 99 291 Wen Fraustadt. W. 50 

8| 174/Debicz Schroda. J. 49 12| 3800 Rowalskie |Schroda, J. 48 (Deutsch 

10| 1790 Debowale- |Fraustadt. J. 51 u Bes Wilke) 

WiSe 23 172]Kobylniki Kesten. Lu. 50| 88| 5369| Wierzonka Posen. J. 51 
14| 1611 DA Sat u. Kröben. dito f 52| 3182|Kuklinowo Krotoschin. J. 48 ir —. Weinowise Sat Co 

Kaz, 10, 1005 Leenhee RE li 50] 61 4372|Wapno.  |Wongrowitz.|3. 50 

Czarkowo) ; 40 744|Lagiewniki Krotoschin. D 51 um — wa Bol h A 51 
al 1311/Dobrojewo |Samter. w50| 8| 1263|Leg Pleschen. J. 50 5 818 Wianie 923 wen ba T 50 
76| 3864 Dakowy Buk. J. 51] 40| .284|Milostaw Wreschen. |J. 51 98 200 ln Rare T 4 

mokre 32| 5159| Marszewo Pleschen. dito RE a k 7 
26| 813 Gay Samter, dito | 23| 885 Maezniki Schroda. J. 50 1 

8|. 50150 Grembanin |Schildberg. |J. 50 18 1429 Mierzewo Kröben; J. 51 Kaz ) 
10| 4625 Gembice Kröben. J. 51} 17| 2186| Miedzylisie | Wongrewitz.|dito |‘ RR! s 
10 2346| Góra Posen. dito 31 1569| Morakowo dito W.50 7 Go Ka ging Merde $ — 
10| 1264 Golanice Fraustadt. W. 50 130 2030 Miaskowo Kosten. J. 51 * Nen * Dese, 5 

(Gollmitz) 40| 474|Mystatkowo |Mogilno. . al 12] 340 n Wreschen, WA 

251| 5898| Glebokie Schroda. J. 51] 24| 886|Maezuiki Schroda. J. 51 y Ss i 

6 4042 Jankowo Gnesen. dito | 32| 3609 Oeieszyn Obornik. J. 49 E. Ueber 40 Rthir, 
29| 879|Jaraczewo |Schrimm. w.49] 10 60) Owieezki Gnesen. J. 51 | 28] 3092 S u. Wreschen. J. 51 

7| 1833 sarostawiec |Schreda. J. 51 7 57 dito dito e J. 50 Borkowo ` 

11| 4396 Korzkwy‘ Pleschen. w.49 7| 5973|Oporzyn Wongrowitz.|J. 51 | 32| 1422 Chrustowo dito w.50 

8| 1087 Rurowo und |Adelnau. J. 511 8 gé asperi per . — GE — * 28 d — 

Gwiazdowo 4| 16 strowite ogilno, . ojno II. röben. w 

11 40|Kotowiecko Pleschen. J. 50 56| 843|Pogrzybowo |Adelnau. J. 51] 34| 4320|Cheimno Samter. J. 51 

100| 1589 Leszno Fraustadt. J. 51] 10| 1941| Potulice Wongrowitz.| W.50 |127| 3808 Chwalkowo Gnesen, J. 48 
(Lissa) A 19 530|Recz dito w.49| 33| 2541 Doruchowo |Schildberg. J. 51 
26| 513 Lubasz Czarnikau. |J. 49 16 2157 Siekierki Schroda, J. 51 53 3865| Droszew Pleschen. w50 

8| 4135| Lubiatewko Schrimm. w.48| 13 5918/Sulenein dito w.50 f 63| 3824|Dion vel Kröben. J. 49 
101 ee e Fraustadt J. 51 — = e eee Se Lin DN en SE rien eu BR. 

(Lissa) tolezym ongrowitz. | dito <bowaicka,jKraustadt, 
i G . J. 49] 40] 791|Wisniewo dito dito (Geiers- 
be Bech ehe geng 21| 555/Wyganowo Krotoschin. |J. 50 dorff) 
260 1505|Lmsane <- ` eat Ia) 16 2584 Wegen l. Lacie. 19.46] 50 3010|Grodeisko deano. 40 
Li egry II. elnau. $ 9| Grodzis i y 
Hae 1 Kröben. J. 50 151 1985| Zbytka Wongrowitz. J. 51 — —— 8 Wongrowitz, 2 51 
(gross) 1 8 D. Ueber 100 Kthir. WW een 
9| 2301|Miedzylisie | Wongrowitz.|J. ( re 
105| 5473| Mielzyn Gnesen. 50] 47 1341| Brodowo Schroda, J. 51} 31] 3953| Jezewo Schrimm. Iw au 
28| 3077|Murzynowo |Schroda. W.48] 27| 4559| Chelmno Samter. W 48] 49 4105) Kochlowy Schildberg. J. 51 
2 Roseielne 20| 35120 Cerekwien [Wongrowitz. J. 51 35 3653| Krzeslice Schroda. J. 49 

12| 1601| Mierzewo Kröben. w.49| 23| 1123| Czarnysad |Krotoschin, dito 39| 5252)Kurcewo Pleschen, J. 51 
12| 4215| Orla Krotoschin, |W.50| 46] 9680 Chwalibo- Wreschen. dito 86 1196| Kromolice Krotoschin. W. 49 
10 4019| Ossowiec Mogilno. J. 49 gowo 41| 25380 Kwiatkowo Adelnau. J. 51 

9| 1182| Oporowo Samter. w.48] 38| 5318 Drzazgowo Schroda. J. 50 I u. ll. 

7 19150 Osiek Adelnau. J. 50 58 1208 Dobrojewo Samter. J. 51) 45 „552 Kotowiecko Pleschen, W.50 
10 12480 Pacholewo Obornik. W 50] 26] 842)Dzwonowo  |Wongrowitz.|W.50| 19 3234 Kunowo Samter. J. 51 
52| 4184/Pawlowice |Fraustadt. |J. 50] 12 1841 Debowale- i Fraustadt. J. 51 80| 5112|Karcze Kröben, dito 
12| 1250/Pacholewo |Obornik. W. 48 ka II. (Gei- 25 4441/Kowalewo Chodziesen. dito 

1370 1515 RVYdzyna Fraustadt. J. 51 ersdorff II.) 11| 2561| Legniszewo Wongrowitz J. 51 
J (Reisen) 6| 2421| Glebokie Schroda. W.50 ] 67| 23450 Lubezyua Schildberg. d. A 
30| 5528) Rakoniewice | Bomst. dito | 30 2550| Cera Posen. J. 51 | 49| 1242|Lagiewniki Krotoschin, |dito 
(Rackwitz) 15| 2060| Gołuń Schroda. J. 50 29 1966| Młynów delnau. J. 50 
11| '1002|Sarbinowo  |Wongrowitz.|W.50| 94| 1308/Gutowy wiel-|Wreschen. |J. 51 | 38| 1514| Marcinkowo Mogilno. J. 51 
8| 1428 Stapa wiel- |Schreda. J. 51 W vm (gross) Ra ars dolne 8 r p 
ie (gross) 52|Goluchowo eschen, J. 82| 1044| Myslatk RR Ye J. 50 
13| 148 Sokolniki Samter.  |wazl.,71.21221Gichokie  (Sehroda. 21 40| 3474| Macewo — || pjochen. ` E 
małe (klein) ; j| 4001| Grodzisko eschen, J. 48 28| 12730 Mi zen-. W. 
51 3149|Stryehowo‘ |Gnesen. . 51| 33] 5508|Grabkowo |Hröben. D 51138] 4405 Osten ee, a 
8| 4349 RN 115 Fraustadt W. 48 P —— 8 Aeta dito | 53| 3840| Obra 5 Krotoschin. — — 
edlitz II. 4| 18 aroslawiec |Schroda. dito | 47 R e Gnesen. d 
25 1666 Zelt Kosten. J. 50| 20! 670 Kowalewo Pleschen. J. 49 34 2810 G e u. 
(Turew) 20 2277|Kwiatkowo |Adelnau, J.. 511 5 z P dito . 
11| 668] Unia Wreschen. |W.50 I. u. II. di e N Obornik. zi 
12|. .59L|Wyganowo. Krotoschin. J. 51] 7 2000|Ranino Schrimm, W.50 aal 35 a Cowo pols-| Wongrowitz. fY- 
SU 3892| Wojnowice |Buk. dito | 33| 3731|Kosieczyno. |Meseritz, J. 51 kie (Poln. i 
25 4473] Wiewior- Mogilno. W. 48 (Kuschten) i Poppen) 2 . 
czyn 53 2408|Konino Samter, W.50 | 19 1625 Polazeje wo Le ustadt, W.50 
56| 3299 Wytaszyce |Pleschen. J. 51| 31| 1905| Kignowiec |Fraustadt, 1 51 133 4272 Pawlowice Kosten. J. 51 
10 2238| WSszolé w dito dito | 32| 3730|Kosieczyno |Meseritz, W.50 42 4884 Piotrkowice Gnesen. W.49 
11| 14360 Wargowo Obornik. dito (Kuschten) 50 91) 1661 az ee 
8| 1872|Winnagöra |Schroda, W,501 42| 2038|Krajewice  |Kröben, J, 51 5 


DEE E E T KT ET er aba Boucles š 
» | |;Pífandbr.- JA: MAER Anzeige Ce 
g E s wevn. |" N „ ven] Heute Mittag wurde meine liebe Frau von d 
eg Gut. Kress t | Kreis. rem, etem muntern Knaben glücklich entbunden. Schreibebuͤcher 


Lí, | Amrt. Breslau, den 18. Dezember 1851. in einer Auswahl von mehr als 50 Sorten 
» ’ 


R. Standinß von 5 Sgr. bis 2 Thlr. das Dutzend, ferner: 


a ker tee ` o % 51 20 = Taczanowo |Pleschen. |W.49 lese) EHE nee rt 
Prusim rnbaum, ito 325 Wojnowice |Buk. IJ. 51 [5852 odes⸗ Anzeige. t i 
67 1990} Rabin Kosten. W. 50 34| 2411 Wolánki‘ Gnesen. w.50) Heute Morgen 2 Uhr geit AC ute Mut- Büchertaſchen, 
401 1818|Rydzyna Fraustadt. |J. 51| 97| 7210 Woniesé vel Kosten. J. 50 ter, Schwieger⸗ und Großmutter, Julie verw. Zeich n 
(Reisen) Wojniec Bloch, geb. Dohm, im 70. Jahre, an Ent⸗ i e mappen, 
34| 2067|Skorasze- Kröben. W.30 34 819 /Wieczyn Pleschen. W 49 kräftung. Um ſtille Theilnahme bitten: Tuſchkaſten 5 
ai P ect s drini I, d 4 = Long dito E a a Ye Hinterbliebenen. ( 
tolezyn J. 51] 46| 2958| Zydowo Gnesen. J. 4 reslau, den 19. Dezember 1851. d 
22| 5200|Skape Wreschen. |W.49| 28 1736 Zakrzewo dito J. 51 — Bilderbogen, 
122 5385|Stwolno Kröben, J. 510146] 332|Zakrzewo ` |Kröben, w.50 und noch unendlich viele der nützlichſten 


3452] Todes - Anzeige, 
Das am 17. d. M. Vormittags 10%, Ubr 
an einem, aus zurückgetretener Gicht ſich 


[Woygrowitz. J. 50 
dito J. 31 
Schroda, dito 


71 95|Stolezyn `. 
29| 5094| Srebrnegörki 
65 5449 Szlachein 


Posen, den 3. Dezember 1851. 
General - Landsehafts- 


Weihnachtsgeſchenke 


empfiehlt die Papierhändlung von 


x 871 Direktion. gebildeten Schleimfieber erfolgt in⸗ 
10 436 enn ZZ ae T ep RËM d FE d — — eisen De mat SE 4 d , 
31| 1171 Unia Wreschen. J. 49] Subhaſtations⸗Bekauntmachung. onsra gien her Landſchaftsſyn⸗ 9 1 et. 
119 3260 Has 3 Kosten. J. 51 „Zum nothwendigen Verkaufe des hier in der Le Zeen SE en enen Albrechtsſtraßße Nr. 37, d 
(Ujaz Kleinen Scheitniger Straße Nr. 6 belegenen, und Bekannten des Verſtorbnen dierdurch 3479) der tgl. Bank ſchrägüber. 


j u.kleinLeka) 
27 787|Wrotkowo 
113) 5380| Wroniawy |Bomst. J. 51 
58 1277 Wisniewo Wongrowitz. Aito 
28] 2218) Wezemborz |Wreschen. W. 49 
130 761/Wilkowo Fraustadt, W.50 


auf 10,086 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. geſchätzten 
Grundſtückes haben wir einen Termin . 
auf den 23. März 1852, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer — Junkern⸗Straße 
Nr. 10 — anberaumt. 


Krotoschin. W. 48 fatt beſonderer Anzeige mit, in dem ſie P 
e · 


gleich für das, demſelben bei feinen Fü 

benozeiten ſo vielfach bewieſene Wohlwol⸗ r Damen. 

ken den innigſten Dant: fagen. find Pelz Muffe und Kragen ſehr bil⸗ 
Ratibor, den 18. Dezbr. 1851. lig zu haben, ſo wie auch Kindermuffe à 20 

Sgr. Nikolaiſtraße 45, im Eckhauſe "Gr 


| niemieckie | Taxe und Hypotheken Schein können in Det Barbaraki ägi 
g rakirche ſchrägüber. 
(Deutsch Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 3453] v Todes-Anzetge, hei [hrs 
Wilke) Breslau, den 11. Auguft 1851. Am heutigen Tage verſchied nach kurzem R ` chts eſch f 
29| 1484| Wieczyn Pleschen. J. 5L| 1572] Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. Krankenlager der Fönigl. Oekonomie-Komiſſions⸗ 3 eihna 9 enken. 
10 4986 Zydo.¼- ] Wreschen. W. 49 rath und penflonirte 1. Syndikus bei dem un. ac gute Tabakspfeifen⸗Kernſpitzen, 
23 4412 Zelice Wongrowitz. J. 50 777] Proklama. terzeichneten Landſchafts⸗Syſtem Herr Cuno. die Oe a inwendig polirt, bemalte Pfeifen- 
In Folge beantragten Aufgebot der Dier- | Gewandt und taktvoll in feinem amtlichen Wir. köpfe, Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen, Schachſpiele, 


191 2302 Zerkowo Wreschen. J. 51 
F. Ueber 30 Rthlr. 


481 2793 Babin Schroda. J. 91 
88 421|Bzowo. Czarnikau. |W.50 
58| 4335|Budziszewo Obornik. dito 

83| 2860| Bednary Schroda, WAN 


ſelbſt am 7. April 1843 von dem Schönfärber⸗ 
meiſter Chriſtian Wöͤlffer ausgeſtellten 
Schuld: und Pfandverſchreibung über 132 Rtl, 
worin die vom Zweihüfner Klemm laut no⸗ 
tariellen Kaufvertrags vom 17. März 1842 er⸗ 
kaufte, vormals zu dem hieſigen Ganzhufengute 


ken verläßlich, treu, bewährt und wohlwollend] Dominoſpiele, feine Delen, Pulverhörner empfiehlt 
als Menſch und Freund, hat er fih in dem] billigſt: & orn, 
Andenken des Kollegit eine bleibende Stätte be- | [5946] Schmiedebrlicke Nr. 51. 


eitet: Fri nd Ehre ſeiner Aſche. 
E 17. E 1851. [5862] In Bezug auf die mehrfachen Anfra- 
Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Kollegium von gen hiermit die Anzeige, daß der erwartete Trans. 
port von echt ruſſiſchen rothen Juchten 


30 2854 Chartawo Posch. J. 5 Ne. 83 gehörige Scheune zum Unterpfande be- Oberſchleſten. nunmehr eingetroffen I; auch ift mein Nager 
32 4011| Chladowo dito W. 49 felt worden, werden alle Diejenigen, welche gez.) Freiherr v. Seherr⸗Thoß, Herz.] mi Zei ; 9 
66 4431] Czestram vel|Kröbeı. J. 51 8 ée See Sefflonarien, Sach, ** an D. Ratibor, B. v. Richthofen, 8 = Ledern wieder beſtens 

Golejewko] `` 1 ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche auf diefe an⸗ v. Lippa, Reymann, Gr. Schack, \ A 
23 2787 Chladowe |Gnesen, W.47 | geblicy verloren gegangene Schuldverſchreibung v. Madeyskt, Brieger, Durin, Pierre Henry. 
2712550 Dalabuszki Kosten. J. 51]zu machen haben, zur Anmeldung derſelben v. Wrochem, Dittrich, ab a a ̃ ᷣ—̃7² .è— Ton, 
42| 1451/Debowalcka |Fraustadt. |W.50 auf den 5. März 1652, v. Wrochem. [2955 Verfaufd-Anzeige. / 
I, (Beier: Nachmittags 4 Uhr, Sehr brauchbare gute Sprüng⸗Stähre, 
derf 1.) an hieſiger Gerichtsſtelle unter der Verwarnung 75854 A , zu böchſt mäßigen Preifen, und eben jo Mürz⸗ 
42| 992|Domastaw |Wongrowitz.|J. 31 vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit DN die G BE: thaler Origknal Stiere, ſtehen in reicher 
(klein) „ihren Anſprüchen werden präkludirt, ihnen ein]! e AA genee Ei Auswahl — jetzt ab zum Verkauf bei der 
170 3288 9 — Buk, W.50| ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt u E ee ment Herrichait Toſt in Oberſchl., 144 Stunde vom 
mokre i i e an D neue K d V 
50! 1788| Domaslaw Wongrowitz. J. 50, Bang vom 4 d 8 Ee 8 2). SR É 42 eee eee L 
J eee a ee ea eee Dec aden pean Ji e, nit nt voie 
h R hand, d en annten, mit der Bitte um ſtille upfer⸗Hammermeiſter, der nach dem 
28 3740 Gembice Kröben. kr, Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. Theilnahme. Königreich Polen in einen Kupferhammer ge⸗ 
50 653|Gacz Ee. ts dé Müller. Breslau den 18. Dezbr. 1851. hen will, wird geſucht. Näheres Albrechtstr. 
F a EEN E Tuttions⸗Mypelge Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Nr. 2. 2 Stegen. 
39| 1496|Jarostawiee |Schroda, J. 511 Montags und Dienſtags den 29. u. 30. De- Punt s Uhr en ee en ST [5576] SE Ein Hauslehrer, welcher der 
36| 3169 Je ew) Schrimm. dito zember d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, werde Bofe ſtaͤtt deutſchen und franzöſiſchen Sprache mächtig iſt 
51| 2798 Jurkowo Kosten. J. 48 ich in dem hieſigen Naktions-Lokale den Dr. $ und nach dem Königreich Polen gehen will, 
47 1506|Klonowiee Fraustadt. . 51 Rabeſchen Nachlaß, als ärztliche Inſtrumente, wird geſucht. Näheres Albrechtoſtraße Nr. 7, 
27 3588 Klony Schroda. W.50 ] Medaillen, Silber, Porzellan, Gläſer, nd: Theater - Repertoire. 2 Stiegen. 
26) 3656 Karcze wo Gnesen. W.49 Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Möbel, Sonnabend den 20. Dezbr. Vierte und letzte 
284| 1194| Leszuo Fraustadt. J. 51 Kleidungsſtücke, verſchiedene Sachen zum Gebrauch Extra- Vorſtellung zum vierten Abonnement Kinderſpielwaaren 
(Lissa) und Bücher, enthaltend mediziniſche, naturwiſ.] von 70 Vorſtellungen. „Eine Familie.“ ine ſehr große Auswahl 1 
27 1516| Lag Schrimm, W. 40 ſenſchaftliche und andere Werke meiſtbietend] Original. Schauſpiel in fünf Aufzügen und woruntet eine Mar N ahl verſchiedener 
30| 3400 Lubiatowko | dito J. 40 verkaufen. einem Nachſpiel von Charlotte Birch⸗Pfeiffer.] Spiele, Bau Se Zon, Puppenköpfe, Hüte 
285 1195| Leszno Franstadt. |J. 51] Ohlau, den 18. Dezember 1851. — Eduard, Baron von Brunſtädt, und N EN tten Atrappen, Por- 
(Lissa) Wagner, Herr Wulkow, vom Theater zu Riga, Kai Harn: d ers feine Möbel, Blechkuchen, 
37 1933 Lubonia dito dito [3478] Auktions-Kommiſſarius. als Gaſt. ; 87 00 a A — große Auswahl ausgeſtopf⸗ 
12 214 Lipanka Sebriam. fäito | —— Sonntag den 21. Dezbr. Zum Aten Male: dieſes Fach dat — und aller ſonſt noch in 
116) 3305| Ludomy Obornik, dito D Offener Bürgermeiſterpoſten. „„Die luſtigen Weiber von Windfor. (ae in gebe! 1 agenden Artikel, ſehr geſchmack⸗ 
30 21770 Lusso Was Posen. dito it Einführung der Gemeindeordnung in] Komiſch⸗phantaſtiſche Oper mit Tang * ſehr si ziem Lokale aufgeſtellt, empfiehlt zu 
31] 627 Mierzewo Gnesen. W. 49 hieſiger Stadt foll der gegenwärtig Se Ai Alten, nach Shatefpeare's nahe. Mf 50 von gen Preiſen die Spielwaaren⸗Handlung 
57 3917|Mielno dito J. SL|Bürgermeifterpoften, mit dem ein jährliches] id gedichtet von Moſenthal. Mu (857) Eruſt Heiber, 
54| 1477 Malachowo 1 2 Gehalt von . Baal en iſt, wieder Otto Nicolai. Schweidnitzerſtraße Nr. 17. 
36| 7760 Ceradz nowy |Samter, 51 Ibefeßt werden. Qualiſizirende Bewerber werf n, 
8 eee oen ie, ibre Ate che bió qum emt !! Zu verkaufen 11 
3985 | Nekla chroda. 5013. Jannar künftigen Jahres an den hieſigen STH: 4 
83| 3830| Nieezajna ` Obornik. 4. 51 ee — e aen Bemertt wird, daß t Teen und Waſchſpind, 
86 510 Ociaz I. u. II. Adelnau. W.50 ſolche hierauf reflektirende Bewerber, die zur e mg Stüdle, . 
87 dito dito dito Verwaltung des Syndikats befähigt und zu de⸗ 2 dito Sie e 66873 
20 1585| Piotrowo Posen. J. 51 ren Uebernahme geneigt find, dies in dem Ger 7 1 bito S — de 
25 9680 Polazejewo Schroda. dito ſuche anzugeben und ihre Qualifikationsatteſte Me — 1 her Sec 1 
45 Rudki Samter, J. 50 beizulegen haben. Für die Verwaltung beider | WE 1 Hie Nachtiif oi * 
SÉ Së tege Ser, J. a Aemter iſt ein jährliches Gehalt von 800 Thlr. 63) U oe 1 "us ſechsoktadiger Flügel, 
nie wi omst. 50 ` k 7 vu A 
|\ Rackwitz) ti habt O. Schl, den 6. Zorte 1851. D 5 Naturalien-Kabinet |un ein sothändigee Grieg d, 
72! 4198 Sowing Pleschen. J. 51 Der Gemeinderath. im Saale Des planen Hirſches, Goldneradegaſſe Nr. 11, bei Cohn. 
a ; x > 
—— Ze nr EN Es wird ein Flügel, möglichſt vofrändig, 


Nach längerem Aufenthalt in Itland, 
Schottland ıc. erbietet fih zur Einrichtung 
von Leinen⸗ u. Garnbleichereien 
und Appreturanſtalten nach den 
beſten dortigen Methoden, von Warm⸗ 
waſſer⸗Röſten nach der Schenk'ſchen 
und kombinirten belgiſchen Methode, und 
würde zugleich die Leitung einer Spinne⸗ 
rei und Manufaktur übernehmen kön⸗ 
nen. — Für Fähigkeit und Charakter wer⸗ 


37| 3004 SoKolniki Gnesen. w.49 
32| 4258|Srebrne Wongrowitz. J. 51 
gó:ki 

58| 1242|Szelejewo Krotoschin. |W.50 
18| 958|Słaborowice |Adeinan. 3.51 
50| 3428| Siekowo Kosten, dito 
48| 223|Sokolniki Samter, J. 48 
(klein) ge 

42) 2972|Skörki I. u. II, |Wongrowitz. |J. 51 
26| 871|Starogrod Krotoschin. dite 
111| 140/Siemianice  |Schildberg. J. 48 
46| 1486| Sliwniki Adelnau. 51 


iſt täglich von 7 uhr Morgens bis 8 uhr ita gebraucht od 

Abends zur SH und zum Vetta geöffnet. eig dër e? alten, auch opne d 
Die Gegenſtände ch ch beſonders zu Weih⸗ äußere Verzierung, zu kaufen gewünſcht. 
nachtsgeſchenken AR bleibt das Kabinet nur] Asddreſſen unter N. K mit beſtimmter Angabe 
bis Ende diesen onata Mo, Entree 2% Sgr. des Preiſes werden innerhalb 8 Tagen franko 
Um gütigen zahlt 1a Beſuch bitten: abzugeben erbeten bei Herrn Li epe de in Bres⸗ 
[3474] ellmann u. Comp, lau, Stockgaſſe Nr. 28. 


Auch Viſitenkarten, Süße Mandeln, 


in in Kupfer geſtochen ur 
fa E KW Winter, he ge pro Pfd. 7½ Sgr., 10 Pfd. 2 Thlr. 10 Sgr., 


J ; immt 
Nur ; w50 d dürften als Weihnachts. oder N D pulverifirten „pro Pfd. 14 Sgr., 
x ag Wer SE Pre die erforderlichen Nachweiſe gegeben. — Li willkommen fein. e 2 ra f Ze billigſt, 
111| 1093 Targowa- Schroda. dito teffe: Flachs, pr. J. H. Sternen⸗ [5856] Ein Verkaufslokal if Neumarft Nr. 41 ageet ` Robert Hausfelder, 
górka { berg u. Söhne, franco Schwelm. (3215) U zu vermiethen und bald zu beziehen. [5861] Albrechtsſtraße 17, Stadt Rom. 


| 
H 


2745 


Dritte Beilage zu A 352 der Breslauer Zeitung. 


, Sonnabend, den 20. Dezember 1851. | KE 
r EE ͤ———— r eee eee eg 


Trewendt und Granier 


Buch- u. Kunsthandlung, Albrechtsstr. 39, vis-à-vis d. Kgl. Bank. 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen wir unser reichhaltiges 
Lager von Kinder- und Jugendschriften, Koch-, Haus- und Wirthschafts-Büchern, Kalendern 
und Taschenbüchern für 1852, der beliebten Miniatur-Ausgaben deutscher Dichter, Gesammt- 
ausgaben deutscher, französischer, englischer und italienischer Klassiker, illustrirter ünd 
Kupferwerke, Bibeln, Gebete und Erbauungsbüchern, Wörterbücher in allen Sprachen, Atlan- 
ten, Erd- und Himmelsgloben, eine reiche Auswahl von Kunstblättern, in Kupfer- und Stahl- 
stich, Lithographien, Zeichnenstadien, colorirten Albumblättern, Baxterschen Oeldruckbildern, 
französischen Farbenkasten, Pastellfarben, sowie alle in das Gebiet der Literatur und Kunst 
gehörenden Artikel. x [3151] 


in ausführlicher Weilmachts-Ontalog steht gratis zu Befehl. 


[3457] Für Kunſtfreunde! 
Im Verlage von Georg Wigand in Leipzig erfchien fo eben und ift bei Trewendt und 
Granier in Breslau vorräthig zu haben: 


`  Richter-Album. 


Eine Auswahl von Holzſchnitten nach Zeichnungen 
x von Ludwig Richter 
in Dresden. 
Erſte Sammlung. Zweite Auflage. Eleg. in Leinwd. kart. 2% Rthl. 
Zweite Sammlung. Mit Richters Portrait. dito 3 ½ Riehl. 


Aus demſelben Verlage halten wir ſtets vorräthig: e 


J. P. Hebel's allemanniſche Gedichte 


für Freunde ländlicher Natur und Sitten. 


. 308, deutſche übertragen von R. Reinik. 
Mit Bildern nach Ze e von End w. Richter. geb. 


Neueſte Jugendſchriften S 
von Franz Hoffmann, Julius Hoffmann und Richard Baron. 
Jedes Bändchen iſt in eleganter Austattung einzeln zu dem überaus wohlfeilen Preiſe 
` d Lë 7% Sgr. in allen Buchhandlungen zu haben. 
ihard Baron. — Julius und Maria oder der kindlichen Liebe Macht und 
h Ne- Zoe der de % $ | 
— — Der deutſche Knabe in Amerika. — Hol⸗Elſes⸗Wunderaugen. Mit 4 Stahlſt. 
Julius Hoffmann. Der zerbrochene Becher. Mit 4 Stahlſtichen. 
— — Die Geſchwiſter. Mit 1 Stahlſtich. 
— — Gtoßvaters Liebling. — Maria das Blumenmädchen. — Mit 1 Stahlſt. 
Capitain Tisdale. Mit 1 Stihlſtich. e 
Die beiden erſten erſchienenen Serien dieſer Jugendſchriften enthielten: a 
Franz Hoffmann. — Der Henkeldukaten. — Friſches Wagen. — Der Shiff- 
bruch. Drei Erzählungen für die Jugend. Mit 1 Stahlſtich. 
— — Der treue Wächter. — Der Widerſpenſtige. Zwei Erzählungen für die 
Jugend. Mit 1 Stahlſtich. 
Der blinde Knabe. — Der kleine Robinſon. 
Jugend. Mit 1 Stahlſtich, j 
— — Du folft nicht fehlen. — Mohr und Weißer. 
Jugend. Mit 1 Stahlſtich. 
— — Die Tulpenzwiebel. — Liebe deinen Nächten. — Die Stiefmutter. Mit 
1. Stahlſtich. ; / 
Julius Hoffmann. Ich fehe Dich ſchon! Mit 1 Stahlſtich. 
. — Haf und Liebe. Mit 1 Stahlſtich. d 
Rihard Baron. — Geſchichte eines jungen Malers. Mit 4 Stahlſtichen. 
Unter der erdrückenden Zeg der Jugendſchriften, die uns die beiden letzten Jahre gebracht 
den giebt es nicht viel Original. Erzählungen, die den vorſtehenden an innerm Gehalt und 
ußerer netter Ausſtattung an die Seite gefiellt werden könnten.“ Namentlich behaupten die 
Franz Hoffmann ſchen ihren anerkannten Werth. Man ſieht ihnen nicht an, daß fie ſchon Vor⸗ 
Se: gehabt haben die man nachgerade nach Dutzenden zählen könnte. Auch die drei letzten 
ud nicht ohne Geſchick und ſtrenge Berückſichtigung der Bedürſniſſe des jugendlichen Gemütbs 
Beißeichen und dürſten empfohlen werden. Der Preis 18 fo gering gefellt (zumal die beige” 


Daten Stahlſtiche br gut ind), daß auch die einzelne weniger bemittelte Saale ſich ohne große 
Oper in den Beſi der Bücher [egen dann. Mädke e pädagog. Jabresb. 1850 S. 502.) 


[8458] erlag von Trewendt und Granier. 


Dt: Klein - Kinder - Bücher 
in ſehr ſauber folorirten Bildern und höchſt anſprechendem und gemüthlichem Text aus 
Thien emann's Verlag in Stuttgart, 


vorrätig bei Trewendt und Granier in Breslan. 
Heitere Bilder, oder: „Wie die Alten ſungen, ſo zwitſcherten die Jungen.“ 
1 


1Y, Sgr. 74 
Bilderluſt in neuen Thiergeſchichtchen. 11¼ Sgr. 
Das ur Buch zeigt und beſchreibt was das Kind 111 0 treibt. 11 ½ Sg. 
Plauderſtübchen für Madchen und Bübchen. Geſchichten, Maͤrchen, Fabeln 
© 15 Sgr. die Weibnachtebud 
Das Spielzeug oder die Weihna ude. 11%, Sgr. 2 
Struwwelpeter Neu und Bekehrung, allen Aale en Luft und Be: 
lehtung. 11 Sgr. 


2 Rihi. 


— — 


Zwei Erzählungen für die 


Zwei Erzählungen für die 


Bei Trewendt und Granier in Breslan und in allen Buchhandlungen ift zu haben: 
(Das Whiſt⸗ und Boſtonſpiel auf leichte Weiſe zu erlernen.) 


e LI 
Der Whist- und Boston-Spieler 
wie er sein soll; x 
; nebst gründlicher Anweisung im L’Hombrespiel, 
oder Whist, Boston und L’Hombrespiel nach den besten Regeln und allge- 
mein geltenden Gesetzen spielen zu lernen. Nebst 27 belustigenden 
Karten-Kunststücken, Bte verb. Auflage. Preis 15 Ser, 


i 8 
NB. Die nach kurzer Zeit nöthig gew ünfte verbeſſert bärgt für die große 
Brauchbarkeit dieſes Buche gewordene fünf ferte Auflage bürgt f groß 


— — 


(Kinder auf leichte Weiſe Zeichnen zu lehren.) 


Elementar- Zeichnen- Unterricht 
zur Selbstbeschäftigung für die Jugend. 


Nebst einer leichten und angenehmen Methode, mit 200 lith. Zeichnungen, 
Zweite Auflage, Preis 10 Sgr. 
Zum Selbſtunterricht im Zeichnen kann Kindern von 5 bis 8 Jahren kein beſſeres Buch als 
das obige gegeben werden * f A 2 
Auch bei Heege in Schweidnitz — Weiß in Grünberg — Gerſchel in Pe unb in 
allen Buchhandlungen vorräthig. i 43460] 


Weihnachts⸗Geſchenk für Knaben von 5 bis 9 Jahren 
it bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring: und Stockgaſſen Ecke Nr. 53), Th. Henſel 
in Leobfbüß, F. F. Koblitz in Reichenbach, J. F. Heinſch in Neuftadf, A. Möfer 
in Oppeln und in allen Buchhandlungen zu haben und zum Selbſtunterrichte zu 
empfehlen: 


Der Elementar- Zeichnen: Unterricht 
zur Selbſtbeſchäftigung für die Jugend. 

Nach einer neuen, leichten und angenehmen Methode. 
i Mit 200 Zeichnungen. Preis 10 Sgr. 

Es iſt dies das e und angenehmſte Geſchenk, was Kindern von 5 bis 9 Jahren zum 
Selbſtunterrichte im Zeichnen gegeben werden kann. 

Auch bei Heege in Schweidultz, Gerſchel in Liegnitz, Hennings in Neiſſe, 
Weiß in Grünberg, Flemmings Buchhandlung in Glogau und Ziegler in Brieg 
vorräthig. £ . - ` [3465] 


3464] In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau (Ring- und Stockgaſſen' 
de Nr. 53). iſt angekommen: 


Lehrbuch der kaufmänniſchen Rechenkunſt 
für Sandels- und Nealſchulen, a 
fo wie zum Selbſtunterricht für Kaufleute, Schiffscheder, Bankiers, Senſale, 
Fabrikanten, Kapitaliſten u. a. Gefchäftslente. l 
Nach den Forderungen und Ergebniſſen praktiſcher Erfahrung bearbeitet, und unter Berid- 
ſichtigung der Beet Münz“, Maß- und Gewichtsverhältniſſe, mit mehr als 1800 Uebungs⸗ 
Aufgaben und deren Reſultaten verſehen von 


udwig Fort, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Leipzig. 
8. geh. 1 Thlr. 6 Sgr. 


ekanntmachun 


B g. 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 

Zur Complettirung des Güterwagen⸗Parks der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn find 
erforderlich: 430 — 550 Stück Gußſtahl⸗Achſen, 

430 — 550 Paar Räder und j 
869— 1100 Stück Parabolfedern von Gußſtahl. - 

Wir Been die Lieferung diefer Gegenftände entweder zufammen oder auch getrennt hiermit 
zur öffentlichen Submiſſſon, und fordern etwaige Unternehmungsluſtige auf, ihre Offerten, zu 
denen beſondere Formulare nebi den Lieferungsbedingungen aus unſerem Haupt⸗Bureau auf 
hieſigem Bahnhofe zu beziehen find, unter der Aufſchriſt: 

„Submiſſion zur Uebernahme der Lieferung von Achſen ze, für die Niederſchleſiſch⸗ 
x ` ‚Märtifhen Eifenbahn 
bis zum 12. Jannar 1852 frankirt an uns einzuſenden. 
erlin, den 16. Dezember 1851. j 
Königliche Verwaltung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Niederſchleſ.⸗landwirthſchaftl. Beamten⸗Verein. 


Der ſtarke Regen und das damit verbundene ui. Thauwetter in der Nacht vom 6. zum 
7. d. M. batte in der Umgegend von Reichenbach faf Alle Fuhrenverbindung gehemmt und da 
durch die Theilnahme der entfernteren Mitglieder an der zum 7. d. M. anberaumten General- 
Verſammlung des Vereines verhindert. Es wurde deshalb die derſelben vorbehaltene Berathung 
und Beſchlußnahme bis KR Ki SD IR 
Sonntag, den 4. Januar 1852, Nachmittags 1 Uhr, in dem Gaſthofe 
zur Krone in Reichenbach, dat l 
auf Antrag der anweſenden Mitglieder vertagt, daher die ergebene Einladung der verebrlichen 
Mitglieder vom 21. November d. J. für die zum 4. k. M. anberaumte Generalverſammlung 
nach ihrem ganzen Inhalte Anwendung findet und wiederholt wird. rg 
Niederſteine, den 18. Dezember 1851. er Verernspirektor Petzoldt. 


Kreuzberg s 
große Menagerie i, 
in der großen Bude an der Promenade, Eingang neben der 


gräfl. enkelſchen Meitbabn geöffnet täglich . N 
Uhr. Abends (= D le E Mën: 
] 


ien NS. bis 7 GT b 3 

29778 4 ët: in de Dreſſur — an i d 
EE und große erte der ai aba 

täglich präcts 4 Uhr Nachmittags. 13289 


N za 


— 


l SIT STE TaT: Ee 
$ Musikal 


N 


henke 


bekanntlich in der reichhaltigsten Auswahl bei 


Inn a. esse Weihnachts 


Sehweid- 
nitzer-Str. 
Nr. 8 


S ED.BOTE&G.BOCK „ui. 
S Billigstes und 


3467] 


„Schnabel's Inſtitut 
für Flügelſpiel und Harmonielehre, 


eumarkt 
Dem mehrfach ausgeſprochenen Wunſche, in meinem Flügel ⸗Unterrichts⸗Inſtitut auch einen 
Curſus für Harmonielehre zu eröffnen, genügend, zeige ich hiermit an, daß der Unterricht den 
3. Januar unter der Leitung meines Bruders, Carl Schnabel, beginnt; es können daran auch 
ſolche Theil nehmen welche nicht Flügel-Unterriht in meinem Inſtitut dee jedoch ift eine 


muſikaliſche Vorbildung bedingt. Für Damen ift ein befonderer Curſus gebildet. 

Den 5. Januar beginnt Sir Anfänger und fhon Unterrichtete ein neuer Curſus im 
Hehe: Anmeldungen für diefen fo wie für den theeretiihen Garfus finden täglich von 
1 bis 3 Uhr Datt, Julius Schnabel. 15359] 


Dftbahn. 


[3469] 


Verbindungen und allen Eiſentheilen zum Oberbau der beiden Eiſen⸗ 
il babnbrücken über die Feſtungsgräben bei Danzig von 218 und 282 Fuß 
REITEN Länge; deren eine mit einer Drehvorrichtung zum Oeffnen verſehen wird, 
BA und zu der Brücke über den Elbingfluß bei Elbing von 239 Fuß 3 Zoll 
Länge, alle drei fertig aufgeftellt abzuliefern bis zum 1. Juli 1852, fol im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werden. Die Lieferungsbedingungen werden von der unterzeichneten 
Direktion auf portofreie Geſuche mitgetheilt. Offexten ſind bis zu dem 
am Freitag den 9. Fannar 1852, Mittags 12 Uhr, 
anſtehenden Terminen Soen und portofrei mit der Aufſchrift 
„Submiſſton auf Lieferung von eiſernen Gitterträgern ꝛc. für die Oſtbahn“ 

der unterzeichneten Direktion nden, wo dieſelben in Gegenwart der perſönlich de 
Submitterten eröffnet werden ſollen. Später eingehende oder den Bedingungen nicht entſpre⸗ 


ende Offerten bleiben unberückſichtigt. í h r 
y Bromberg, 12. Dezember 1851. Königl. Direktion der Oſtbahn. 


d 


13307] Anzeige von 


184ler Varinas-Canaster in Rollen. 


Aus einem zum Verkauf gekommenen Spekulationslager ist es uns ge- 
lungen, eine bedeutende Partie Varinas-Canaster in Rollen, 1841er Gewächs, 
billig an uns zu bringen. Bekanntlich haben die Ernten von Varinas- Ta- 
bak in den letzten Jahren nur eine äusserst mittelmässige, selbst eringt 
Qualität geliefert. Wir halten uns daher um so mehr berechtigt, auf unse- 
en alten Canaster aufmerksam zu machen, als dieser Tabak sich durch 
Leichtigkeit und feinen Geruch. ganz besonders auszeichnet. i 

Wir haben Herrn Ferd. Scholtz in Breslau, Büttnerstrasse 
No, 6, einen Theil obiger Partie zugesendet, welcher im Stande sein wird, 
zu den billigsten Preisen zu verkaufen, 


Berlin, 1881. Wilh, Ermeler u. Comp. 


e auf vorstehende Anzeige, emptehle ich mein Lager von 
Varinas-Canaster zur gefalligen Ansicht und Abnahme ebenso 


S öämmtliche beliebte i 
Tabake und Cigarren aus der Fabrik 


der Herren Wilh..Ermeler u. Co. in Berlin, 


und sichere reele Bedienung zu. 


Breslau, 1851. er d. Scholtz, Büttnerstrasse No. 6. 


Paſſendes und billigſtes W 


Cigarren in origineller Verpackung zu 50 und 25 S u den verſchiedenſten Preiſen, 
empfiehlt: i $ J. Freund, Reuſcheſraße Nr. 58/59. (3847 j 


Die Anfertigung und Lieferung der eiſernen Gitterträger nebſt Nuer: MEET 


1650101010301010101010808040101010101019301040101010Tyer,.y 
Nieterlage feinfter franzöfifcher EN 
und enliſcher Fabrikate. 


n gros. En detail. e 
annere DIN 
H ssr B 2 
BE: 8 Zu Ce 
GK f KE 
Weihnachts ⸗Geſchenken CC 
me Se empfiehlt Ses 
wi — D H 2 D 8 EE 
S 5 8 die Parfümerie- und Toiletten- 8 HR 
CAE Seifen-Handlung Se SES 
= Enge S von A FS 38 
222 2 Lé SES A 
C. Rutsch in Glaß SC 
> 2 IL SE 
E. Rll ad 8888888 
STE ` e Se 2 
E 2 S die reichſte Auswahl aller in dies Fach B 3 U 
Se. Ce 2 tikel 3 SS St 
1288 ſchlagender Artikel. EE 
—— œw Si 
D S Ganz beſondes erlaube ich mit auf die neueſten Erz Sei 
5 8822 25 zeugniſſe der Art aufmerkſam zu machen, als: Früchte HEE 0 
ge von Seife, Körbchen mit Früchten in verſchiedener T ZS" SS 
Lei 2598 Le: Größe, in täuſchend naturgetreuer Nachbildung und S 5888 bt 
S z "E böhft möglichſter Eleganz, von 7%, Sgr. an; ferner 3 2 8 8 
EE = Cartonnagen, Toiletten und Etuis von 5 Sgr. an; & 883888 
u 283 ſowie die bereits bekannten Lithophanien (Lichtbilder — 5 S s 
2 SEKR von Wachs und Gutta-⸗WPercha) in korrekter, eleganter EREE 
21 ss E $ Ausführung und den ſchönſten Farben. ö Sg S SG 
2 a Ka 
Ze enen e Is ` 
BR VEN Befte reine Talg⸗Waſch⸗Seife, das Pfd. 4½ Sgr., E 
SE - F; 1 Thlr., Cocos⸗Seife in Stegen, das Pfd. 344 und 7 Sgr., BE GI 
DEE Mandel-Seife von ſtärkſtem Mandelgeruch, das Stück 1% = 
X CS 


und 2½ Sgr., das Pfd. 10 Sgr., a 
i A Kräuter⸗Seife, das Stück 6 Sgr. 


eee N El 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich eine große Auswahl zurückgeſetzter Bänder, Kragen, Schleier, Eravatten- 
Tücher und Handſchuhe. H. Goldſtein, Riemerzeile Nr. 10. [5819] 


Stickereien in Mull und Bgtiſt, 
Kragen von 1%, an, Chemiſetts, Aermel, Taſchentücher in acht Batiſt von 7 ½ Sgr. 
an, Schleier, Hauben, Haubendeckel, Barben, Fanchons, geſtickte Streifen und Garni⸗ 


rungen und alle Weiß⸗Waaren, empfehlen in reichſtet Auswahl zu gewohnt billigsten 


Preiſen: 
ranz Groſſe und Comp. 
[3385] $ 5 — Ring⸗Ecke. p o 


Album's, Schreibmappen und Brieftaſchen 
in Sammet und Leder, find in größter Auswahl vorräthig: 
[3462] F. Goart, Kunſthandlung. 


500 St. ſeidene Taſchentücher, ce Muten, von 
Schwarz⸗ und buntſeidene Derren- Halstücher, 


von 20 ger, 25 See und 


500 St. Weſtenſtoffe, in Sammet, Seide und Wolle, von 10 Sgr., 


d Bukski 20 Sgr. bis 1 NHI. 
Schweizer Taſchentücher, Chemifetts, Kragen und Bukskings, Handschuhe, empfiehlt zu auffallend 
billigen Preiſen: 


+ Ningo 
[5855] Schweidnitzer Straße Nr. 5, im 2 — Löwen par terre. 


[34711 Große Tafellampen von Neuſilber koſten nur 3 ½ Rthl., meſſingne 

Schiebelampen 1 Rthl. 20 Sgr. und 2 mt. die neueſten lackieten Waaren dußerſt 

billig! Den Wiederverkäufern mit zufriedenſtellendem Rabatt!! empfehlen 
übner u. Sohn, Ring Nr. 35, 1 Tepe. 


[1498] Kalender für 1852, 


vorräthig in der Sort Buchhandlung Graß, Barth n. Comp. (J. Ziegler) in Breslau, 


Herrenſtraße Nr. 20. 
Steffens, Volkskalender für 1852. 12 ½ Sgr. 
Der Bote, für 1852, mit Prämie, durchſch. 12 Sgr., undurchſch. 11 Sgr. 
Breslauer Volkskalender für 1852. 


12½ Sgr. 
Terminkalender für die preuß. Juſtizbeamten für 1852, durchſchoſſen 
271, Sg., undurchſch. 22%, Sgr. 
Nieritz, Volkskalender für 1852. 10 Sgr. 
Lindow, Volkskalender für 1852. 10 Sgr. 
Gabi, Volkskalender für 1852. 12½ Sgr. 
Trowiczſch, Volkskalender für 1852. 10 Sgr. 
Auguſt, deutſcher Volkskalender für 1852. 10 Sgr. N 
Breslauer Hauskalender für 1852. 5 Sgr., durchſchoſſen t Sgr. 


Léi [73 Hi 5 D fr 


Glogauer 
i = t kfurter m Hi D 5 y H 6 D 
eih nachts Geſchenk. Conuteirkalender in verſchiedenen Größen. 2% Sgr., auf Pappe 5 Sgr. 


Frankfurter 4.⸗Kalender für 1852, 7% Sgr., gebd. und durchſch. 11 % Sgr. 


2797 
In Breslau, Sort.-Bnchh. Grass, Barth & Co. (J. Ziegler) Herrenstr. 20 
ist zu haben: a 


Novellen zum Strafgesetzbuch. 


System, Sammlung der das Str. Gesetz B. ergänzenden Gesetze und Ver- 
ordnungen. Aus * Motiven der Staats-Regierung und den Verhandl. der 
ammern erläutert v. C. F. Müller, 25 Bog. 1%, Thlr. (Bildet die Forts. 


v. Müller's Str. G. B.) — Berlin. Hempel. [3480] 
Zu beziehen in Brieg d. Ziegler, in Oppeln d. Grass, Barth u. C. in P.-Wartenberg d. Heinze. 


Höchſt nützliches Weihnachtsgeſchenk 
für Mädchen jeden Alters! 
In der Sort.⸗Buchh. von Graß, Barth u. Comp. (J. Ziegler) Herrenſtr. 20, 
ſowie in allen übrigen iſt zu haben: 


Die 9. Auflage von Charlotte Leander's 


Haäkelſchule für Damen, 
oder: Die Kunſt, alle vorkommenden Häkelarbeiten auszuführen. 
Als vollſtändige Anweiſung, ohne Beihülfe die verſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen. 
Zum Schul⸗ und Hausgebrauch. 
f 12 Hefte mit 250 Abbildungen. broch. 4 Thlr. 
Einzelne Hefte ſind ohne Erhöhung des Preiſes zu 10 Sgr. zu haben. 
Den tr Eltern empfehlen wir dieſes Werk zur Anſchaffung beſtens. Es iſt gewiß das 
ſchönſte, nüglichfte und angenehmſte Geſchenk, was fie ihren Kindern machen können, da es nicht 
den Werth, wie es bei Bilder- und Märchenbüchern der Fall ift, mit der Zeit verliert, ſondern 
von Jahr zu Jahr ſich derſelbe steigert. [3365] 
Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Grap, Barth u. C., P. Wartenberg d. Heinze. 


Neue Leihbiblothek 


von J. F. Ziegler A Breslau, 


Herrenſtraße 20. 
Ich erlaube mir, meine sorgfältig ausgewählte und fort- 
während vermehrte Leihbibliothek dem geehrten Publikum 
zur gefälligen Benutzung ergebenst zu empfehlen. 


Das Leih⸗Abonnement kann jederzeit begonnen werden. Die monatliche Leſegebühr LN 
5, 7%, und 10 Sgr., wofür 1, 2 und 3 Bücher bei jedem Umtaufh verabfolgt werden. Beab- 
ſichtigk ein Lefer nur auf die neueſten Sachen zu abonniren, fo ändert fih das vorſtehende 
Monats⸗Abonnement in reſp. 7%, 10 und 124 Sgr. Auswärtige Leſer, die feltener Gelegenheit 
zum Umtauſch haben, erhalten mehr Bücher auf ein Mal. ` $ $ 

Neu eintreiende, noch nicht bekannte Lefer wollen beim Beginn ein kleines Pfand einlegen. 
Der Preis des Katalogs nebſt 1 Supplement beträgt 7 Sgr. ` 


[2476] J. F. Ziegler, Buchhändler und Leihbibliotherar. 


Alissa Formulare zu Prozeß ⸗ Vollmachten, 
nach dem von dem Anwalt⸗Vereine zu Breslau entworfenen Schema ſind 
ſowohl in Folio als in Quart (Briefform] erſchienen und zu haben bei 

Graß, Barth u. Comp. in Breslau. 


587 Eine gebildete Frau, ohne Anhan d 
Wë Ki in PE Jahren, die die Benufſch Glazer Kern⸗Butter 
SE von GE SE vie 2 die | empfing und empfiehlt die Leinwand. Handlung 
Hausfrau in der Hauswirthſchaft unterſtützen] von ? 
kann, wird bald für's Land geſucht. Ebehſe Moritz Hauſſer, 
eine Köchin, die der polniſchen Sprache mächtig, [3456] am Tauenzienplatz Nr. 4, 
und der Küche in allen Zweigen vorſtehen 


kann. Näheres wird Herr König, Albrechtsſtr.! [5866] H albl am a’8 
7 


Nr. 33, gütigſt mittheilen. 

— — 1 Samelotd, Twüld, Kattune, Neſſel, fo wie noch 

[5869] — Zu verkaufen: viele andere Kleiderſtoffe, verkauft zu ſehr billi 

zwei eiſerne 1 Bänke, men gen Preifen: 

roße und teine ilder, einen Bierwagen 

E zwei kleine Ballen guten Hopfen, Sief, ©. Gerſtenberg, 

ſtraße 41 hier. Schmiedebrücke Nr. 9, 
vis-à-vis der Biſatz ſchen Conditorei. 


5827 | 7 ` . 
e Preßbhefe Friſche holſt. Auftern 


Be nl m at täglich friſch zu empfingen und offeriren: 


gid, v. Ser mée? J. Simmchen u Comp. 
Täglich friſche Auſtern, Goldbrillenfaſſungen, 


bel F L, ter die beliebten y 
bas Gebr, Friederici. DE bt 1 J 
; > ebr, Cuno, irer 

Friſche ſtarke Hafen, | nt. een dae 1,” 
geſpickt 10—13 Sgr., fo wie friſche Rehkeulen 15849] Veränderungshalber iſt ein kirſchbau · 


1 Thlr. 1 > $ s 
Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thir. 20 Sgr. und mener T.oktaviger Flügel billig zu verkaufen 


Rebhühner 9—10 Sgr. offerirt: , 
Groſchengaſſe 4, zum x 
[5843] J. Seeliger, Neumarkt Gae, | Kleine Gromnani yaum. Siehdtchfür ge 


den Nubeftühle Schafvieh⸗Verkauf 
in größter Auswahl hefti b Se Preiſen: „ Schaſvieh Verkauf. ul, 


Carl Seppe, Tapeztrer, anderun ü 
e göhalber 450 Stück gemiſchtes Shafvieh 
Reuſcheſtraße Nr. 24. mit oder ohne Wolle, zum eech: geſtellt. 5 


Böhmiſt ch e F aſanen 13454 Das Wirthſchaſts⸗Amt. 


und Rebhühner, wie auch Rehwild erhielt iğ eine | 15867] Ein brauner Hühnerhund, der Da bei 
bedeutende Sendung. mir eingefunden hat, kann gegen Erſatz der Un- 


In Breslau in der Sort⸗Buchh. v. Graß, Barth u. Ep. (J. Ziegler) Herrenſtr. 20: 


n Die kleine Zauberin 


in jedem Sinne des Wortes. Ein unentbehrliches Schatzkäſtlein für Damen, beſonders für junge 
Fräuleins, welche durch tieſe Blicke in die Geheimniſſe der Zukunft und der Herzen, durch ma⸗ 
giſche Einwirkungen auf die Gemüther und Gefühle Anderer, durch ein bezauberndes Benehmen 
in geſelligen Kreiſen und durch eheimnißvolle kosmetiſche Mittel die Herzen Aller für Dë ge 
winnen mögen. Zum — der Damenwelt aus den Schätzen der Weisheit aller Jahrhunderte 
an's Licht geſtellt von Ben Chocma, dem Sohne der Weisheit. Mit deffen Porträt und 
mehreren Zauberbildern. Geheftet. Preis 10 Sgr. — Verlag von Voigt in Weimar. 
Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graß, Barth u. C. P. Wartenberg d. Heinze. 


Als Weihnachtsgeſchenk für die Jugend beſonders geeignet. 
In der v. Eb nerſchen Buchhandlung in Nürnberg erſchien Io eben und ift durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, 


in Breslau in der Sort. Buchh. Graß, Barth u. Co., (J. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Die Seekadetten. 


Eine in Bezug auf Länder und Schifffahrtskunde belehrend unterhaltende Jugendſchrift 
von Fr. Schwed. 3482] 


16 Bogen in 8. Mit 2 kolorirten Stahlſtichen. cart. Preis 28 Sgr. 
Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graf, Barth u. C., P. Wartenberg d. Heinze. 


So eben erſchien bei W. Schrey in Leipzig, vorräthig in allen Buchhandlungen, 
in Breslau in der Sort.⸗Buchh, Graß, Barth u. Co. (J. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Körper⸗Verkrümmungen 


und deren rationelle ſichere Heilung, nach praktiſchen Erfahrungen durch die einzig mög⸗ 
liche Weiſe des Fußturnens. Nebſt einer untrüglichen auf anatomiſchen Grund: 
fügen beruhenden Anleitung die hohen Rücken und Schultern für immer 
zu befeitigen x. von E. G. Eichler, Mit 9 Tafeln erläuternden Abbildungen, 
) Preis deg, broh nur 10 Sgr. [3483] 
Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graß, Barth u. C., P.-Wartenberg d. Heinze. 


[2442] In der Sort.⸗Buchh. Graß, Barth u. Comp. (IJ. Ziegler) in Breslau, Herren- 
ſtraße Nr. 20, ift fo eben angekommen aus dem e Mr Reichel in Bautzen: 


500 befte Haus⸗Arzneimittel 


gegen alle Krankheiten der Menſchen, 
als gegen gem Schnupfen, Bräune, Kopfweh, Zahnſchmerz, Sodbrennen, Magenkrampf, 
GUTE tung, Hämorrhoidi t d 
See Sat, Engbriftigteit, Lobehrung, Verse EES KAN 2 an 
Waſſerſucht, Augen- und Gehörkrankheiten, Flechten, Krä e, Haut-Ausſchläge, und einem Heere 
ähnlicher Uebel, Nebſt Hufelands Haus- und Reiſe⸗Apotheke, den Heil-Wirkungen des 
Waſſers und Bereitung eines Lebens⸗Elixirs, durch deſſen Gebr auch viele Perſonen über 100 
Jahre alt geworden ſind. Preis 10 Sgr. 


[3112] Höchſt intereſſantes Weihnachts⸗Geſchenk. 
So eben aus Berlin angekommen, 


in Breslau inder Sort.⸗Buchh. v. Graß, Barth u. Co. (J. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Neues Berliniſches Hiſtorienbuch. 
Erzählungen, Sagen, Schwänke, Anekdoten, Legenden, 
Skizzen und hiſtoriſche Bilder. 

Jede Lieferung in fauberem Umſchlag nur 5 Sgr. 

Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graf, Barth u. C., P. Wartenberg d. Heinze. 


Zu Feſtgeſchenken. 


In Leo's Verlagsbandlung in Berlin ift erſchtenen und in allen Buch und Muſikhandlung, 
in Breslau in der Sort.⸗Buchh. v. Gratz Barth u. Co. (J. Ziegler), Herrenſtr. 20: 
zu haben: 

Wohlfeilſte (Stereotyp) Ausgabe 
beliebteſter klaſſiſcher 


Opern und Oratorien. 


Inm vollſtändigen Klavierauszug mit Text. i 
Opern Morarit: Don Juan 25 Sgr., Figaros Hochzeit 1 Rtlr., Zauberflöte 20 Sgr., 
Titus 15 Sgr. Entführung a. d. Serail 25 Sgr., Idomeneo 25 Sgr., Cosi fan tutte 
1 Kür, Beethovens Fidelio 25 Sgr. Bellinis Norma 1 Rll. Glu cke Johige; 
nia in Taurid 25 Sgr. Roſſinis Barbier von Sevilla, Ouverture u. 7 Gefänge 20 
Sgr., Tancred Ouvert, und NIK 15 Sgr. 
Oratore Mozarts: Requiem 15 Sgr., Graun's Tod Jefu 171% Sgr., Haydn's Eë: 
pfung 20 Sgr., die Jahreszeiten 27% Sgr. 
Ouverturen 2bändig in Heften von 4 Duvert. à 6 Sgr. zu Roſſini's, Glucks, Mozart's. 
H , r 
Auberg, Cherubinis, Boyeldieu's ze. ꝛc. Opern. 3190] 
Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Dppeln d. Graß, Barth. u. C., P.⸗Wartenberg d. Heinze, 


„. ͤ ͤ — “...... — 
2691] In der Sort. Buchh. von Graf, Barth u. Comp. (J. Ziegler), in Breslau 


(Herrenſtraße Nr. 20) iſt zu haben: 
De derten, oder bie gun as ben o! 
Karten wahrzuſa gut gefpidi, à 10 um 11 Car, empfiehlt; . 
en. (5872 W. Beier, Kupferſchmiedeſtr 16. Iw: welche wé CR — 


Zur Unterhaltung in müſſigen Stunden. 8. Auflage. it lithographirten Tafeln. 5844 Zu vermiethen. t in eine kleinere Stadt zu verlegen, 
4 ës Geh. Weimar, Voigt. 15 Sgr. "em? Ein auf einer lebhaften Straße, in der Nähe 1 freundliches Quartier von 3 bis 6 Stur 

Dieſer allerliebſte, ſehr beluſtigende Schwank hat (Hon viel zur Heiten und geſelligen Unter- des Ringes, gelegenes Geſchäfts⸗ Lokal ift zu ben nebſt Küche, Keller, Holzſtall und Boden- 
eg in den langen Winterabenden beigetragen und für wenige Groschen reichliches Vergnü- vermiethen. Näheres bei Lobethal, Nitorai | gelap erhalten. Nähere Aus unft bech 


gen geſpendet, wofür der Abſatz von bis jetzt 16000 Exemplaren ein ſprechender Zeuge iſt. ſtraße Nr. 49. mann Haisler in Trebnitz. 


[mu 


[3021] 


in Sammet und fein Leder. 


EE e E? 


Schreib⸗Mappen, Album und Stammbücher, 


Papier⸗Handlung Julius Hoferdt u. Comp., Ring Nr. 43, Naſchmarktſeite. 


L Vi 2 

Ze Für Freunde der Muſik, des Humors und der Satyre. 

F Vorräthig in Breslau in der Sort.⸗Buchhandlung Grag, Barth u. Comp. (J. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20; 
Zei Th. Drobisch’s Humoristisch-Musikal. Kalender für das Schaltjahr 1852. 
B4 Mit unzähligen Illuſtrationen nach meiſterhaften Zeichnungen von Dr. F. Schröder, A. Müller, L. Berger ze. Preis nur 12% Sgr. 
E S Diefer Kalender, welcher in feiner äußern Erſcheinung ſich als „etwas Ungewöhnliches“ darſtellt und bisher wegen Mangel an 


Se Exemplaren 
s beziehen. Ein Kt 
S ra atid, in das 


Syd 


Sam. 


von Joh. 
empfiehlt angekleidete 
raden⸗Beluſtigungen, Bilder⸗Domino. 
preffen, Laterna⸗Magica, Käſtchen mit 
wie auch Puppenköpſe und Rümpfe in allen Größen. 


` Mein Fabrikat in 
iegenledernen Glacee⸗Handſchuhen 


iſt wieder eh aſſortirt und kann dieſelben als etwas Schönes empfehlen. 


F. W. Sudhoff jun., 


Fabrikant franzöſiſcher Handſchuhe, Biſchofsſtraße Nr. 3, 
und Schweidnitzer Straße und Hummerei⸗Ecke, dicht an der Ohlaubrücke. 


Der Ausverkauf von Galanterie⸗Waaren, 


beſtehend in den geeignetſten Weihnachtsgeſchenken, findet Ring Nr. 34, an der grünen Röhre, 
im Gewölbe bei Joh, Sam. Gerlitz, zu auffallend billigen Preiſen ſtatt. [851] 


ee A Maison de Paris. 
Große Weihnachts - Ausitellung, 


beſtehend in den neueſten und geſchmackvollſten Pariſer und Londoner Gegenſtänden aller 
Art, die e Weihnachts⸗Geſchenke für Damen und Herren. 
lexandre, Coiffeur, Marchand et Parfümeur, 74 Ohlauerſtraße 74. 


Eiſerne feuerfeſte Geld⸗ u. Bücherſchränke, 
welche ihre Sicherheit gegen Feuersgefahr und Diebſtahl mehrfach bewieſen 
E en 

Die Preis⸗Medaille 
mit beſonderer Anerkennung des Verdienſtes 


erhalten haben, find in allen Größen in gediegener, zweckentſprechender Arbeit zu 
billigen Preiſen zu beziehen durch Herrn C. H. Eubaſch in Breslau. 
[3233] Sommermeher u. Comp. in Magdeburg. 


Frankfurter Dampf ⸗Chokoladen⸗Fabrikate 


offerirt zu Fabrikpreiſen unter Gewährung des üblichen Rabatt. 


Die Haupt ⸗Niederlage bei Carl Fr. Keitſch, 


[3250] in Breslau Stockgaſſe Nr. 1, am Ringe. 
EEA ĩͤ . Tv EE Een ST a ee 


Wilh. Engels und Comp., Ring Nr. 3, $ 


empfehlen ihr auf das Beſte aſſortirte Lager in allen Sorten feiner Tafels, Tranchir⸗ St 
und Oeſſertmeſſer, mit Elfenbein⸗, Bein», a ate und ſtählernen Heften, feinſte Rafir-, * 
Feder-, Küchen-, Inſtrumenten⸗ und Jagdmeſſer, feinfte Scheeren und Lichtſcheeren, Kamin $ 


Vorſetzer und Ofengeräthe, 
feinſte Doppelflinten 
Doppelterzerole unter Garantie; 
Piſtolen e 
für Kinder: Säbel, Flinten, Patrontafchen 


ſchen, 
Schlittſchuhe in großer Auswahl 
zu den billgſten Preiſen. [3449] 2 


Perl: Kaffee, 


[5860] 


Léi ET ET ET E KE KE t t 


Gi 


wieder vorräthig! Dieſer Kaffee, in Champagnerflaſchen netto 4 Pfd. 
enthaltend, A 7%, Sgr., it von meinen permanenten geehrten Käufern als der vorzüglichſte 
anerkannt worden. Ich lade diejenigen Herrſchaften, welche dieſen Kaffee noch nicht kennen, zu 
Verſuchen ergebenft ein, und bringe gleichzeitig meine feit 6 Jahren berühmt gewordenen 


7 
„„Dampf⸗Kaffee's““ 
in empfehlende See — Dieſelben werden präparirt nach der Methode des Herrn Prof. 


Grove, wozu ich kontrakſlich autoriſtrt bin, und in , und Pfund ⸗Packeten gepackt 
verkauft, um aber den vielſeitigen Wünſchen der Herren Kaufleute in der CA da zu genügen, 


fo verſende ich meine 
Dampf- Kaffees 


auch loſe in 2, % und 2 Gentner-Kiften mit Schloß verſehen, welche gefüllt an Dieſelben, und 
leer zur un an mich va e" 


duard Groß, am Neumarkt Nr. 42. 


Importeur be? ax Fe Kaffee für Schleflen, 


[3472] 30. Dezember 1844. 


Redakteur und Verleger: H. Barth in Breslau. 


den zahlreichen Beſtellern nicht zugängig gemacht werden konnte, iſt gegenwärtig wieder vorräthig oder auf Beſtellung zu 
later nennt dieſen Kalender: „Ein wahres Kalifornien don Humor, ai, Satyre und munterer SS 2 Kladde⸗ 

Reich der Mufit geflüchtet; ein Eulenſpiegel im Orcheſter, eine in Worte über 

Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln durch Graß, Barth, u. Comp., 


Die Ausſtellung der erft angekommenen ſchönſten Spielwaaren, 


Gerlitz, Ring Nr. 34 (an der grünen Röhre) in den Zimmern der erſten Etage, 
uppen zum An⸗ und Auskleiden, alle Arten Baukaſten, Zuſammenſetzung⸗ und Geſellſchafts⸗Spiele, Klaſſen-Lotterien, Cha- 

Ferner die ſchönſten Porzellan, Zinn: und Blechſpielwaaren, die herrlichſten Aufſtellſachen, Buchdrucker⸗ 
Handwerkzeug, überhaupt alle nur denkbaren Spiel- u. Unterhaltungs-Gegenflände für jedes Kindes-Alter, 


Seit dem 10. September 1850 von mir für Schleſien eingeführt, ift, 


1Zu Weihnachten! 


erlaube ich mein reich ſortirtes Lager in Albums 
von Sammet und Leder, Schreibmappen, 
Brieftaſchen, Eigarrentaſchen, Porte⸗ 
Monngaie 's, Papeterien n. Bilderbücher 
zur geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Otto Börner, 


[3288] Papierhandlung, Albrechtsſtr. 57. 


Ai Cie * 
i warzer, ſowie bunter Twills ehlt 
die Mode⸗Waaren⸗Handlung von N 


A. Leubuſcher 
Naschmarkt 45, neben ber Neufliber- Handlung. 
15874 Bei 2000—3000 Thaler Einlage fann 
ein thätiger Mann in ein rentables, gut gele- 
genes Geſchäft eintreten. Näheres Kloſterſtraße 
Nr. 85 a., 2 Treppen. 


P. Jubel⸗Ouvertüre des herrlichſten Humors.“ 
„Wartenberg durch Heinze. 3448] 


[5850] 


Hamburger Keller, wa 

Ning Nr. 10 und 11 EX 

empfiehlt Erlanger Lagerbier. 
Abends Konzert. (4988 


[3470] Fremdenliſte von Zettlig Hotel. 
Oek.⸗Dir. Jäniſch aus Briefe. Part. von 
Hagen aus Spandau. Lieut: Graf Sternberg 
aus Potsdam. Landſchafts⸗Direktor Baron v. 
Saurma aus Ruppersdorf. Graf v. Pückler 
aus Berliu. Gutsbeſ. Mätzke aus Geppers⸗ 


dorf. Kammerrath Wieſand aus Dresden. 
Oberst Baron v. Brodorotti cus Preßburg. 17. und 18. Dez, Abd. 10 u. Meg. Gu. Nchm. 2 u. 
Graf v. Komorowski aus Lemberg. Si tdruck b. 00 2870705 7771 117 69 28 0-34 
h ën, — u twärme us 0,5 + 05 + Lë 
Marit reife. Thaupuntt ST 5 


Breslau am 19. Dezember 1851 


A. 20,9 — 0 

Dunfifättigung 92&t. gef, ` seu: 
ind 

feinste, ſeine, mit., ordia. Waart. — Een TAA a 


Wetter bedeckt bedeckt bedeckt 


Weißer —.— — 68 — — Sgr. 
ber dito 8 66 7 b 

E nt, ag 18. und 19. Dez. Abd. 100. Drg. cu N IH, 

Forte — 3 47% A8 3 Al Luftdruck bel ug 28 70480787 28 0746 

Daft. 31% 80% 29 98 Luſtwärme + 09 — 0,6 + 18 

Eibſen 60 57 55 33 e Thaupunkt + 0,1 11 — 04 

Spiritus 11% Rtlr. Gl. Dunſtſättigung pCt. ` Spent 82pCt. 

Die von der Handelkskammer eingeſetzte Wind WNW SW DNO 
Marktkommiſſton. Wetter bedeckt trübe heiter 


Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. 


Abg. nach ar 1 Nbr, 1 Uhre; Oppeln 5 Uhr 40 M. 

Ant aus] Oberschles Bao | 3 U Som. St TA; von Oppeln 91. 45 N. Wg 
Abg. nach : Perfis | SYHUM.,5% u. NM. Güter ( 7 u. M., 11 U. Di 
Anf. von Berlin ue 10 h. M. 7 l. Abe, züge Ian U. M., 6% u. RM. 
Abg. nach ` S Uhr Morg., 5 Uhr 15 Min. Nachm.; ſowie nach Schweidnitz. 
Abg. von | Freiburg Í 7 Uhr 10 Min. Zen, 3 Uhr 15 Se) Sech Aa " 
Abg. von Schweidnitz nach Breslau 7 U. Mrg., 3 U. 5 M. NM.; nach Freiburg 6 u. 35 M. NM. 
Abg. von Königszelt nach Schweidnitz 3 Uhr 40 Min. Nachmittags. — Außerdem jeden Sonn ⸗ 
tag von Breslau 1 Uhr von Schweldnitz 5 Uhr 25 M., von Freiburg 5 Uhr 33 M. NM. 


Börſenberichte. 


Telegraphiſche Courfe]- Berlin, 19. Dez. St.⸗Schuld Sch. 85%. 5 St 
wt, VON TEE ` au 92. Norbb. 32%. bett a 


186%. Poſ. Dfobr. 93%. Rente 100. 50. 
ag Dez Geld- u. gonds- Coure. Holl. R. Duk. 95% Br., Seit Dul. 
95% Br. Frord or 113% Br. ger 109% Gl. Poln. Bank- Billets 94% Br. Oefterr, 


Freiw. St. Anleihe 5 102% Br. N. 
St.⸗Schuld⸗ Sch. 3y 83% Br. Seebandl⸗Präm.⸗Sch. 
— — Bresl. Sladt. Obligat. 4X 100% Br. Bresl. 
bio, 4% 100 % Br. reg EE en 47 Großher. Pol p 
103 Br. neue us gie v. 47 4100 Br., 1000 ms 34% 96% Dr, neue ad 
„ Lit. B. 4% 105% B 1 


Bankn. 81% Br. Preuß. Anleihe 44 X 102%, Br. 
— — Preuß. Bant. Antheile 
Kämm.⸗Obligat. 44% 1024, 


Prior. 5% 
4 544 Br. 


Courſe anfangs auf befi rückte 

\ jere Rente etwas höher, drückten ſich dur 
Verkäufe ſchnell wieder und ſchloſſen bei geringem SRE wie sei re 1 
„Prior. 4% 
Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 
ii u. Br., Prior. 

, Prior Serie IV. 
34% 17 3 196% 
Dr. Stargard⸗Poſ. 861 
1% bez. u. Br. St.⸗An⸗ 
Si- Spud.. Sh. 887% bez. Seegandl.⸗Präm.⸗Sch. 120 
E er ale u % 93% Gl. Preuß. Sant A 99 à 917 Be: 
g . = — ne 4% . 5 : ; ; 
A 14 Br. ue 94% Br. Poln. Part.⸗Oblig Fl. 4 84% bez., 


Wien, 18. Dez. Die Börfe war nach beiden Richtungen in Golge der höhern auslän⸗ 
diſchen Notirungen ſehr günſtig geftimmt und haben ſich bei regem Verkehr beſonders 156 % 
Metaliqued, Bank, Donaudampf- und Nordbahnaktien gebeflert und wurden letztere von 152% 
bis = gemacht. Valuten ſtellten fih um 1% günftiger. London von 12. 23 bis 12. 15 
gemacht. 8 

3 Metall. 93 % 44% 8214; Nordb. 154; Hamburg 2 Monat 183; London 3 Monat 
12. 17.; Silber 23%. AR 82%; P 45 


Gl., 43 


4% 98% „Gl., 4 
4 100 Niederſchl⸗Märt Zwelgb. 4% 31 Gl. 


5% 103 Gl. 


Gl. Pol. % 


— 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


